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ZUM AUSTRIA-PREIS, 


Zum zehnten Male wird heuer der Austria- 
Preis gelaufen, zum sechsten Male bietet dieses 
bedeutendste Herbstrennen dem Sieger die gewiss 
sehr hohe Pramie von 87.000 К, Csapldros war 
der Erste, welcher sie gewinnen konnte, dann er- 
höhten der Reihe nach Ganache, Saphir, Gomba 
und Masha ihre Gewinnconti um diese grosse 
Summe. Wer wird пип heuer aus der werthvollen 
Prufung als Sieger hervorgeben? An noch lauf- 
berechtigten Pferden mangelt es keineswegs, die 
Zahl der am 1. August stehengeblieberen Pferde 
ist wahrlich keine geringe, da sich aber darunter 
gar viele befinden, welche keine 100: 1-Chance 
besitzen, ist es nicht Wunder zu nehmen, dass die 
Schaar der Bewerber keine viel grössere sein wird, 
als dies in den letzten Jahren stets der Fall war. 
Es sollen nämlich nachfolgende Pferde zum Pfosten 
‚gehen! 
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Busserl hat bereits zweimal am Austria-Preis theil- 
genommen. Vor zwei Jahren unterlag sie als Zwei- 
jabrige nach Kampf gegen Gomba, im Vorjahre 
endete sie unplacirt. Dieser Niederlage ist aber 
nicht viel Bedeutung beizumessen, sie kann für die 
Beurtheilung der diesjahrigen Chancen von Ausser! 
nicht maassgebend sein Vor zwölf Monaten hatte 
namlich der Dreher'sche Stall in 778-704 einen 
besseren Vertreter im Rennen, und dann war 
Busserl im vergangenen Jahre lange nicht so gut, 
als sie dermalen ist. Heute steht Ausser! wieder 
auf der Höhe ihres ganzen Könnens, das hat sie im 
Konigin Elisabeth-Preis zur Genüge bewiesen. Weiters 
hat Busser! eine eingehende Vorbereitung für den 


sagt, namentlich dann, wenu das Rennen in gutem 
Tempo gelaufen wird, Busser? wird sehr schwer zu 
schlagen sein, der muss aus sehr gutem Holze ge- 
schnitzt sein, der ihr den Weg zum Siege ver- 
legen will. 

Unter den alteren Pferden wird kaum eines 
der ausgezeichneten Dreher'schen Stute gefahrlich 
werden. Da ist zunachst Zro, der an Classe nicht 
an Busser! heranreicht, Seinem Siege im Karpathen- 


Austria-Preis erhalten, dessen Distanz ihr sicher zu- | 


Preis sprach man ursprünglich eine grosse Bedeutung 
bei. Die nachherigen Leistungen von Charmant 
und Antonius aber, welche in Tätra-Lomnicz Zro 
| zunachst geendet waren, mindern den Werth seines 
Erfolges bedeutend herab. Gegen Gafifard spricht 
sein Laufen im St, Leger. Auch ist es schwer er- 
findlich, was der deutsche Derbysieger in dem 
kurzen Rennen zu suchen haben soll. Da scheint 
der Schönfelder Stall durch Mindegy besser ver- 
treten zu sein, doch ist auch dieser Denu e-Sohn 
nicht gut genug fur den Austria Preis, Gomba ist 
aus dem Rennen. Er hat mit 66 Kg. ein viel zu 
hohes Gewicht im Sattel, er musste besser sein, 
als er je war, wenn er das Rennen gewinnen will. 
Daran ist aber nach seinem Laufen in den Prince 
of Wales-Stakes in Baden-Baden nicht zu glauben. 

Welcher unter den Zweijahrigen hat nun das 
Zeug in sich, einer Busser? den wahrscheinlichen 
Sieg streitig zu machen? Da muss vor Allem 
darauf hingewiesen werden, dass in Rennen fur 
zweijahrige und altere Pferde zumeist die alteren 
Pferde im Vortheile sind, dass öfters schon altere 
Handicappferde Zweijahrige von Classe geschlagen 
haben. Wenn man die Siegerliste des Austria- 
Preises durchblickt, muss man gestehen, dass, ab- 
geschen von Szehesa, welche auf eine massigere 
Gegnerschaft stiess, und von Masha, deren Erfolg 
ein nichts weniger als einwandireier war, blos 
Zweijahrige den Austria-Preis gewonnen haben, 
welche zu den Allerersten ihres Jahrganges gehört 
haben. Ganache und Saphir bildeten nahezu eine 
Classe fur sich Magus hat überhaupt niemals 
einen Bezwinger gefunden und Csaplaros galt als 
Zweijehriger für einen Hengst von aussergewöhn- 
lichem Rennvermögen, Man muss sich nun vor die 
Frage stellen: Gibt es unter den obengenannten 
Zweijahrigen ein Pferd von den Qualitäten eines 
Ganache oder eines Saphir? Man ist fast versucht, 
diese Frage zu bejahen und Pilatus als einen 
solchen Zweijahrigen zu bezeichnen, 

Pilatus hat bekanntlich an drei Rennen theil- 
genommen und auch sammtliche gewonnen, Zuleizt 
schlug er im Graf Nicolaus Esterhäzy-Memorial 
nach hartem Kampfe Dundi, Er war aber damals 
keineswegs im Vollbesitze seines Rennvermögens 
und machte den Eindruck starker Verbesserungs- 
fahigkeit, Meister John Reeves hat die Zwischen- 
zeit gewiss nicht unbenfitzt gelassen, Раш: wird 
morgen um Manches besser sein, als er am 8, бер- 
tember war, und als vollkommen fertiges Pferd 
wird er einen überaus ernsten Gegner von Zusserl 
abgeben, Ob er aber im Stande ist, vier Pfunde 
an Busserl zu cediren, muss als fraglich bezeichner 
werden. amlet hat im St, Ladislaus-Preis bei 
sechs Pfund zu seinen Gunsten Kara nicht schlagen 
konnen, er muss also mehr als sieben Pfund unter 
Pilatus stehen, nachdem Dundi ja vor dem Ester- 
hizy-Memorial besser als Xara probirt маг. Enzio 
ist ein zweifelhafter Starter. Er war langere Zeit 
nicht auf dem Posten und kommt daher ebenso- 
wenig in Frage als seine Stallgenossin Miss Duncan, 
Dr welche die Gesellschaft, welche sie hier antrifft, 
doch zu gut ist, Riska Z7. ist dermalen noch nicht 
weit genug, um mit den Ersten seines Jahrganges 
in einem Athem genannt zu werden, und die bis- 
hengen Leistungen von Sterndusk und Sobri lassen 
diese beiden Hengste auch nicht als vollwerthige 
Gegner von Pilatus ansprechen, 

Eine besondere Erwahnung verdient Hampton 
Girl, welche die That von Suphir und Masha 
wiederholen soll, Die Ga/liard-Tochter des Dr. J. 
Maggin gewann bei ihrem ersten Auftreten das 
Versuchsrennen der Stuten in Berlin-Hoppegarten 
gegen Rabeninsel, Volt und mehrere andere Stuten, 
von denen aber keine nachber sich ausgezeichnet 
hat. Hierauf endete Hampion Girl unplacirt in dem 
von Obermohr gegen Mistake und Gabelweihe ge- 
wonnenen Hamburger Criterium und kam dann 
im Preis von Thüringen in Gotha als Vierte hinter 
Siegwart, Donatello und Jronie ein. Ihre beiden 
letzten Versuche gestaltete Hampton Girl zu 
schönen Siegen, indem sie das Landgrafen Rennen 
gegen Zronic und Ordonnang und das Falkenhausen- 
Memorial gegen Олівада, Eigensinn, Sudanie und 
den allerdings in der Form stark zuruckgegangenen 
Siegwart gewann. Aus der geschilderten Laufbahn 
von Hampton Girl ist einerseits zu ersehen, dass 
Hamplon Girl in der letzten Zeit gute Fortschritte 
gemacht hat, und andererseits kann man daraus 
entnehmen, dass die Tochter der Princess Hampton 
nur zur zweiten Classe gehört, mehr nicht, Nun 
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hält man in Deutschland uberhaupt nicht viel von 
dem 1897er Jahrgang, es ware also eine grosse 
Veberraschung, wenn Hampton Girl eine hervor- 
ragende Rolle in dem Rennen spielen würde. 

Resumirt man das Gesagte, so ergibt sich 
somit, dass aller Wahrscheinlichkeit nach das Ende 
des Austria-Preises zwischen 

Busser! und Pilatus 

liegt. Der Gewichtsunterschied von vier Plund zu 
Gunsten von Ausser gibt uns Veranlassung, in 
der Gewinnerin des Königin Elisabeth Preises die 
reellere Preisbewerberin zu erhlicken. 

Tips für heute: 
Hürdenrennen: Aldairos— Cecilic. 
Maidenrennen der Zweij.: Hirondelle — Felard. 
Verkauls-Hop. der Zweij: Cabbage Rose— Alenyon. 
Handicap: Felink— Ladro. 
Abonnent-Handicap: Sello— Vitsli-Putzli, 
Steeple-chase: Aspasia—Millefleurs. 
Verkaufsrennen: Balor — Beauharnais. 
Handicap: Zolder Jain, 

Tips für morgen: 
Handicap: Almaviva— Drava. 
Verkaufsrennen der Zweij: Suada— Pattogd. 
Staatspreis: Vioó—Kisosszony, 
Austria-Preis: Ausserl— Pilatus, 
Verkaufsrennen: Mirko — Sarkan/yi. 
Verkaufs-Steeple-chase: A Erlarreur—Fular, 
Händicap der Zweij; Stall Szemere—Zaricot, 


DAS WIENER OCTOBER-MEETING. 


Aufregend war dir Beginn des Wiener October- 
Meetings gewiss nicht. Die beiden ersten Renntage 
boten zwar der Genüsse gerade genug, was die 
Quantitat anbelangt, aber qualitativ liessen die 
Rennen Manches zu wünschen übrig, denn man 
sah zumeist nur Handicap- und Verkaufsplerde, 
Eine erfreuliche Erscheinung allerdings zeigte sich, 
namlich die starke Besetzung der Hindernissrennen. 
Sollten denn doch bessere Zeiten für den illegi 
timen Sport abbrechen, der so lange Zeit die 
Rolle des Aschenbrödels auf unseren Rennbahnen 
spielte? Man konnte diese Vermuthung fast hegen, 
als für das erste Rennen des Mittwoch am Auf- 
zugapparate die Nummern von zehn Pferden empor- 
gingen, Zeho Pferde in einem Verkaufs-Hürden- 
rennen, das war die erste Veberraschung, die 
bildete der sehr leichte Sieg von Driver. 

cht dass Driver siegte, sondern die überlegene 
Art seines Erfolges kam selbst dem eigenen Stall 
unerwartet, Der der Zucht des Grafen Hunyady 
entsprossene Hengst schlug im gewohnlichen Hand- 
galopp seine Gegner, von denen Zadra und Tartuffe 
ihm zunachst endeten, Zadra hatte ihren zweiten 
Platz allerdings пиг dem Umstande zu verdanken, 
dass Tartufe an der letzten Hürde einen argen 
Rumpler machte. 

Im Herbst-Armee-Jagdrennen stiegen sieben 
Officiere in den Sattel. Das Rennen wurde sehr 
flott und schneidig geritten, bis zur Meile hielten 
sich fünf Theilnehmer gut zusammen. Dann aller- 
dings zog sich das Feld weit auseinander, und da 
schliesslich Zelle Hélène niederbrach und auch 
Clarion nicht ganz heil aus dem Rennen zurück- 
kehrte, so bot dieses in seiner letzten Phase 
keinen erfreulichen Anblick. Den Sieg errang 
Nehmis mi mit, der trotz der Steuerung durch den 
Champion-Herrenteiter Oberlieutenant Zdenko von 
Kreutzbruck als crasser Aussenseiter startete. Der 
Halbbruder von Zins ins Andere ist ein ausge- 
sprochener Steher, sein Stehvermögen verhalf ihm 
auch in erster Linie zum Siege, Sehr gut hielt 
sich unter seinen 73 Kg. Aglamour, den beiden 
Ersten aber ware Belle Hélène sicher sebr gefahr- 
lich geworden, würde sie nicht eben von einem 
Niederbruche ereilt worden sein. 

Das Handıcap der Zweijahrigen, das so rasch 
abgewickelt wurde, dass nur ein sehr geringer 
Bruchtheil der Zuschauer seine Wetten beim 
Totalisateur abschliessen konnte, brachte mit dem 
Siege von Aladin eine grosse Ueberraschung, Es 


war übrigens sehr gut gemacht, denn’ fois, 
Golden Lock und Sello endeten dichtaul, Aladin 
ist ein sehr schneller Hengst, der seine Gegner 
vom Fleck weg ausser Athem lief. Slack erwies 
sich auf Aladin als ein sehr geschickter Reiter. 
Die favorisirte Anfigone war nirgends. Sie scheint 
nicht gut vom Start abgekommen zu sein. 

Ein prachtiges Rennen war die von zehn 
Pferden bestrittene Steeple-chase, man hat schon 
lange keine derart interessant verlaufene Hinder- 
nissconeurrenz in der Freudenau gesehen, Zricky 
und L'Eclaireur waren die meistgewetteten Pferde, 
Der Auersperg’sche Hengst war jedoch schon beim 
Ablauf geschlagen, Z’Zelaireur aber unterlag, 
allerdings nicht ganz ausgeritten, gegen ш” 
und Aspasia. Zu seiner Entschuldigung mag ange- 
führt werden, dass dies eben die erste Steeple-chase 
war, welche Z’Zelaireur bestritten hat. Er wird 
demnachst sicher ein besseres Rennen laufen. 
Futár war immer ein recht nützlicher Steepler, und 
da Rosak ihn diesmal ganz in der Hand hatte 
und auch mıt grosser Ueberlegung ritt, konnte er 
seinem neuen Besilzer den ersten Erfolg bringen. 
Aspasia setzte ihm hart zu, die Stute des 
Dr, Day wird vielleicht noch in diesem Jahre 
eine Steeple-chase gewinnen. Aar sah bis zur 
vorletzten Hürde gefahrlich aus, fiel aber dann 
ganz ab, 

Im Staatspreis trafen Zeader und Rio tinlo 
aufeinander, welche zuletzt im Herbst-Preis sich 
getroffen halten, Da Zeader diesmal um dreizehn 
Pfund schlechter daran war, so gelang es ihm nicht, 
wieder vor Ris info einzukommen, vielmehr 
musste er dem Adonnen/-Sohne einen leichten Sieg 
überlassen, Dieser Erfolg lasst auf's Neue die 
Niederlage, welche ro tinto im Päsztor-Preis in 
Budapest durch Diomed hatte erleiden müssen, 
unbegreiflich erscheinen. ойго kam als Dritter 
ein vor Doppeladler und Timár, zwei Pferden, 
welche als Dreijahrige lange nicht das geworden 
sind, was sie als hzige zu werden versprachen, 

Einen spielenden Sieg feierte Ceci: im Hirden- 
rennen der Dreijahrigen, einen so leichten Sieg, 
dass man in ihr eines der allerbesten dreijährigen 
Hürdenpferde erblicken muss, Sie siegte mit 
Pfünden in der Hand, als sie das Rennen auf 
nahm, schienen ihre Gegner förmlich stille zu 
stehen, Sie kann nach dieser Leistung nicht 
schlechter als Bambula sein, der im September- 
Hürdenrennen eine so grosse Form gezeigt hatte. 
Bedeutende Fortschritte hat Berenice gemacht, 
welche bei ihren ersten Versuchen sich nichts 
weniger als ausgezeichnet hat. Sie kam nach der 
letzten Hürde mit machtigem Anprall und enttiss 
der allerdings nicht völlig erittenen р. p e 
das zweite Geld. Diese kleine Stute hat sich recht 
wacker gehalten; auch sie bildet eine werthyolle 
Bereicherung der Gesellschaft unserer dreijährigen 
Hürdenpftrde. Schlecht lief Gondolat. Seit dem 
Eingunge von Turul ist es mit den guten Tagen 
des Slatınaner Stalles vorbei, Aldarros erlag seinen 
10 Kg, aus Mini dürfte niemals ein gutes Hürden- 
pferd werden, und auch Bokkara scheint nicht 
das Zeug zu ешеш brauchbaren Hindernisspferde 
in sich zu haben. 

Im Verkaufsrennen für altere Pferde siegte 
Virginie gegen Aldomds, welcher der jetzt in guter 
Form befindlichen Stute des Dr, Day nicht acht 
Pfund geben konnte, undim Ridotto-Rennen bezwang 
Da kommt sie nach nervenerregendem Endkampfe 
Suada. Die Theodore-Tochter streckt ach im heissen 
Ringen williger als Suada, und dann 
die physische Kraft eines solchen Reit 
Gilchrist zu statten. Гле Favorits Aer ze! fidel und 
Rissi kamen im geschlagenen Felde ein; sie sind 
schon im Rückgange begriffen. 

Das gute Laufen von Creilic und von p. р. c. 
am Mittwoch wies im Hürdenrennen der Drei- 
jahrigen, der ersten Concurrenz am Donnerstag, 
strenge zul Maholnap hin, der auch als Favorit 
startete. Er bereitete seinen Anhangern aber bange 
Momente md würde wohl auch nicht Junius ge- 
schlagen haben, wenn dieser nicht auf der Sachen 
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hätte machen müssen, Dadurch kam er zu spät. 
Es sollte aus Junius ein gutes Hürdenpferd werden, 

Das Maidenrennen der Zweijährigen über die 
Meile musste als ein sehr gutes Ding für Glen d'or ange- 
sehen werden, da er es nur mit minderwerthigen 
Gegnern zu thun hatte, Der Neuling Hosomdny 
endete als Zweiter, Auindant aw Witter, Dass 
Glen dor diese Pferde zu регі й vermochte, 
darf er sich zwar nicht als ein hohes Verdienst 
anrechnen. Aus seinem Siege geht aber dach her- 
vor, dass der nobel gezogene Hengst über ein 
gut Theil Stehvermögen verfügt, und das ist ımmer- 
hin eine sehr schatzenswerthe Eigenschaft. Man 
wird von Glen dor im nachsten Jahre sicher noch 
Besseres zu sehen bekommen. 

Im Verkaufsrennen sollte Aldomäs die Nieder- 
lage wettmachen, welche er 24 Stunden zuvor 
in einer ahnlichen Concurrenz durch Pirginie er- 
litten hatte. Man gab da seinem Reiter Schuld, 
nun zeigte es sich, dass Barker ein schr gutes 
Rennen auf Aldomds geritten, denn diesmal schlug 
Virginie den Hengst noch viel leichter. Uebrigens 
war nicht Aldomds, sondern Szessd/y ГГ. Favorit. 
Dass Pirginie dieser nützlichen Stute neun Pfund 
geben und sie noch schlagen konnte, veranlasste 
Baron Johann Harkänyi, Virginie bei der Ver- 
steigerung um 6200 K, zu erwerben, um einen 
Preis, den diese von guten Eltern stammende 
Stute wohl werth sein sollte, 

Eine ausgezeichnete Arbeit lieferte der öster- 
reichische Handicapper mit dem Kirälyne-Hand- 
icap, Handicaps über 1000 Meter fallen zwar 
weit öfter besser aus als Ausgleichsrennen über 
langere Distanzen, aber in dem in Rede stehenden 
Rennen ist Herrn Georg Ernst der Gewichts- 
ausgleich besonders епі gelungen, denn wohl an 
acht Pferde passirten innerhalb zwei und drei 
Langen den Richter. Als Sieger ging aus dem 
Rennen Diadal hervor, der damit seinen Besitzer 
für sein Versagen im Dunakeszer Preis eutschadigt 
hat. Der schone Hengst ist eben ein ausgesprochener 
Flieger, 1000—1200 Meter sind seine beste Di- 
stanz, über mehr als drei Viertelmeilen kommt 
er nicht hinweg. Sagten Diadal die 1000 Meter 
gerade zu, so waren sie dagegen fur Isolde und 
Tip Тор sicherlich zu kurz, Der Dreher’sche Hengst 
lief unter seinem Höchstgewichte von 64 Kg 
ohnehin ein hervorragenden Rennen, das auf die 
Chancen von Ausser! im Austria-Preis ein sehr 
günstiges Licht wirft, Férie kam als Vierte ein 
und dichtauf endete Anuska, welche nachst Zip. 


Top entschieden das beste Pferd im Felde war. 
Gaudriole hatte viele einen starkeren Reiter 
gebraucht. 


Cromwell, der sich in der ersten Halfte der 
Saison von einem Handicappferd bis zum Favorit 
für den Jubilaums-Preis emporgeschwungen hat, 
wird geit diesem Rennen arg vom Unglück ver 
folgt. In der oben genannten werthvollen Freuden- 
guer Prüfung wurde er durch ein tlickisches Miss- 
ве hick kampfunfahig gemacht, im St. Leger war 
er nicht ganz auf dem Posten und hatte sich vor 
Per Butlers und Bonvivant zu beugen, und im 
Jockey-Club-Preis unterlag er gar gegen einen 
Mordäny. Nun ist er wieder bezwungen worden, 
nach einem mörderischen Endgefecht rang ihn 
Kisasszony im Tokio-Rennen mit einer kurzen 
Kopflange nieder. Er ist nur ein Steher und hat 
auch nicht ein Quintchen Speed, er kann zum 
Schluss absolut nicht schneller werden. Arsasssony 
aber vereinigt Ausdauer mit Schnelligkeit, und so 
gelang es ihr, als Park sie in den letzten Sprüngen 
zum Aeussersten aufforderte, Cromwell mit einer 
Nasenlange den Preis zu enireissen. Sie ist eine 
selten treue Stute, eine echte Aeauminei-Tochter, 
Es ist wirklich Schade, dass der heuer im Früh- 
jahre eingegangene Franzose seinerzeit nicht jene 
Werthschatzung erfuhr, weiche man ihm in seinen 
alten Tagen — zu spat — entgegenbrachte. 
Nicker! kam erst spat auf die Beine, und als es 
dann Ernst worde und er in das Gefecht eingriff, 
stand er nicht ganz nach Hause, 

Die Steeple-chase der Dreijahrigen versam- 
melte die bereits einmal auf der schweren Hinder- 
nissbahn erfolgreich gewesene Remény und fünf 
Neulinge beim Start Von diesen schieden Mon 
plaisır durch Ausbrechen und Drif? durch Sturz 
aus dem Rennen, Banda aber siegte spielend leicht 
gegen Semafor II. uud Vértes, welche niemals das 
von Banda vorgelegte Tempo zu halten vermochten, 
Aus Fliegern werden gute Hindernisspferde. Diesen 


alten Erfahrungssatz hat Banda wieder glänzend 
bestätigt. 

Das Verkaufsrennen der Zweijährigen sah 
nach öffentlicher Form eigentlich wie ein gutes 
Ding für Quäker aus. Der Henckel’sche Hengst 
wurde aber vernachlässigt, weil, er eben einem 
Stalle angehört, an den das Unglück sich schon 
seit geraumer Zeit mit unheimlicher Treue anheftet, 
Der Sieg von Quaker stand aber keinen Moment 
in Frage, Quaker hielt seine Gegner vom ` Start 
weg vollkommen sicher und errang, von Chaloner 
umsichtig gesteuert, einen schönen Sieg gegen Л? 
engedj und den Debutant Pharisaer, über den 
ziemlich günstige Gerüchte in Umlauf waren. 

Einen heissen Favorit gab es im Handicap 
der Zweijahrigen in Gourgandine, auf deren Sieg 
man Um во sicherer rechnete, als Da kommi sie, 
ihre Bezwingerin im Nursery-Handicap am 12. Oc- 
tober in Budapest, am Mittwoch das Ridotto- 
Rennen gewonnen hatte, Man vergass aber darauf, 
dass die Distanz diesmal nur 1000 Meter betrug 
und für Gowrgandine zu kurz sein mochte, Dies 
war es auch, Gourgandine kam nie ordentlich in's 
Rennen, sie konnte mit so schnellen Pferden wie 
Carma, Wundermadl und Arana, welche auch noch 
weit besser im Gewichte standen als Gourgandine, 
sıcht Schritt halten und endete unplacirt. Carma, 
welche Valasek diesmal weit vorsichtiger ritt, als 
er dies zuletzt in Budapest gethan, war mit 
471, Kg. вэ gut daran, dass ihr Sieg gewiss nicht 
überraschen kannte, Wundermadl, deren Ausdauer 
über mehr als 1000 Meter nicht ausreicht, kam 
als Dritte ein hinter Arana, der vielleicht noch heuer 
seine Maidenschaft ablegen wird, 


EIN SPORTSMAN ALS VEGETARIANER, 


Anlässlich der letzten Wiener Regatta wurde 
es bekannt, dass ein Ruderer, welcher bei der- 
selben durchaus keine schlechte Rolle spielte und 
insbesonders eine sehr gut durchgebildete Mus- 
eulatur zeigte, Vegetarianer sei und noch 
dazu solcher der strengeren Richtung. Bei dem 
Umstande, als die Frage der Eroahrung beim 
Training {йт Ruderer oder für athletische Sport- 
zweige heute offener denn je ist, indem die durch 
viele Jahre als Gesetz gehaltenen Anschauungen 
neuestens vollstandig über den Haufen geworfen 
wurden, insbesonders aber bei einer Reihe hoch- 
wichtiger Nahrungsmittel die bisherige wissen- 
schaftliche Meinung über deren Nahrwerth und 
Nutzeffect als grundfalsch erkannt w rde, 
erscheint es doppelt interessant und hochwichtig, 
die Erfahrungen eines Vegetarianers im strengen 
Training kennen zu lernen. Wir haben uns daher 
an den betreffenden Wiener Ruderer Herrn Franz 
Hager mit dem Ersuchen gewendet, uns über 
seine Lebensweise freundlichst nähere Aufschlüsse 
zu geben und uns seine Anschauungen und Be- 
obachtungen über die Leistungsfahigkeit eines 
Vegetarianers im Training und bei sonstigen 
körperlichen Anstrengungen mitzutheilen, Die Ant- 
wort, die wir erhielten, bildet der folgende Brief, 
der für die Sportwelt in jeder Hinsicht ausser- 
ordentlich interessant, für den Forscher aber 
höchst werthvoll ist, Indem wir Herrn Hager 
für seine reichen und übersichtlichen Ausführungen 
bestens danken, lassen wir dieselben im Nach- 
stehenden vollinhaltlich folgen: 


Kagran bei Wien, 25. September 1899 

Vor fünf Jahren wurde ich Vegetarier in der Ab- 
sicht, gesund zu werden, sowie die meisten Gesinnungs- 
genossen durch Krankheit dem Vegetarismus zugeführt 
werden. 

Ich hatte an hochgradiger Nervosität, Verdauungs- 
beschwerden, furchtbarem Kopfweh, Gelbsucht еіс. ge- 
litten; an heissen Tagen glaubte ich mich blos noch 
durch Behandlung mit Eis bei Verstand erhalten zu 


können u, в. f. Diese Uebel wurde ich bald nach 
Beginn der neuen Lebensweise nach und nach 
los und ledig, und heute kenne ich Kopfweh fast 


nicht mehr! Seitdem bat sich auch meine Frau (frei- 
willig) wit Vortheil zu dem System bekannt und unsere 
vierjährige Tochter hat bis nun kein Fleisch zu essen 
bekommen. Dieses Kind besitzt einen derartigen Trieb 
nach körperlicher Thätigkeit, eine solche Muskelkraft und 
Ausdauer, ein so blühendes Aussehen, dass viele Fremde 
sogleich vwermuthen, es müsse »ausgezeichnet genährte 
sein! Wie verblüfft sind die Guten dann, wenn sie hören, 
woraus die Nahrung besteht! Wenn hier, so wie es öfters 
in Deutschland der Fall war, auch »Ausstellungen 
vegetarisch aufgezogener Kinders stattfänden, 
würde ich meine Kleive, die bisher noch nie krank 
war, sofort dazu anmelden. Zu bemerken ist noch, dass 
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zart ist, 
und nur 


ich schlank Ып und meine Frau 
Töchtereben ist auch geistig voraus 
Grosse wie der Durchschnitt 

Eine Ernahrungsweise, bei welcher Kinder, wie es 
jeizt schon vielfach nachgewiesen wurde, so vortrefflich 
gedeihen, muss auch Erwachsenen zusagen. Freilich 
wundert mich nichl zu sehen, dass Viele schlecht dabei 
fahren; was wird da aber auch gesündigl! Der Eine 
glaubt Без jeder Mahlzeit sechserlei Gemüse und sonst 
nichts essen zu sollen, der Andere verlegt sich aws- 
schliesslich auf Mehlspeisen; dieser uberfultert sich mit 
Eiern, Kase еіс, Jener mit Zucker ш з, f. Ich kenne 
Vegetarier, die (aglich fünfmal, andere, die drei- oder 


zweimal und wieder welche, die im Tage пис einmal 
speisen, ja ich selbst habe dies Alles versuchkweise 
durchgemacht, 


Eıfahrungsmaserg und wissenschaftlich nachgewiesen 
steht heute fest, dass Gebiss, Magen und Eingeweide 
beim Menschen für Körner- und Fruchinahrung 
eingerichtel smd, und dass selbst jahriausende- 
langes Fleischessen diese Organe zu keiner Anpassung 
vermocht bal! Uebrigens geniesst die grosse Mehrzahl 
aller Menschen kein Fleisch. Und dori, wo der Fleisch- 
geouss am meisten betrieben wurde, in England, trat 
auch die heftigste Gegenbrwegung ein. In England 
shi ты siana sei **т%#р жеп Vegetarier zu 
Нарве. Das Dentsche Reich ist auch sehr vorgeschritten 
in der Hinsicht; in Berlin allein gibt es mehr als 
zwanzig vegetarische Speisehauser, io Wien — vier! 

Welche confusen Begriffe im Volke über Vege- 
torismus herrschen, zeigen die Bemerkungen, sobald 
von Eiern, Butter, Wein und Hier die Rede ist. Der 
Laje glaubt, ein Vegetarier müsse erstere meiden, dünfe 
aber alkoholische Getranke zu sich nehmen, wahrend in 
Wirklichkeit nur der Vegetarier ist, der Alles von ge- 
todıeten Thieren sowie Wein, Bier, Schnaps еіс, voll- 
kommen, Milch, Eier еіс, aber во viel als moglich ver- 
schmahl! Ich weiss, dass mau auch ohne die felzteren 
ausgezeichnet Jeben kanu, obwohl auch ich hie und da 
eio Glas Milch, zwei Eier oder ein Stuck Kase ge 
nommen. Die Hauptsache bleiben Körner (Broi, Reis, 
Mais, Erbsen, Linsen etc.) und Früchte, 

Das Eiweiss des Korpers wird much bei slarker 
Bewegung, wie die neuesten Forschungen ergaben, fast 
gar nicht aufgebraucht; wozu also viel Eiweiss ein- 
nehmen? Erbsen und Linsen enthalten schon viel mehr 
Eiweiss als nälhig (fast so viel wis Fleisch), Schon 
Payer auf seiner Nordpolfahrt hat die »unerklarliches 
Bemerkong gemacht, dass die Leute arbeitstüchtig blieben 
wenn auch der Fleischvorrath seit lange zu Ende р 
gangon, dass sie jedoch, sobald das Brot rar wurde, sofort 
unfable warden, schwerere Arbeit zu verrichten, 

Ein Hund, blos mit Fleisch gefüttert (ohne Knachen 
und Blut, wie es die Menschen geniessen), muss zu 
Grunde gehen; dagegen werden Jagdhunde, Circushunde 
häufig genug ganz obne Finiach aufgnzogen, weil sie 
dann viel gelehriger und ausdauernder sind und eine 
weitaus bessere Witterung baben Und der Hund ist do 
seiner gnnzen Veranlagung nach Fleinchfresser! Wie viel 
mehr muss die fleischlose Kost dem dazu veranlagten 
Menschen zusagen | 

Miller, der Gewinner des Sechs Tage-Rudrennens 
vom Vorjahre, lebt fast gang vegetarisch, die vier oder 
fünf ersten Ankömmlinge den seinerzeitigen Distanz 
marsches Wien—Berlin waren Vegelarer o. u, w. 

In Deutschland wurden Versuche mil einer Ruger- 
mänuschaft gemacht; es zeigte sich, dass die Vebertrainirt- 
beit bei viel Fleisch in der Nahrung auffallend rasch, Бе} 
gemischter normaler Kost schon bedeutend spater, bei 
mehr pfanzlicher Kost mit Beigabe von Zucker Jedoch 
ват nicht mehr eintrat! Also, was will man mebr? Gehen 
da nach Jemandem nicht die Augen anf? Sieckt doch 
во viel und во reioer Zucker in unserer vegetarischen 
Kost, ausserdem во viel Starkemehl, das sich durch die 
Verdauung ebenfalls in Zucker umwandelt Man gibt 
neueslens ja sogar Pferden Zucker, und zwar bis 9—91, 
Kilogramm täglich; dieselben sollen dann mehr Arbeit 
leisten konnen, oboe Gewicht zu verlieren, 

Bisher wurde Zucker, z. B. in Büchern über Tran- 
ing, als Gift überhaupt hingestellt, und eist auf einmal 
soll er das reinste Lebengelixir sein! Beides ist Falsch, 
weil zu allgemein gehalten, Zucker ist und bleibt Gift für 
übernahrte Leute, die durch das Training leichter werden, 
überflüssigen Fleisch und Fett verlieren sollen, dagegen 
die hesle Arznei für schwachere Menschen, die an Ge: 
wicht und Kraft gewinnen wollen! Also nur Rücksicht 
nehmen auf herrschende Verhaltnisse, nicht verschieden 
veranlagie Lente in gleicher Weise mit Zucker tractiren, 
weil sie zufallig einer Mannschaft angehören! Wenn 
man nun aber mil Zucker зо wunderbar für alle Verhalt- 
nisse Rath schaffen kaon, wozo noch die Fleiachkost, 
die an und fur sich schon nichts taugt, weil sie vor 
Ueberirainiren nicbt schützt, alao nicht zu grossen Lei- 
stungen befalıg(? Und Jene, die bei gemischter Kost 
grosse Leistungen vollbringen, danken dies sicher nicht 
der »Hauptsachen, dem Fleisch, sondern gewiss den Zu- 
"haten. 

Pflanzenfressende Thiere sind den Fleischfressern in 
jeder Hinsicht wert überlegen (Elephant, Büffel, Pferd), 
denn der schwachlichste Esel leistet durch seine geringe, 
aber andauernde Arheit viel mehr im Tage als der 
"stolzen König der Thiere, der nach einem grossen 
Sprunge so ausgepumpt ist, dass er emen zweiten erst 
nach geraumer Zeit der Erholung wieder fertig bringi! 
Deon was da Tschudi oder Brehm Бећаџріеп, dass nom- 
dich die wilde, blutdürstige, vor Hunger rasende Bestie 
grossmülbig verzichten soll, wenn der erste Sprung miss- 
Парі, das glauben wir »Vegetariere nicht! Andererseits 
wird unsere Auffassung wahrscheinlicher, wenn man den 
geringen Lungenraum solcher Thiere ihren colossalen Muskel- 
massen gegenüberhalt, DieLunge! In dem Verhaltnisse 
dieser zu den Muskeln, des Dampfkessels zur 
Maschine, Пер! das Geheimniss fast jeder grossen 


Leistung! Da steht hoch obenan das Reunpferd, Was 
für eine riesige, prachtvolle Lunge! Was muss die bei 
einem Rennen, bei dem alle Muskeln auf’s Angestrengleste 
arbeiten, für Luft herbeischaflen! Bei Ueberwiegen der 
ausseren Organe, der Muskelkrafte, schen wir stets 
momentane, grosse Kraflleistungen bei einer Ueberlegen- 
beit der inneren Organe, Herz und Lunge, hauptsach- 
lch Ausdauer, d, h, ebenfalls grosse Kraftleistungen, 
jedoch von viel läugerer Zeildaner, also weitaus wertb- 
voller. Man konnte hier fast »Sprinlers und »Lang- 
distanzlaufer« als Beispiele anführen. Ich halte eine feste 
und verlässliche Gesundheit nor bei solchen Menschen 
für moglich, deren innere Organe überwiegen oder min- 
destens nicht überwogen werden, was schon darin seine 
Besiatigung findet, dass durch Krankheit immer zuerst 
die Ausdauer verloren gehl und dass oft Kranke kurze 
Kraftleistungen vollbringen, als ob ihnen nichts fehlte, 
wahrend ihre Au-dauer gleich Null ist, 

Also Herz und Lunge sind — Ausdauer, Ausdauer 
ist Gesundheit, wenigstens in den allermeisten Fallen, 
Wenn in einem bekannten Buche über Ruder- und Segel- 
sport mitgetheilt wird, dass gerade die bosten Mann- 
schaf en nach scharfem Rennen in Folge Luftmangels oft 
genug zusammenbrechen und kurze Zeit darauf schon 
wieder so Irisch sind, dass sie езп ebenso heisses Rennen 
bionen emer halben Stunde bestreilen konnen, во beweist 
dies, dass hier die Lungenkraft die erste Rolle spielt 
und dass hei den betreffenden Leuten ein geringes Weniger 
an Muskel посі immer nicht von Schaden ware, 


Der Knochenbau bleibt eben das Fundament, denn 
er bestimmt Weite und Form von Brustkasten und Becken, 
also des Raumes für die Dampikesselanlage. Ich glaube, 
dass kein guter Züchter von Vollblut beim Ankauf von 
Pferden ermangeln wurde, darauf zu schen, dass ja die 
Rippen möglichst herausgewälbt sind und weit nach 
rückwarts reichen! 

Aber die Lehren, die man auf jenem Gebiete macht, 
will man für seine eigene Race nicht beberzigen; macht 
man darauf aufmerksam, so heisst ез neunmal in zeh 
Fallen ebenso geistreich als höflich: »Der Mensch Ist kein 
Rossie 

Nun aber nahrt dor Vegelarier der Zusammen- 
setzung seiner Kost halber sein Skelet schon viel besser 
als der Fleisch- nod Knochen fresser; um wie viel ist 
er also demjenigen gegenüber bewer dayan, der nur 
muskelbildendes Fleisch ohne Koochen verzehrl?! 

Ich bio kein Vegetarier, der den Genuss von 
»etwase Fleisch (mit viel Reis, Brot, Obst etc.) bei 
Anderen durchaus verwirft und Ibnen, so win dies Manche 
ibun, durch gelegentliche Bemerkungen Über »Thlerleichen- 
fetzen, Aas, Geierfutier u, A.« den Appetit auf ihr Ge- 
wohntes mit Gewalt zu verderben sucht, aber Ich beprüsse 
es mit Freude, wenn ich Jemanden, der mir then Л 
dag Fleichessen und dan damit zusammenhängende Trinken 
alkoholischer Getranke aufgeben oder rinschranken sehe, 

Wenn Sie, verehrter Herr, das Beispiel eines her- 
vorrapenden, von Pflouzenkost lebenden Sportsmans ag- 
führen werden, wird es einfach heissen: »Einzelner Fall! 
Eines schickt sich nicht für Aller etc, etc, Hat der Bes 
treffende aber ausserdem noch gar keine wirklich hervor- 
rogende Leistung vollbracht, wie ез z.B bel mir der Fall 
(denu das Gewinnen einen Junlorrennens Int gewiss keine), 
dann wird damit noch weniger bewiesen sei Vielleicht 
haben Sie die Gute, sich mit dem vom »Deulschen Vege- 
tarier-Bunda herausgegebenen Blatte a Vegetarische Warten, 
Leipzig, in's Einvernehmen au pets man wird Ihnen 
dort vielleicht einige zu Muslern geeignete Sportslente 
nachweisen konnen. 

Ich habe im Frühjahre 1897, zu welcher Zelt ich 
{о Greifenstein wohnte, enorm viel körperliche Bewegung 
gemacht und muss sagen, dass ich eio Ermüden nicht 
kannte, Ich babe damals iaglich Fussmärsche von 20 bis 
IO Kilometer gemacht und ausserdem taglich 1—9 Stunden 
gerndert und bia 1), bis 2 Stunden geschwommen, und 
zwar bei nur zwei, mitunter gar einer Mahlzeit des 
Tages! Ich that dies versachsweise, Um 4—5 Uhr stand 
ich auf, lief von Greifenstein nach Hadersfeld in cirea 
einer Vierlelstunde (Touristenzeit 45 Minuten, mein 
Record 13 Minuten), machte hierauf eine Fahrt donnu- 
aufwarta im offenen, circa 50 Kg. schweren Einser und 
һаде!е sodann. Nach dem Frühstück fuhr ich per Bahn 
nach Wien, Dann ging es zu Fuss Franz Josefsbahn nach 
Margareiben— Каргап. Nachmitiags Kagran— Margarethen 
(geschaftlsch) — wieder Bahn nach Greifensteiu oder zurnck 
nach Kagran zum Boothaus; hier Ruder- und Schwimm- 
— 

So ging es etwa sechs Wochen lang lort, Ein- 
mal erledigte ich leicht, ohne Mühe, folgendes Programm : 
Früh 5 Uhr Greifenstein—Hadersfeld, eine Viertelstunde 
bergauf, дапа eine Viertelstunde zuruck, dann circa 
10 Kilometer im Boot (1 Stunde), Hierauf Fussmarsch 
Greifenstein—Wien, Margareihen—Kagran == circa 40 
Kilometer in elwa 5—6 Stunden, schliesslich eine Scull- 
fahıt (auf der alten Donau) von 16 Kilometer (2 Stunden) 
und eine Schwimmtour nach Stadlau (circa A Kilometer) 
in 2 Stunden. Nachsten Tag, an dem ich frisch war, er- 
ledigte ich wiederum ein zwar kleineres, aber immerhin 
schönes Programm. 

Mein Essen theile ich mir nicht nach bestimmten 
Normen ein; ich esse, was gut ist und nach meiner An- 
sicht gesund, aber stets weniger, uls ich eigentlich möchte, 
und bevorzuge süsses Obat, Feigen (frische), Datteln, 
Mispeln etc. 

Vor ein paar Wochen habe ich zur Auffrischung 
folgende Tour gemacht: 4 Uhr auf, bis 6 Uhr geistige 
Arbeit, 7 Uhr zu Pferd, Rilt: Kogran— Dormbach— 
Bieglerhütte — Rohrerhutte — Exelberg — Königstelten— 
Andıa— Greifenstein ohne Rast; hier Pferd eingestellt, 
Miltogessen, dann sofort Marsch bergauf nach Haders- 
feld (20 Minuten Ne, 20 Minuten zurück); dann zu Pferd 
wieder Greifenstein — Andra — Königstelten — Andra— 
Hagenthal — Kierling — Klosterneuburg — Floridadorf— 
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Е. U. К, HOF-SPIEGEL- UND RAHMEN - FARRIKHANTEN 
WIEN, Wollzeila 2. 


Rahmen іп allen Stylarten, 
Spiegel. 
KXunstblatter in Rahmen, 
Kotaloge gratis und franco. 


Fartenfahriken vorm. Friedr, Bayer & Co., Elherteld, 


Somatose 


ain aus Flolsch hergestellles, aus dan Nährstoffen dos Flalschas (Elwolsakdrper und 
Salze) beslehandos Albumnosen-Präparat, gaschmackdases, leit Béier Pulver 
wre 
Kräftigungsmittel 
für 
schwachliohe, in dar Er- | Magenkranke, Wächne- 
nährung zurückgablie- ` rinnen, an englischer 
bane Personen, Brusi- Krankheit laidande 
kranke, Nervenlaidende, Kinder, Genosende, 


Kisen-Somatose 
besonders for Bleichsüchtige wes ich empfohlen. 
Elsen-Somatose besteht aus Sumatose mit 2% Elson In organischer Bindung 


Somatose regt in hohem Maasse den Appetit an, 


Puth In Apotheken und Droguerion. Nur ocht, wann In Orlalnalpackung 


— rm 
Deufaches Auichopatent 
für Tarfpaplar, Torfpaokpapiar 

A шп Тог тиррипўвзжеї 

10. Juni 1802, TT нг. 102.816 vom 14, Marz 1899. 
Patonte für alla Stanlen var Europa, fur ein Vereinigten Staaten 
von Amerika, flir Oanada und Brit soh-Indlan, 


Silharno К, u: K, Binata»Maduilie. 
Bronzena Jublikuma-Ausatellungemadalile. 

Ehronprein der k. k, Landwirthnchafta-desellachaft In Wion, 
Brorzene und goldene Йаа! dar Ausstellung nnworhl. Unganstande, 
Wien, k. k. Oartonbnu-Qoaoilaohaft, 

Вгопзепе Medaille dur Intorn. Ausatallung in Innshrunk. 
‚Ehronpreis den Landantulturrattinn für Bohman- 


Torf-Industrie 
KARL А, ZSCHORNER & Gone. 


Central-Bureanx und Niederlage: 


Wien, IV. Taubstummengasse Nr, 1, 
Zueig-Niederlage : PARIS, rue St. Honore 175. 
FABRIKEN: i 


Mohrengasse 8, Admont (Obersteier- 
mark), Weert (Holland). 


Gewerbsmassige ШШШ und En gg Ing 


Torf-Gespinnsten, 
Torf-Papier- u. Torf-Pappendeckel 


in allen Sorten und Grossen. 


Alleinigs Inhaber der einzig extatirenden Patente, 
É Ee werden aus reinen Torffasern angefertigt: 
"TOxf-Gewebe, hygienische, absorbirende Eigenschaften, 
Elasteltät, antiseptische und desinfeirende Wirkung- 
Torf Teppiche, Torf-Vorlezer, Torf-Matten fir 
‚Kirchen, Cowptoirs, Betten, Badezimmer, Stiegen, Cvrridors ae, 

Torf-Mennschnftsdecken in allen Formen und Grössen, 

ork-Vterdedeoken in allen Formen und Grössen. 

TorT-Setteldecken. 

"TOorf-Armee-Salteldeoken in vorschriftamisskger Grösao. 

"TOrf-Stalldeeken, montirt, mit Band eingofasst, Lnderriomen 
ж Ener, 

Torf-Slallmntten, Pfordestand-Auskleidungen. 

Torf-Stail-Ahreiblappen 

Dorf-Isolirstränge in allen Stärken, 

Torf-ifalta für antiseptische Verbände in der Kriogs-, In 
4% oe chlichen und in der Velerinär-Ohjrargie. 

Torf-Palyer. Tort-Wolle. 

TORF-PAPIER, Torf- Packpapler, Torf- 
Fappendäckel. Die Vortraflichkeit den Torf-Panleres In: 
durch viele Certificate dei k, k, technologischen Gewerbe- 
muneums und zwe: Afteste dar k. k. lechnisehen Hoch- 
hale in Wien anerkannt und heatätigt. 

TORF-STRDU, gesindeste, elastischeste Stallstren, 
macht gerucblose Stallungen, 

TORF- werthyollstes Desinfeclionsmittel für 
Colonien, Arbeiterhäuser. Senkgruben eto. Ausgezeichnetes 
Füllmaterial, Unterlage für Parquetten; schlechter Wärme- 
loiter, daher vorzüglichas Iaolirniatarial sowie-Baumaterial, 
bester Schutz gegen Kälte und Wärme, vorzüglich geeignet 
für Bisfabriken, Kühlanlagen еіс. Düngerbildungsmittel 
ersten Ranges. 

osets, transportable. 
jos fs für Kasernen, Spitäler ete. 


or 
| Preislisten auf Verlangen gratis und franco. 


Wien, II. Kje 


DENRIO 


$09 Bitte verauchen Sie diesen vorzuglichen, franzosischen Champagner. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEIFUNG. 


(21. OCTOBER 1899. 


Kagran Sodann noch 10 Kilomeler fotte Fahrt im Einser, 
halbe Stunde Schwimmbad, halbe Stunde Spaziergang 

Es sind das nicht erste Leistungen, aber doch gute 
Beweise, dass meine Lebensweise uicht verfehlt sein kann. 
Jedenfalls wird ein besser veranlagier Mensch bei meiner 
Kost vorlreffliche Arbeit leisten, 

Bemerken will ich noch, dass ich, seit ich so lebe, 
in geistiger Hinsicht keins Veranderung spürte, und dass 
meine Lebeuslust schon der erhöhten Gesundheit halber 
grosser geworden. In geschlechtlicher Hinsicht bin ıch 
wie vorher, hochsteng etwas weniger reizbar. 

Ich verbleibe mit ganz ausgezeichneter Hochachtung 
Ihr ergebener 

Franz Hager m. р. 


FONOGRAF. 


HEUTE und morgen: Rennen in Wien. 1 Uhr, 

MORGEN: Automobilrennen за Wien, 3 Uhr. 

IN ARAD finden heute und morgen Rennen stalt. 

DER AUSTRIA-PREIS wird morgen in Wien 
gelaufen. 

DAS CAMBRIDGESHIRE gelangt nachsten Milt- 
woch zur Entscheidung 

DER »OCTOBER-KALENDER 1899» von Victor 
Silberer ist soeben erschienen, 

DAS ABONNENT-HANDICAP bildet die Haupt- 
Dommer auf dem heutigen Wiener Rennprogramme 

NACHSTEN SONNTAG wird in der Freudenau 
das Graf Hugo Henckel-Memorial zur Austraguag ge- 
bracht. 

MAZEPPA, Scintillant, Eager und Oban stehen 


derzeit au der Әріге der Weitvotirungen für das 
Cambridgeshire. 
А GILRS, der früher bei uns und dann in Bug- 


land thatig gewesene Jockey, ist kürzlich ım Alter von 
40 Jahren gestorben. 

GADOSH kommt vicht nach Wien zum Preis vom 
Kahlenberg, Er wird im Grossen Preis von Carlshorst am 
pachten Donnerstag laufen, 

IN DEN JOCKEY-CLUB lur Oesterreich wurde 
als Jnhresmitglied Max Freiherr von Venningen, Aitaché 
der kaiserlich deutschen Botschaft, aufgenommen. 

MAGYARAD wurde für das Parforce-Jagdrennen 
in Carlsborst genannt, Das Rennen, welches über die 
deutsche Меце führt, wird am 9 November gelanfen. 

FUNF SIEGER fubrte Traiver Reynolds am Milt- 
woch und Donnerstag in Wien zur Wange тигис, nam 
lich Driver, Nehmts mi mit, Cecilie, Maholnap und 
Banda, 

FÜR PETERZELL wurde eine Box in der 
Frendenau bestellt. Der Wallach Ist nlso ala sicherer 
Theilnehmer an der Grossen Wiener Herbat-Steeple-chuse 
anzusehen, 

DIE RENNPFERDE des Grafen Е. Hunyady sind 
von Budapest in Ihr Trainingquarlier Mexztegaye geschickt 
worden und wird daher keines derselben in diesem Jahre 
mehr laufen. 

ZWANZIG PFERDE sind Im Grossen Abschieds- 
Handicap stehengebheben, darunter Ausser? (689, Kg 
Adoma (57 Kg), Rio tinto (661), Kg.), Jablanica (061, Kg), 
Gagert (66 Кр.) ee, 

DAS NOVEMBER-MEETING in Wien wird drei 
Tage umfassen, den 8, б. und 6. November. Die enl- 
sprechenden Ausschreibungen werden in den nachsten 
Tagen veröftentlicht werden. 

IN NEWMARKET beginnt am nachsten Dienstag 
das Houghton Meeting, dessen werthvollste Rennen die 
Limekıln Stakes, das Cambridgeshire, das Dewhurst Plate 
und die Houghton Saken sind 

DIE GRÖSSTE EVENTUALQUOTE in diesem 
Jahre gab rs Mittwoch im Verkaufs-Hürdenrennen in 
Wien. Anf Equinox ware namlich im Falle seines Sıeges 
eine Quote von 1517 :5 gezahlt worden, 

DREI MASTER KILDARE-KINDER siegten 
an den beiden letzten Freudenauer Renntagen, namlich 
Cecilie, Banda und Carma. Dunure worde durch Aladin 
und Maholnap zu Siegesehren gebracht, 

HAMPTON GIRL, welche am Mittwoch in der 
Freudenau eingetroffen ist, macht hei der Morgenarbeit 
einen recht gunstigen Eindruck, Dennoch spricht man 
der deutschen Stute ın unseren Fachlreisen nur sehr 
geringe Aussichten für den Austria-Preis zu 

EINEN DOPPELERFOLG errangen an den beiden 
ersten Wieser October-Rennlagen Rittmeister Friedrich 


Michlstelter mit Сесїйс und mit Maholnap, Mr. ]апо# 
mit Driver und mit Banda, das Gestüt Szaszberek mit 
айт und mit Da kommt sie und Dr. Day mil Virginie 

VICTOR UND STEWARTON, welche seinerzeit 
für den Grossen Preis von Carlshorst genannt warden 
waren, sind bei der kürzlich erfolgten Reugelderklaruug 
aus diesem Rennen gestrichen worden. Victor ist ubrigens 
bekanntlich bereits 1041, er wurde ja nach seinem bösen 
Sturze in der Grossen Pardubitzer Steeple-chase erschossen, 


DER SLATINANER STALL erhielt wieder еше 
Bereicherung durch den Ankauf von Quaker. Hoffentlich 
erweist sich dieser Henget, ubrigens der einzige in diesem 
Jahre erfolgreich gewesene Tiager der Henckel’schen 
Farben, als eine glückliche Erwerbung. Es ware hach an der 
Хеу, duss (йг dem Auersperg'schen Stall wieder bessere 
Zeiten anbrechen. 

DAS WALDCHENS-RENNEN in Frankfurt am 
Mam, das u. А, von so guten Pferden wie Atnarem, 
Elemér, Niklot, Eintracht, Nickel und Vollmond Ee wannen 
worden ist, fiel heuer an Herrn У, May's Dalberg-Sohn 
Petrarca, welcher einen knappen Sieg gegen Hut ab und 
Bayreuth errang. Petrarca erhielt freilich von Huf ab 17 
und von Bayreuth 15 Pfund. 

DER PRIX GADIATEUR, das langste Flach- 
tennen der Welt, versammelte heuer das verhaltnissmassig 
grosse Feld von neun Pferden beim Ablauf. Den Sieg 
errang Graf Chantemerle's Pipnemale-Sohn Patriarche, 
dem Zibaros und Hawamdieh zunachst endeten, Im pe- 
schlagenen Felde hefsnd sich u. A. auch der Sieger der 
Grossen Pariser Sleeplz-cbase Tancarville. 

RITTMEISTER W.REIMER, welcher bekannt- 
lich im kommenden Jahre an Stelle des nach England 
gehenden Mr. Alec Waugh das Amt eines Slarters des 
Jockey-Club für Oesterreich übernehmen wird, fungirte 
bereits an den beiden leisten Rennlagen їп den drei 
Steeple-chases als Starter, Er entlediple sich seiner Auf- 
gabe mit bemerkenswerther Geschicklichkeit, 


HUT AB, welche heuer schon во schöne Erfolge 
errungen, feierte am Sonntag im Goldpakal in Frankfurt 
am Main einen neuen glauzenden Sıeg gegen Zerchen- 
feld, Licei, Mime und vier Andere, bildet eine 
überaus wirksame Reclame für ihren Erzeuger Talpra 
Magyar, der oz Tokio auch in seiner veuen Heimat 
Deutschland anfanglich verkannt worden ist. 


JEANNE BRUNEITE, die Bezwingerin von 
Fourire und Perth im Prix du Prince d'Orange, ist ein 
wirklich gures Pferd und jetzt in grosser Form. Nies be- 
wies sie wieder am vergangenen Sonntag im Bois de 
Boulogne, in dem sie das Handicap Libre über 8000 Meter 
unter dem weitaus höchsten Gewichte von 60%, Kg. 
gegen айе und Jsmene in einem Neunerfelde gewann. 

DER CONTRACT, welchen der Koltingbrunner 
Rennverein seinerzeit mit dem Trainer R, Johnson аф» 
geschlossen hat, lauft mit Ende dreses Jahres ab und wird 
vieht wieder erneuerl werden. Robert Johnson verbleibt 
aber weiters in Kottingbrunn als Public-Trainer. Er hat 
wiederholt salche Proben von Tüchtigkeit abgelegt, dasa 
er wohl auch in den kommenden Jahren wieder hinreichend 
Beschaftigung finden wird, 

FRANCZIA MULATO, welche bei der Versteigerung 
der Pferde des Grafen Moriz Esterhany ın den Besitz des 
bayerischen Renustallbesitzors Herrn J. Kramer Überge- 
gangen ist, lief am Sonntag im Bürgerpreis in München, 
konnte aber nur Drille hinter Vestaltn und Anzing werden, 
Am selben Tage wurde der jeizt dem Lieutenant Freiherrn 
von Redwitz gehorige Honf im Abschieds-Flachtennen 
nach hartem Kampfe von Schotte geschlagen. 

IM BIENNIAL-ZUCHTRENNEN, welches im 
Frühjahre 1900 in Budapest gelaufen wird, sind zwanzig 
Pferde stehengebliehen, darunter Dundt, Allerweil fidel, 
Betrüger, Clairette, Marchioness, Vitali-Putsli, Antonius 
und Duenna., Im Bıennial-Zuchtrennen für Zweijährige, 
welches wahrend des August-Meetings 1900 m Audapest 
zur Entscheidung gelangt und seinerzeit 142 Unter- 
schriften erhalten hat, sind noch 84 Pferde lantberechtigt. 

PILATUS absolvıtie Freitag Früh ber geschlossener 
Bahn einen grossen Galopp in Gesellschaft von Feodora. 
Hampton Girl wurde in einem halbschnellen Galopp von 
Gonoss begleitet Mindegy und Galıfard verrici 
leichte Arbeit, Sterndush wurde mit Zopromene 
Meter geschickt, Zro und Hamlet canterien. Miss Duncan 
legte In Begleitung von ‚Seo in guter Manier 1900 Meter 
zuruck. Timdr und Ritka ZI, arbeiteten allein; sie erhielten 
nur leichte Spritzer. 

WEATHERBEATEN, obne Frage eine der besten 
Malterstuten des Landes, ist im Alter von 9б Jahren 
eingegangen. Gezogen im Gestüle Glasgow von Faung 
Melbourne aus einer MWeatherhit-Stute, wurde sie 188d 
nach Ungarn gebracht, wo ве in der Alpine Stud Farm 


I. Wollzeile 12, І. Graben 12. 


Prag: Graben 37. 


Berndorier Metallwaaren-Fahrik 
ARTHUR KRUPP. 


Versilberte Tafelgeräthe, Bestecke ete. 


Kunst-Bronze. — Kochgeschirre aus 


Niederlagen in Wien: 
I. Bognergasse 2. 


Preis-Courante und Prospecte gratis. 


Rein-Nickel. 


VI. Mariahilferstrasse 19—21. 
Budapest: Waitznergasse 25. 


Fuil Speed und Eye Реті gebar, Dann ging sie in den 
Besitz des Grafen Emerich Honyady üher, dem sie 
Weatherby, Weather, Welht, Weaver, Wawe, Goldbeater, 
Weatherstar und Wanderer brachte. 


IN KÖLN wird morgen das letzte grasse Zwei- 
jahrtgenrennen des Jahres gelaufen, der Preis des Wintera 
Tavoriten. Das Feld in diesem Rennen, in welchem nur 
mehr zehn Pferde Jaufberechtigt sind, durfte nur ein sebr 
kleines werden, In erster Linie kommen Magen und 
Siegwart in Frage Hagen sollte Swugwart schlagen 
konnen, denn erstens bekommt er von dem Manske’schen 
Hengst zehn Pfund und dann sagt ihm die Meile ent- 
schieden besser zu als беш Kea2ist-Sohne 


DON JOSE wird heuer wicht mehr laufen, Der 
ausgezeichnete Zweijshrige des Freiherrn Eduard von 
Oppenheim wurde namlich von einem Husten befallen, 
welcher ein Herausbringen des Hengstes in diesem Jahre 
noch unmöglich erscheinen lasst. Wenn Don Fose gut 
überwintert und sich seine grosse Form bewahrt, dann 
marschirt sein Besitzer mit ihm auf das Oesterreichische 
Derby los, welches ja schon zweimal an Pferde des her- 
vorragenden rheinischen Züchters nnd Rennstallbesitzers 
gefallen ist, an Good Hope und an Saphir. 


DER UNGARISCHE JOCKEY-CLUB hat seme 
Renntermine für das kommende Jahr beres festgestellt. 
In Budapest gelangen wie gewöhnlich drei Meetings zur 
Abhaltung. Das Frühjahrs-Meeting fallt in die Zen vom 

bis 29. Mai, das Sommer-Meeling dauert vom 12. bis 
26. August, und das Herbst-Meeting, welches von zehn 
aul elf Tage erweitert wurde, so dass esım nuchsten Jahre 
insgesammt 31 Renntage im Stadtwaldchen geben wird, 
beginnt am 93. September und endet am 11. October. In 
Tatra-Lomniez finden wieder an vier Tagen Rennen stat, 
uod zwar am 6., 7, 9, und 10. August. 


DER »OCTOBER-KALENDER 1899« von Victor 
Silberer, welcher socben erschienen ist, enthalt die voll- 
standigen Resuhnte aller heuer in Wien, Kottingbrunn, 
Budapest, Alag, Karlsbad, Tatra-Lomniez, Sarajevo, 
Krakau, Lemberg, Pressburg, Oedenburg, Debreczin, 
Kaschau, Totis, Siófok, Nylregyhäza, Czegléd, Szegedin, 
Grosswardeln und Rymanów »bgebaltenen Rennen mil 
den ausführlichen statistischen Tabellen über die Erfolge 
der Rennstallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter 
und Jockeys. Für den Besucher der Wiener October- 
Rennen jat dieses handliche und sehr hübsch ausgestattete 
Büchlein ein absolut unentbehrlicher Behelf. Preis 
1A. . W. 


FUR DAS CAMBRIDGESHIRE liegt bereits eine 
Starterliste vor, Welche jedoch auf Genauigkeit keinen 
Anspruch erheben kann. Namentlich ist bei sehr vielen 
Pferden noch die Reiterfrage unpelöst, en macht sich 
vor Allem ein starker Mangel an Leichtgewichtsreitern 
fühlbar. Bis zur Stande gelten nachfolgende Pferde als 
wahrscheinliche Theilnehmer ap dem werthvollen engli- 
schen Ausgleichsrennen: Zuger б}, 9 St. (М. Cannon), 
St, [а 4, B St. 8 РЇ. (J Н. Martin), General Peace bj. 
8 St. 1 Pf. (O. Madden), Airs and Graces Aj, B St. 
(Bradford), Sligo ©}, 7 St. 19 Pf (?), Surpiwor бу. 7 St, 
12 PE (0), Maluma n, TSt, 19 Pf. (0), Jonah Tuy 8) 
7 St, 1L Pr. (К. Cannon), Sir Geoffrey d. 7 St. ТО Pi 
(7. Т. Sloan), Gerolstein 4, TSt, Ө PE (P), Flambard Bju 
7 St. 9 DL, Zraildoune 8j, Y St, 7 Pf, (0), Rafractor 
Bj, T St. 6 PF (0), Maseppa Ву, 7 St 5 Pf, (S, Lonten), 
Scintilant 8), 1 St. 5 PL (F. Wood), Oban a, 7 St. A Pt. 
(Т. Lonten), Winsome Charteris Aj. 1 St. 4 Pf. D), Bal- 
doyle Bj, 1 St, 4 PI (0), Waterhen D. 7 St. 2 РГ, (?), 
Magistral Bj, 7 St. 1 Pr, Litle 4. T St. 1 PL. 
0), Strike a t Bj, 6 St, 13 Pr, (Н, Lynbam), Foly 
Tar 9. 6 St. 19 Pf. (J. Reif), Nightjar dja 6 St. T2 PF 
Light Comedy Bj, 6 81. 10 Pi (2), Celada 4j., 6 St. 
‚ Айефу Bn 6 St, 10 PE G), Xing of the 
3). 6 St. 9 РГ (0), Mitcham 8), 6 St. Б Pi (2), 
ороз Bj, 6 St. 4 РГ. (2), Ёекогсоре AL, 6 St. 4 Pr. (0) 
un. Guava A. 6 St. 3 Pi. (0), 


IM »5Т. ANNAHOF« taplich Militar-Conceit 
im grossen Saale, Anfang 1/38 Uhr Abends. 

A. HUBER, k. und К. Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und IV., Margarethenstrasse 86, Specialist 
für sportliche Aufnahmen, 

DIE BERLINER Pferdehandlung S. & F. Berg, 
Berlin, Schiffbanerdamm 38, bringt wie bisher so 
auch in diesem Herbste wieder eine grosse Anzahl wirklich 
guter Pferde zum Verkaufe, Bei der vielseiligen Auswahl 
in Luxus, hauptsachlich jedoch in Arbeitspferden 18t 
Reñectamen Gelegenheit zu ganz besonders preiswerihem 
Eiokanfe geboten. 


The World Do Move. 

Mrs, Henry Peck: »First we gel horseless сагзарез 
and then wireless telegraphy. I wonder what next?« 

Her Husband (meekly): »Wifeless matrimony, per- 
bat: 


Good at Heart 

Clerk: aI am only waiting for you ta raise my 
salary, sir, to get married. « 

Employer: nThen don't expect it, I think too much 
e rer 

" 
It Would Only Cost Them Money. 

mAn Ohio paper advertisea for sthe hesto a small 
Iorlune which 15 now ın the hands of a Jawyera.« 

»Those heirs will be foolish if they permit them 
selves to be ёйесоуетей а 


Great Scheme, 

»How does that fellow Smith make a living? 
I never heard of his working.« 

»Не has a scheme оГ bis own. He makes a business 
of renting quarters in fats. The landlords invariably pay 
him a good round sum 10 get out.« 

»Disreputable character ?a 

»Not al all; cornet player,« 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG, 


RENNEN. 


TERMINE. 


1899. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


Wien (Ovtober-Meeting) 
EE 


skerck 


E ов SE 
АНЕ (Norember-Meeting) - 


2., $8., 29., 31, October 
28. October 
129, October 


„4, 5. November 


Gm 


DEUTSCHLAND, 


Mätra-Lomniez 
Budapast (Sommer-Meetin; 


Budapest (Frühjahrs-Meetin; 


Budapest (Herbst-Meeting): 


> ‚ 82, 21. October 
IE, Tay 9, 16. November 


DER 


эз. 25,, 37, 39., E ` September, 


y day E.y Tay D, 11. October 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERRRICH-UNGARN, 

Octobar. 

Wian: Нар, 3400 К. — Hep- der Zwei]. 200 K, Ge- 
мане 
Wien: Vorkaufer, der Seat 2400 Ж. — Vorkanfar. 


2400 e zu nennen, Нер MU 


kl. Reng Bt, 


Gowichtspublio, 
a. 


3. Wien: Hürdenr. 3500 K, 
K. Fle 


Zwei), 24 
— Нер, 2400 K., zu nennen. — He 


0 К. — Hep. der Zwei). 2100 К. 


— Verkaufs-Hop. 2400 К. — 
2400 К. — Hop. der Zweij. 

Ech dar геј). 
der Zweij, 1400 К, 


Wien: Maiden-Hürdenr. dor тей} #300 K, — Verkaufat. 


2100 к. 


29, Wien: пер, 3400 
5000 


ер. der Zwelj. 


Maiden Verkaufe, der Zwei). 3800 K, zu nennen. — 


ер. 2400 К. — Нер. 
— Verkanfs-Hep. der Zweil, 


3400 K. — Sireh. der ге}. 5000 К. — Нор. 2400 К., Gewichte: 


public, 
25. Alag: Verkaufs: 
— Verkaufs-Hürdenr. 2300 
Zwei]. 
— Sikätorer Hürden 
зб. Wi 


2400 К. 


kl. Reng.-Erkl, 
Alag: Ti 


— вашуй 
Wichtspnblie, 
“8. Wien: 
Boaten-tiop. ЗИ К. 
Wien 


1800 К. — Hubertus-Hir 

— Tilay-St,-cb. 3600 К. 

H 1500 К = Bnlthyäny 3100 K 
ЗИ К. zu nonnen, 


top. der Zwei 


2400 К. — Deh, der Dreij. 5000 К. — Hop. 


St.-ch. 3600 K. — Нер. der Zweij. 1900 К. 
en, 3100 К. — Sikätorer Hürdsnr. 3600 K.. 


Ge- 


Нер, 2400 K. — Gourmand-Hep. 6000 Е. — 
Gewiehtspublie. 
Verkaufsr, 3400 К. 


— Pity ше blind-Ronnen. 


4400 Kı, au nennen. — Hep. 00 К+ — Gonrmand Hop. 0000 К. = 
Beien Met. 8100 Ks, kl, Reng Sekt. 


20. Alag: Vorkaufr, 
1800 К. — Drag hunti 
-81 


Нер. der Zwei). 1900 K. — 
Hürdenr. 3000 K., kl, Roug- 


У. ABONNENT-HC >, 6000 к. 2j 1200 М. 


Ritkall..... . Baranya 481, Ка. 
Culture Reducer 47, » 
Quota Elluei..... 46, >» 
Baler. .. - Pas de quatre . 45ih >» 
ЗОЛИ Faeios . АБ = 
Da kommt sie Alle on E м. 
Vitzli-Pulzli Alençon 4 > 
Tiourdie Mali... . „44у > 

ҮІ STERPLE-CH. Hop, 5000 К. 4000 M. 
Millefeurs 5j. . . 75 Kg. Ee d’Afrique 
Buda di > 68 Kg 
Aspasia 4]. И D 60 e 
Gretchen a... „6 » 

VIL VERKAUFSR. 2400 К. 1600 М. 
Malmaison 3j. . 50, Kg. Vak Bottyán 3j.. 52 Kg. 
Néni 5]... . -BTh »  Aldomås 4). . . Oba > 

‚504 к Destillateur 5). „55, = 
59° a Rabenvater б), „Bil, = 
Virginie dj. . 54 я  Pavolin 4)... 8 >» 
Anuska 8) BTh » Félénk dj 55, от 
York 3, ,...52 » Duma äi, do» 
Malteser A . .59 ж Beauharnais 8]. ‚БЫ! » 


УШ. HANDICAP. 2400 K Bj 1200 M. 
2585 S 


Alfred ‚ Dráva . ., , ‚Bil Kg 
Mondaine Damietre Dir, = 
Purilaner . . Lada . 2... 1» 
Round the corner $ Györgyike 1» 
Jane Eyre . Illusion 5l „+ 
A In grecque , . Turbie , Am» 
Isolde . . . . . 56 Duty Th > 
Жусг(ег Тар, Sonntag den 22. Octobet E Phe 


I HANDICAP 2 K 


баре D . . .6 
Gaspilleur 4j. | 
Duna 4j.. . 
Tristan П. 
Triole Bj. 


U VERKAUFSR,D. 


Golden Lock . .52 Ке. 
Du nur 2 = 
Harvestmaid 470 > 
р A 55 o> 
Hirondelle . „55 >» 
Wuodermadi - . 47 э 
Іда, ЈАТ э 
Don ЕЛП „49 H 
Ради . . . „ 594, >» 
Suada , . Zen » 
II, STAAT 
Vert-Vert A, . - 540, Kg 
Kisasszony 4j. . 58 = 
Rose of Kıldare 
EE EE 


ІУ, AUSTRIA-PR 


2000 M. 
Almaviva 8], . 
Vak Benin 8). 
Dráva 8j, ...4 в 
Valaki A 5 
Turbie 3j 


Pattog6 


ums 


PR. 6000 к, 8200 М. 


Mis A... BI Кр 
Jablanica 4), ...58 >» 
Aldomis A Is 


Gaspılleur dj. . - Dk о» 
100.000 K. 1300 M, 


V. VERKAUFESR. 9400 K. 1000 M, 


A Ja grecque 3j. 53 Kg. Walchman 3j.. . 
Kadarka 8j . .49 в | Orchef D -- 
Gyorgyike 3j.. „49 >» Б 

Thury 6] ‚БЇ! a d 
Sarkantyü 8). . . D8 » Ladrone dj 

Virginie 4) 54 D Perle rose dj. 

Feodora Bj. -53 » Round the corner 

Mirko 5j. 5 УУНА 
Ladro 3], 504, Damiette 3j, 20 в 
Puritaner 3j. . . 80%, + 


VI. VERKAUFS-ST.-CH, 5000 K. 5000 M. 


Eins ins Andere Driver Bj. 651, Kg- 
bj 21 Kg. Alexander ot 
egen ИЛ EE Ri S: 
Мелия ші mita 6T & Eglamoor 5j. , 69 +» 
Csikfogá dj . . 80 ©  Mittefleura Dj. -69 e 
May be 4j.. . MW r Fotir dj., . . Bänk e 
L’Eclareur 4. 50 
ҮП. HANDICAP D ZWEIJ. 2400 K 1100 м. 
Da kommt sie 60 Кр. Lady May ,. 52 Kg. 
Vitzli-Putzli 58 ж Макару HU? 
Carma (incl, 4 Kg Ucalegon, . . б » 
so 57u = Alençon 2 у з 
Ilourdie 57 ж Cabbage Rose 1 483 » 
Savoyard , Déi, ж Mafi... EMS 
н... ‚59, e ` Kätag Ain а 
Munesy 2—52 а Märmaros 47 D 
Haricot ....52 & 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, October-Meeting 1899, 
Siebenter Tag. Samstag den 28, Octaber. 


GR, ABSCHIBES HOP 1400 VK. DOM 
Es sind stehengebliebem 


Busserl 4j. 6 Кр. Néni bj 52 Kr 
Adoma 8). „5T œ  Szeszély 8), * 
Rio imlo 8). „56%, в  Benuharnais Bj D H 
Jablanica 4j. . А6, » Menyecske 4j.. 51 H 
Саре] AL `. 88 e Duva dj, |. 4, e 
А1дотаз SN Sai, Remete 3j, AA a 
Gonosz A. » Simbach dj. ‚. E ` 
Pharao 8). . H Berenice 8) D 
RoseofKildarebj, 694, » Honour Bright 8). 1, » 
Моор 4}, „52 „узы 4j. H 

Kleines Reugeld wurde erklart für: Ba Bon 


vivant, Chryseis, Cromwell, Häng’ di an, Jeu de barre, 
Жарат, Kelet, Kisasszony, Komdmasssony, Loindalle, 
Napfiny, Per Butters, Round the corn wð, Wedd- 


ing rva 


NENNUNGEN, 


Chormant 3. . DI Kg. Maio 2j.. . . D Kg 
dh Ditra-Lomnicz: Karpathen-Preis 1900. 000 К, E ne AAIE Wien, October-Meeting 1899. 
zweite Reng.-Erkl, п D 
сы SES Busserl 4). , . -62 » Pilatus 2. Sl» Fünfter Tag. Dienstag деп 24, October. 
Л Рег Butters 8j. . 623 »  Schwarzenstein 2j. 51 » 
eenz Betrüger 2. . DL e Таг dj EN » Т. HANDICAP. 2400 K. 1200 M. 20 U. 
Zänn bart Нога: Deulschen Пету 1900. 104000 Mk, | Fainéant 2j. 2.1 œ Riika 19)... » | Arist, Baliazzi’s 8). F.-St. Malmaison, 
band, Digon Dee дд) Men ei er LSB © SES | Азеке EE Dogma und 8). F-H. Hang’ d an, 
ES Reducer 2j. DI в Samd..... ы >» ы T апе 3) ш a м. 
Tippu-Tipp 2). . 51 Ambassadeur 9). 51 » itim, Alb. v. Kiesch 8), F.-St, Zoe, 
AUCTIOREN. sii D. | LBL > Australian 2j... BI > | Alex, Ratt. v, Lederer's Bj, br. H, Zadro. 
үг Е В T Omdet | Gerant 2.  .40, » Hampton Girl a | Mr. Newmarker's 8), br, Н, Vak Bottydn. 
e Haricot 2j 149% » Мано... BUT » | бей, Obora's Bj. F.-St, Turbie. 
Es Pascha 2 151° » Barnato I. 3) Е » Te Pech Si Нб Orchefi 
Hamlet SOL а Kali: * | Mr. Redgrey’s 3). dbr. St. /дизтоп, 
PROGRAMME, re ne H » | Mr. Silton's 8j. br. St. Лоде, 
Е Се» -51 » банга dj... » | Obl. бї. Volkm. Spaur's 2], dbr. St. Duty. 
Wien, October-Meeting 1899. Бомо 2j. - . -5È =» Mindegy 8] » | Bar. Gust, в 8). be H. Almaviva, Bj. br, St, 
5 hardt Sobti Zeie ” Fi Jane Eyre 
Dritter Тар. Samstag den Al October 1 Uhr. | Siget Daitsch o "Sr? „ | Bar. Sigm. Becher Bj dbr, Н. Alfred, 8). F-H. РА 
I. HÜRDENR. 8500 K. 2400 M. Catcher ' BI >» Glen dor 2). 2, mass und dj. F.-St. Mini. 
Pacsirta 8}. . .62 Kg ‚69 Kg. | Quaker -51 ` o  Garaboncziás 2j.. 51 » | Rich. ei 3. br. H. Round the corner uod Bj, 
Berenice ðj, - 99 > ёз. lee Са У Е br. St. Dose, 
Csikfogó 4). GER GET E Ee II. GUNNERSBURY-R. 4600 К. 2j. 1600 M. 
Moring 8... e -62 в | Griffo 9) bl = М ейаш?]. 49%, » | TU 
Sallasch 0.62 ш “62 >» | Billanes 2j.. , „Bl ж Miss Duncan 9} 49% » | Mr. Black's br. Н. Kartal. 
Zsozel E 00.62 » ‚62 = | Prodige 2j 81 e Dünantul 2j, . .51 e | Eug. Dreber br. St. Marchioness, 
Banda 3)... .62 в 92 or 
SE on Ken 2. 
Maholaap 3j, . -62 » Шошісік 8j - » 
Cecilie 9. Zë, ` FRANZ JOH. KWIZDA 
П. MAIDENR. D ZWEI]. 2400 K. 1000 М. Lan éng ma mmia a Trei, мизо Dienne 
Tippu-Tipp . . .56 Кв. Маі. ,.. ене. Неон кещ ze Kun 
Hozomány . . . ŠA л  Patrizierin 
Raba . Bäi, e Baby .,... 
Hirondelle 54, »  Gayette 
Buluwayo ...56 ж Gondi 
Isalco KÉEN 
Malice.. . . . 544, » Almom Së 
Fetard . , ‚66 » Pharisser.. .. 
Sherman... ..56 а Таја 
Maloi D >» 
їп. VERKAUFS-HCP. D.ZWEIJ. 2460 К. 1100M, 
Pattogó В Kg. Вавій..... 
батаһопсгфз . , DÉI ж Cabbage Rose 
Еасіов . . 844 «Оша... 
Isalco e, Dé D In vino veritas 
Golden Lock .,. 53 » Магтатох ` SCH o 
H 
Ae... D э ` See. Kwizda’s Restitutionsfluid 
Uerlegon . . . . 6243 » Hindernis . , . k, ш. К. priv. Waschwasser für Pferde. 
Alençon . a  Harvesimaid 
Monza . . D Preis einerFlasche б, W. 1.21.40. 


Von Touristen Radlahrern und Rertern mit 
непе zur Starkung und Weder 


Arafägung nach größeren Touren. 
PREIS f FLASCHE wn). $FLASCHE ben 60. 


Вен 95 Jahren їп Hof-Marställen, in den 
grösseren Stallungen de« Militärs und Civils 
im Ge rauch йог E уор, E DE 

kräftigung nach grossen Si 
Verstauchungen, Steifheit ders) SS WE ei 
befähigt das Рїөгї зп hervorragenden Lei- 
stungen im Training. 


IV. HANDICAP. 2100 K. 1600 M. 
Menyecske 4. 6 Malmaison 8). 
Vert-Vert 4j. 
Rabenvater ER 


берат 


8. 
С 
80 > 
" 


Duty 3)... 


Round the corner 
EEN 


1290] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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L Egyeäi's br. St. Quota, 
Gf. Tass. Festetics’ dbr, Н. Hamlet. 
Bar. Joh, Hərkanyi's br. Н. Počonius. 
Alex. Ritt, v. Lederer's br H. Alençon, 
Gest. Obora's br. Н. Cyrano 
And. у. Pechy's br. H, Kara und F.-H. Longyellow. 
Lad. Schindler's F.-St, Alice und P St Baby. 
Bar. Gust. Springer's F.-St Culture und br. ® 
Gest. Szaszbertk's Е.-51. Da kommt sie. 
Nie. v. Szemers’s F-H. Topromene. 
Gf. Joh, Sztaray's br St. ily. 
Rud, Ritt, Wiener v. Welten's PH. Idiepri 
VE HANDICAP D, ZWEIJ. 2400 K. 1200 M. 26 U 
Mr. Black’s br. St. Fragile. 
Ernst v. Blaskovits' F-H. Avar ZZ. 
Ant. Dreher's br. H. Reducer. 
L. Egyedi’s br. Н Philister. 
В v. Ferdinandy’s дт. St, Aytatlan 27. 
Capt. George's br. Н. йай Риївй. 
Alea. Ritt, v. Lederer's br, H. «етом, br, Н. Ritka ГГ. 
und К.Н. Übalegon. 
Gest. Miklösfalva's Sch H. рар. 
Mr. Oberweiden's br. Н. Pas de quatre. 
Gest. Obora's br, Н. Mafoi und Rothsch.-St, Munasy. 
And, у. Pechy's br. Н. Garcia und P H. Zongfellow. 
Mr. Redgrey's dbr, St, Märmaras. 
Lad. Schindler's F.-St. Alice, F.St. 
Gayette. 
Mr. Šilion's F.-Si. Barkarol. 
Gest. Szåszberek’s F-H. Tablabird und F.-St, Da kommt sie. 
Nic. v. Szemere's F-H. Facios und br. H. Sternbusk. 
Ват. Sigm. Uechiritz' br, St Zady May. 
Rud, Ritt. Wiener v, Weiten's br. St. Mourdie, 


e PR. V. PRATERSTERN. 3400 К, 1600 м, 


‚ Duenna. 


Baby und hr, St. 


14 

бм. Erih: Otto's 3). Б-Н. бено. 

Ant. Dreher's dj. br. Н. Gagerl 

Arih. Egyedı'a dj. br, St. Néni, 

GI Arth. Henckel's 8]. F-H, Doßfeladler, 

Jul. v. Jankovich-Besan's dj, E H. Mirko, 

GI. Ste? Karolyi's 3j, br. Н. York, 

Alex. Ritt, v, Lederer’s Bj F-H. лие. 

Gest. Obora’s 8]. F.H. Honour Bright 

And. v, Péchy's Bj. dbr W, Casque, 

Bar, Gust, Springer's 4}. F-H, Gaspilleur, 
Almaviva und 8). FSi, Jane Lyre. 

Rich. Wahrmaan's 4). br St. Duna uud 3. br, H, Round 
Ihe corner. 


Bj. be H 


RESULTATE, 


Wien, October-Meeting 1899. 


Erster Tag. Mittwoch den 18. October. 
Gute Bahn. 


1. VERKAUFS-HÜ,-R. 2800 K. 2400 M. 
Mr, Janos 5). F-H. Driver v. Vinea—Dido, v. Hermit, 
1000 K., 69 Kg (Reynolds) ., . . . „Fk. Hesp 1 
SCH Тайїшапвбог!в Bj. br. St. SE pm K, 


Gest, Misch 3. br. 


Н. УЛ 


м, Шону Bi br St. Win some money, 
Бї, Ken 1 Ge 


Pa, M. Е. Taxis‘ 4). br, St, Dilemma, 1000 K, 67 Ke. 
Schejbal 6 
Gf A. Erdody's 4j. br. Н Csikfogó, 4000 K., 71 Кр. 
Fr. Kernia 7 

GM. Erzh, Otto's 2. br, Н. Гийом, 4000 К, 69 Kg. 
Buckenham 0 
збу, 4000 K, 69 Kg. 
Rosak 0 

Fr. Pollack's 5). dbr, W. Æguinox, 1000 K., 69 Kg 
С, Schlöttgen 0 
То!.: 215:50. Platz 94:25, 58:95 und 31:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Опоіеп: 9 Zar 
tuffa, 88 Vessdty, 59 Guisch, 11 Dilemma, 94 Ladra 
und Win some money, 159 Tudor, 818 Crikfogó, 
1517 Equinox, Wett.: "Dh Zeep, & Driver und Pe- 
sadly, 6 Dilemma, Lačra und Sallasch, 19 Tudor und 
Win some money, 14 Fquinax, 16 Csikfogd, Mit acht 
Laogen gewonnen; eine Kopllange zëck der Dritte, 
eine halbe Lange vor der Vierten. Bourse und Wesadhy 
brachen aus, Zwdor wurde angehalten. Auf den Sieger 
erfolgte kein Anbot. Werth: 1740, 600 K, 850 К. der 

Renncasae 


Jul. v. Lossoncay's 3. F-H. Рм 


Ж) Incl, 54, Kg. Roltererlaubnias. 


IL HERBST-ARMEE-JAGDR. Нер. 4000 К. 
4000 M. 
Obl. Ad. R. v. Eisenstein's а. br. W. Nehmis mi mit 
v. Vederemo— Viceversa, 68 Kg. (Reynolds) 
Obl. 24. у Kreutzbruck 1 
Obl. GT. Р. Orssich' 5j. br, H. Eglamour, 18 Kg. 
Rittm. О. В. у. Streeruwitz 2 
Ritm. Lad, Касае 4j. br. St. Belle Helène, Wh Kg. 
Obl. Bar, H. Eliz 3 
Obl. Gf. Р. Orssich' 6). br, St, лга (Hblt.), 68}, Kg. 
Bes. 4 
Obl. Ed. Koller's а, br. W. Aramis, 70 Kg. . . Bes. 0 
Ritto. Aıth, у Pongrärz’ б}. br. W. Clarion, 10 Kg. 
Obl. And. v. Bezeredj 0 
OH Ed. Koller's 4j. dbr, Н. Chorazy, 64 Re. 
Li. С, Rotbermann 0 
Tot.: 605:50 Platz: 39:25, 32:25 und 31:25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Qnolen: 9 Eglamour 
und Thekla, IT Belle Helene, 23 Clarion, 68 Aramis und 
Chorasy, Weit: 2h Eglamour und Thekla, З Belle 
Helene, 4 Clarion, 6 Aren, T Chorasy, 10 Nehmts mi 
mit. Mit zeho Langen gewonnen; acht Langen zurück die 
Dritte. Chorasy fiel, Belle Helene's Traiver wurde mil 
100 К. in Strafe genommen, weil die Stute verspatet am 
Sattelplatz eintral. Werth 2950, 700, 200 K., 140 K. 
der Renncasse, 


ТЇЇ HANDICAP D ZWEI]. 2400 K. 1000 M 


Gest, Szászberek's br. Н. ойт у. Dunure—Angela, 
45°, Kg. (Hansi) . «a Slack 1 
Mor. v. Gutmann’a F-H Zalio, AU, Ke, . Feasoall 2 
Arist Baltazzys Ft Golden Lock, 45 Kg.. . Bands 8 
Bar. Job. Harkanyi's br. St, „500, 56 Ка. . . Wilton 4 
Casp. у, Geste Ыт. Н Tolonca, 54 Kg `. Fk. Sharpe Ù 
Ant, Dreher's F.-St. Anigone, 50 Кр... . Cleminson 0 
Nic. v. Szemere’s br, H Mezfitano, 471, Kg A. Lovasz 0 
‚ Fivan 0 


Lad. Bet F.-St, Alice, 46 Кр. р 
#35 50, Platz: 57: Ee 90. os und 57:96 
Auf A EE EEN Antigone, 
19 Sello, 29 Alice, 88 Golden Loch, 83 Talco, 184 Mel 
fitano, 885 Tuloner. Well.: 2 Antigona, 4 Sello, 5 Aladin, 
Golden Lock, Melfitano unà Tolones, 6 Alice. Sicher mit 
drei Viertellanger gewonnen; eine halbe Lange eurück 
die Dritie, eine Kopflange vor der Vierten, Werth: 1920, 
400 K., 890 К. der Renncasse. 
IV, STEEPLE-CHASE, Нер, 8500 К. 4000 М, 
Lt. GF Alex. Beroldingen's 4). F-H, Aide у Triumph 


—Feeischi, 65 Kg. (R. Johnson) . „Rosak 1 
Dr. Day's 4}. br. St. Aspasia, 62 Кү. ‚ Schejbal @ 
в. у, Hold A Р-Н. 2'Eclatreur, (8 Kg.. . Morton Й 
A. Dreher's а, br. Н. бое, 78 Кү Wieler 4 


Fürst Fr, Anersperg’s бу. E.W, Zins ins Andere, BO Кр, 

Fr, Balcar 0 
С. у, Gein's 4] br. W. May be, GB Kg. отп 0 
Furst Fe. Aversperg'a A FLH. Тунду, бб}, K 

9. Williamson 0 

С. Ditu v, Wehrberg's 4. FW, Ал, 66 Kg. 
Buckenham 0 
Ke. Sin 0 
И. Bonne SESCH 60 Kg. 

. Hesp 0 
То: 610:50, Platz: 94: 95, 86:95 к 44: Зь. 
Auf die anderen Pferde entfallonde Quoten: 14 Zins ins 
Andere und Tricky, 10 Z’Eolairaur, 29 Adr, Аб Gogerl, 
83 Ano, 102 Aspasia, 197 May be, 940 Bonne Chance, 
Weit; Dy Z’Eolaireur, 3 Tricky, В Aide und Futár, 
6 May be, Т Gogerl, 8 Апо und Aspasia, 10 Bonne Chance, 
14 Eins ins Andere, Mit zwei Langen gewonnen; sechs 
Langen zurück der Dritte. Bonne Chance wurde ange 
halten. Werih: 2920, 500 K., 690 K. der Renncasse, 


У. STAATSPR. 6000 1. 3}, 2000 M. 
Bar, Joh. Нагїйпу?в br. Н. Rio tinto v. Abonnent—Bar- 
bara, 60 Kg. (Metcalf) . 2... 0.0. ,Wilton 1 
Bar. G. Springer's br. H. Leader, 60 Kg. Hyams 9 
GM. Bech, Oe: F-H. Scipio, 56 Kg, , . Kapausck 8 
Gf. Arth Henckels F, H. Doppeladier, B6 Kg. 
H. Chaloner 0 
Al. R. v. Lederer's F-H. Tirndr, 60 Kg. . Fk. Hesp 0 
Obl. Ed. v. Okolicsanyi's Р-Н. Drava, 58 Кү. 
Cleminson 0 
Tot.: 140:50. Plats: 25:25 und 39:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Zeader, 36 Zimdr, 
42 Drava, 46 Scipio, 69 Doppeladler, Welt: 2 Leader 
und Rio tinio, 4 Scipio und Timär, T Doppeladier und 
Drava. Leicht mit zwei Langen gewonnen; fünf Langen 
zurůck der Dritte. Web: 5000, 1000 K, 340 K der 
Renncasse, 


VI, HURDENR. D, DREIJ. Hcp. 8000 К. 2400 M. 


Gf. L. Trenttmansdarf's dj, F.H. Ano, 6h 
Ritim. A, Traokel’s 5). Sc 


Rittm. Fr. Michlstetter's Е.-51. бесте v. Master Kildare 
—Engelshurg, 66 Kg. (Reynolds) . . . . Fk. Hesp 1 
A. Baltazzi's br. St. Berenica, ВІ Er... Slinn 2 


VORMALS E. K. PRIV. 


Nesselsdorfer Wagenbau-Fabrıks-Gesellschaft 


WAGEN-FABRIE SCHUSTALA & СО. 
Nesselsdorf, Miihren. 


Equipagen und Luxus- 


Reich assortirtes Lager von Caupea, Landauer, Landaul: 


Nesselsdorfer 


Specialtype fur asterreichische Stressonverhaltnisse, 


Zur Herbst- und Rennsaison 


modernst ausgestatlele 


DE: Niederlage: W EEN. I. Kolowratring 8. и 


feinster Ausfubrung. 
Neue hochmoderns Mail-Coach z: zusserst billigen Preise. 


mit Benzin-Motoren. 


Fuhrwerke aller Art. 


ettes, Jagd- und Pürachwagen, Mylards, Dagcarte in 


Automobile 


Ртазрегіа und Kataloge auf Wunsch 


Viclor Silberer's br. St. д. 3. с, 63°, Kg.. . Morton 8 
Pz. М, Е Taxis’ br, Н. Gondolat, 65, Kg Williamson 4 
Forst Nie, Pälfly's dbr. Н, Aldatros, 10 Ке. Н. Barker 0 
Gest. Miklósfalva’s br. Н. Božžara, 60 Kg.. Wheeler 0 
Bar. S. Uechtrilz’ F.-St. Mini, 67% Kg. . . Schejbal 0 
Tot: 4750:50, Platz: 60:25, 106:95 und 52:95. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 13 Gondolat, 
20 Albatros, 36 Mini, ЗВ p р c, 40 Bothara, 91 Bere. 
яше Wett: 14, Gondolat, fr, Albatros, B Bothara, 
Mini und 2. 5. c, 6 Сесе, 19 Berenece Schr leicht mt 
zwei Langen gewonnen; fünf Langen zuück die Dritte, 
Werth: 6000, 1500, 500 К, 1000 K, der Reuncasse 


VII VERKAUFSR. 2400 K, 1600 м. 
Dr, Day's 4j br, St. Virginie v. Primas II,— Fidelity, 
4000 K., 57 Ke, (Spider) . G Rumbold 1 
Mr. Oberweiden's dj. br. Н. Aldomds, 0000 E, DÉI, Кр. 
H. Barker 8 
Obl. Gf. Volkm. Spaur's 3j. un, 1000 K, 
An, Ke, . Walton 8 
` 128150. Auf die anderen Pferde enlfallende 
8 Aldomds, 99 Duty Wett: 2 aul Aldomds, 
D), Virginie, 4 Duty. Mit einer Kopflange gewonnen; 
anderthalb Langen zurück die Dritte, Die Siegerin wurde 
um 4100 К. zuruckgekauft. Werth: 1970, 450 K., 150 К. 
der Renncasse, 
ҮШ, RIDOTTO-R 4400 K. 2j. 1000 М. 
Gest, Szaszberek’s F.-St. Da kommt sie v, Theodore— 
Palmarum, 10.000 K., 50 Kg. (Hansi) Gilchrist 1 
Mr. Lincoln's be. St. Suada, 10.000 X., 50 К. 
S. Bulford 2 
Rud В. Wiener у. Welten’s br. St, Zourdic, 10.000 K., 
tan, RE SE Eleminson 8 
e Egyedi's br. St. Bis 10.000 K., 50 1р. Rombold 4 
А. v. Pechy's br, 18. Davensberg, 80.000 K., 58'a Kg. 
Fk. Sharpe 5 


dbr. St. Ри, 


GM. Bi Otto’s br. St, Alderweil fidel, 90000 K, 
Ge DES Poole 6 
ТА 50, Platz 11:95 und 106: 95. Auf de 


reinen Quoten: 19 Адат, 16 Aler- 
weil Seet, 94 Davensberg, nd Itouräic, 58 Suada, Wett, 
11, ise, 9 Allerweil fidel, d Da kommt sis und Suada, 
7 Itourdie, 8 Dawensberg. Nach haıtem Kampf mit einem 
kurzen Kopf gewonnen; anderthalb Langen zuräck die 
Dritte. Auf die Siegerin erfolgte kein Anbot, Werth: 
3940, 400 K., 460 K, der Renncasse. 


Zweiter Тар. Donnerstag den 19, October, 


Gute Bahn, 
1. HÜR D. DREI]. Нер 2800 K. 2400 М 
Ritt. Friedr, Michlstetter'n br. H. Maholnap v. Duoure 
—Mahonc, 60 Kg. (Reyuolds) .. - Slinn 1 
Gest. Mikldsfalvala br, H. Funiun 68 Kg, Bückenham 9 
And v, Pechy's br, H, Da capo, 081 Kg. Schejbel 3 
Forat Fr. Aversperg’s br. St. Paesirta, 67 Kg. 
Williamson 0 
Gest. Miklösfalva's br. St, Trildy, 68 Kg.. , Wheeler 0 
Rittm. Alb. у, Flesch! Eat. Zsuzsi 691, Kg, Moron 0 
Tot: 110:50. Platz: 94:25 und 48:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quotea: 19 Pacsirta, 91 Yu- 
nius und Trilby, 35 Da capo, BO Zsuacı Wett.: D, mul 
Mahoinap, & Da capo und Pacsirta, б Junius, 6 Trilby, 


T Zsussi. Mit einer Lange gewonnen; sechs Langen 
aurück der Driite, Werth: 1720, 500 К„ 600 К der 
Renncasse, 


її. MAIDENR. D. ZWEIJ, 2400 К. 1600 M. 
Gf L, Traultmansdorf”s F-H, Glen d'or v. Bend Ог— 
Glengowan, 06 Kg. (H, Reeves) . . , , H. Barker L 
Gf. Al. Eıdody's br. St. Hozomdny, BC, Kg. Chaloner 9 


Ant, Dreher’s dbr. H. Fainéant, 56 Kg... . W. Smith 3 
Gest, Obora'a br. H. Cyrano, фа, Ku *). ‚Eh. Imre 0 
L. Schindler's F.-St. Лару, Bit, Adams 0 


Tot.: 75:50, Platz: 32: 2 E 11:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 96 Baby, 31 Faneant, 
54 Cyrano, 18 Hosomdny, Met, ` 9 auf Glen dor, 5 Baby, 
Cyrano und Faindant, 6 Hosomdny. Sehr Jeicht mit drei 
Viertellangen gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte. 
Werth: 1970, 400 K., 160 К. der Renncasse, 

III. VERKAUFESR. 2101 K. 1800 М. 

Dr, Day's 4). br. St. Virginie у. Primas IL—Tidelity, 
4900 K., Бб, Kg. (Spider) G. Rumbold 1 
ot E. Degenfeld's 4. br. St Soesady ZZ, 9400, 59 Kg. 


Wilton 8 

Mr. Bine Green's 3j, PH. Tristan 27, 3600 K., 521, Kg. 
Poole 3 

Mr. Oberweiden's 4}. br, H. Aldomds, 6000 K., 694, Жр, 
H. Barker 4 


R. Wahrmann's A. br, Н, Round the corner, 5400 K, 
g т ‚ Cleminson 5 
kt 306 :50. Platz: 58: 5 Aut die 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 10 Seeszely ГЇ, 16 
Aldomäs, 31 Round the eorner, 56 Tristan Z Wett.: 
Pari зелу IL, 9, Aldomds, 4 Virginie, 5 Round the 
corner und Tristan II. Leicht mit einer halben Lange 
gewonnen; zweieinhalb Langen zuruck der Drite. Die 
Siegerin wurde um 6100 К. von Bar. Job, Harkanyi er- 
standen. Werth: 1970, 1500 K., 1460 К. der Renncasse. 
IV. KIRALYNE-HCP, 6000 K. 1000 M. 

GT. Tass, Festeties' 3j. br. Н. Diada v Gunnersbury od. 
Duncan — Caquine, 51у, Kg. (D. Waugh) G. Rumbold 1 


Mr. Silton's 9}. br. 51, Zrolde, 44 Kg. S Sands 2 
Ant Dreher's Б}. br. Н. Ze Zog, 64 Kg. , W. Smith 8 
Bar б. Springer's Bj. br. St. Zoe, 58 Kg. . Hyams 4 
Jul. v. Jankovich-Beedn’s F.-St, Anuska, 584, Kg. 
Fk. Sharpe 0 
Dess, 5j. Е.-Н, Mirko, ББЧ, Kg. 2... Adams 0 


Rium. Arth. Trankel's Б]. br. Н. Z’Astro, Di, Kg. 
Н. H. Hoztable 0 
Bar $. Uechtritz’ 4j. br. St. Perle rose, 59 Kg. Poole 0 
Ant. Drehers bj. F.-St. Порта, 51 Кр. . Cleminson 0 
Mr. Green's Bj. br. W. Sarkantyı, 481, Kg. Gilchnst 0 
Gf. El. Balthyany's3j, F.-St. Gaudriole, 464, Kg. Moon 0 
Gf. Е, Degenfeld’s 8]. F.-St. Maria Pia, 464, Kg 
Wilton 0 
Pz. М. Е. Toris' 4j. br. Н. Zadrone, 44 Kg Valakck 0 
Gf. Al. Erdödy's б]. F-H. Thury, 41, Kg. . Finan 0 


-b t, бе immessa 


21. OCTOBER 1899] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Tot.: 595:50. Platz: 98:25, 157:95 und 82:25, 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 17 Anuska 
ond Mirko, 98 Dogma und 719-70р, 31 Sarkantyi, 45 
Perle rose, 60 Zeerie, 6B Maria Pie, 88 Gaudrıole, 199 
Isolde, 141 1/ Атто, 146 Thury, 190 Zadrone, Wett.: 
4 Mirko und Sarkantyú, 5 Maria Pia, T Diadal, 8 Dogma, 
Feerie, Perle rose und Tip-Zop, 12 Anuska, Gaudriole, 
Isolde, Ladrone und Z'Astro, 20 Thury. Leicht mit einer 
halben Lange gewonnen ; eme Lange zurück der Dritie, einen 
kurzen Kopf vor der Vierten, Werih: 5000, 700, 300 K., 
1480 К. der Renncasse. 

у. TOKIO-R. 6000 к. 2000 м 
Gf. Lad. Forgach' dj. br. St. Kisasssony v. Beauminet— 

Fickle, 567], Kg. (Richards) ‚Ри 1 

Bar. J. Harkönyi's 8). F.-H. Cromwell, 56 Kg. Wilton 2 
Bar. S. Uechtritz’ Aj. br. Н. Niederl, 5B Кр. Fk, Sharpe 8 
Bar. J. Harkanyi’s 8], br. H Ато тн, 80 Кр. Cleminson 4 
GI. Štef Karolyi's 3). br. Н. Andree, 54 Kg. Adams O 
Ваг G. Springers 4j. F-H. оройт, 60 Kg Нузше 0 
Gf. Joh, Sztaray's 3). br. Н. Айта, 60 Kg. Gilchrist D 

Tot.: 585 :10. Platz: Së: 25, 30:90 und 57: 25. 
Auf di: anderen Pferde GE Quoten: 10 Cromwell 
und Rio tento, 18 Nickerl, 99 Adoma. 56 Andree, B3 Pa- 
тойт. Weit.: 1, Cromwell, 2", Nickerh, 5 Adoma 
7 Kisasssony, 8 die Uebrigen. Ваг, Joh. Horkanyi e 
blarle, mit Cromwell gewinnen zu wollen. Nach hartem 
Kamp mit einem kurzen Kopf gewonnen; eine halbe 
Lange zurück der Drilte. Wertb: 5000, 1000 K., BTOK. 
der Renncasse. 


VI, STEEPLE-CHASE р. DREI]. 6000 K. 8200M 
Mr. Јапой' F St, Banda v. Master Kildare—Blitz, 64 Kg. 


(Reynolds) . . , a. Fk, Hesp 1 
GM, Еп. Опов F -W, Senator 77, 64 Kg. Buckenham 2 
C. Dittl v Wehrberg’s br. H. Vertes, 64 Kg, Wheeler 3 
C. у. безе» Е.-51. Kemeny, 671, Ke, ‚ Csompoia 4 


Ob). у. Okolıcsanyl’s br. H, Mon plaisir, 64 Кр. 
Fk. Morton 0 


бї. L, Trauttmansdoif’s F.-S1, Dein, 64 Kg. Slinu 0 


То: 140: 50. Platz: 49:95 und 157: 25. Auf 
die anderen Pferde entfallende Quoten 18 Drift, 97 Vértes, 
38 Remény, 56 Senator 17, 180 Mon plaisir. Wet 


1%, Drift, 24, Banda, 4 Vertes, 6 Remen 
8 Mon plaisir. Mit acht Langen gewo: 
zurück der Dritte, Mom plaisir brach aus 
Werth: 4000, 100, 800 К, 400 К der Renne: 
VIL VERKAUFSR. D, ZWEI. 2400 K. 1000 M 
@Г. Arth, Henckel's be H. Quaker v. Gloucestershire =— 
Queen Doda, 6000 K., 59%, Kg. (A. Plonner) 
H Chaloner 1 
H. Ne niet, 9000 Ku 50 Ke, 
Cleminson 2 
2000 K., 20 Кр 
S Avlod $ 


1 Senator 2. 
doppeltsoweil 
Drift he) 


Nic, v. Szemere's br. 


GC L, Traattmanndorf’s br. Н. Pharisder, 


Gf. М. Karolyi's br. St. Гато, 2000 К, 481, Кр. 
Moon 4 

Bar. S, Vechttita‘ br. Н. Тудо, 9000 К, 50 Кр. 
Wilton б 


ем. Sråszberek's F-H, Zahlabird, 2000 K., 00 Кр. 
Gilchrist 6 
Haruestmaid, 2000 K., 481, Кр 
Sands 7 
und 41:25 


2 Ne enge 


Mr. в, Brook’s br. St 


Tol.: 


286 150 


Platz: 45: 89:25 
Ant die anderen Pferde entfallende Quoten 
und Pharısäer, 98 Тато, 84 Tdblabird, 48 Tripos, 
Harvestmaid, Weti: 9), Ne engedj und Pharisder, 
4 Quåker und Tiamo, б Táblabird, 8 Harvestmaid und 
Tripas, Sicher mit deet Viertellangen gewonnen ; 
Langen zurück der Dritte eper wurd 
von Fürst Fr, Auersperg und Prinz Мах Ер, Тахіз er- 
standen, Werth: 1970, 1300 K., 1170 К der Renncasse 


VII. HANDICAP D ZWEIT. 9400 к. 1000 м 


op, 


Mr, Oberweiden's F.-St, Carma v, Master Kildare— An: 

puste, 47%, Kg, (H, Reeves) ‚Аш. Valek 1 
Bat. G, Spriogers F-H. Arana, 481, К. . Wilion 3 
Mr. Greeo’s Е.-51, Wundermadi, АА Kr Sands 3 


Gf. El. Batthydny’s br, St ДУ Кр 


Gourgandi 


nd 
Gf. Dion. Wenekheim's br, St. Pattogd, ad КЕ 


8. Bulford 0 


Get, Obora's Rothach.-St Anert, 46 Kg 
Bar. Friedr, Boro's br. Winifred, og Kg. 

Tot.: 840: 50. 62:25, 46:25 und ib: 
Auf die andaren Pferde entfallende Quoten: 10 Gourgan- 
dine, 26 Arana, 49 Winifred, 4А Pat ogó, 19 Wunder 
madl, 177 Митшу. Wett» 1, unf Gourgandine, 
3 Arana, 5 Carma, 8 Pasopd, Winifred und Wunder 
тай, 10 Munesy. Leicht mit zwei Langen gewonne 


eine Kopflänge zurück die Dritte. Werth 1920, 400 K., 


800 К. der Renncasse 


Frankfurt am Main 1899. 
Sonntag den 15. October 


DL FRANKFURTER GOLD- РОКАТ, 
und 15000 Mk, 2000 M 
С. v. Lang-Puchbof nod A. Schmieder's 3), F -St. Hut ad 
v. Talpra Magyar—Luciennes, 59 Kg, (A. Beeson) 


Ehrpr. 


Tbbeit 1 

Gradita’ Bj. br. Н, Zerckenfeld, 49 Kg. ‚ Jones 2 
€. v. Lang-Puchhof und A. Schmieder's 8j, br St. Ziebelei, 
EE Utting 3 


Frb. v. Hartogennis' Jj. FH, Afine, BU, Kg. Warme 4 
Dr. Lemcke's 8}, dbr, St. Goldgrude, 59 Kg. Ballantine 0 


Ech, v. Munchhaugen’s 2}. F.-St. Santa Rosa, Bl Kg. 
Toon 0 
Н. Manske's 81. F.-H, Commandeur, DÉI Kg. . Peake 0 
W, НіемпісЬ 8j. br Н, Kobold, 49 Kg . . Harvey 0 
Tot: 18:10 Platz: 26.20, 24:20 und 30:20. 
Sicher mit emer halben Lange gewonnen; drei Viertel- 
langen dahinter die Dritte. Werth: 9650, 2150, 1150, 
650 Mk. 


Dienstag den 17. October, 


ШІ. WALDCHENS-R. St-Pr. 8000 Mk. 2000 M 

V. May's 8} br. H. Petrarca у. Dalberg—Petronella I., 

59 Kg (Daley) a- Jones 1 

C. v. Lang-Puchhof und А. Schmieder's 3} F,.St Hut ab, 

59 Kg. . . Ibbett 9 

ee en Ee 
W. v. Tiele-Winckler's 3j. br. H. Aessouri, 691 Кр. 


Bowman d 
М. v. Lutz’ 3j br. St. Artemis, 474, К. Wortmann 0 
Weinberg's 3j. br. Н. Andiamo, бБ\ Kg . Warne U 


Tot: 28:10. Platz: 30:90 und 28:20. Sicher 
mit einer halben Lange gewonnen; anderthalb Langen 
zurück die Dritte Werk: 2700, 1800, 960, 540 Mk. 


Paris-Longchamps 1899, 
Sonntag den 15, October 


PRIX GLADIATEUR. 30.000 Fres. 6200 М. 
GT. Н, de Chantemerle's Bj. br, Н. Patriarche т. Vige 


gerode— Pascale, 60 Kg. (6. Stern) . Dodge 1 
А, Fould’s 4). F.-H. Libaros, DT Kg. .  Bowen 9 
J. Boussod's br. Н. Hawamdih. A Kg. ‚ Boon 8 
М. de Gheest's Bj dbr, H. Bada, 00 Kg . Madge 4 


J. de Brémond’s 6]. br. H. Ziele Monarque, 61 Kg. 
E. Watkins 0 
H, Tancarville, 57 Kg 
Bridgeland 0 


Gf, de La Bontetière’s 4). br, 


L. Oley's 4}. dbr. H. Niger ДГ, 57 Kg W. Pratt 0 
Р, Aumont's dj, F-H, Royal Oak, 67 Kg, A. Childs 0 
Е, de La Charme's 4), EP A Melino, Hr, Kg, T, Lane 0 

Tot: 62:10, Platz: 944 : 10, 20 und 
2244: 10. Wett: O Patriarche und Haba, G Hawamdich 


und Zibaros, T Melina, 8 Niger IL, 10 Little Monarque, 
12 Tancarville, 16 Royal Oak, Leicht mt zwei Lang: 
gewonnen ; sechs Langen zurück der Dritte, Werth; Ehrpr. 
und 30.000, 5150 Fres, 


BERICHTE. 


Wien, October-Meeting 1899, 
Erster Tag. Mittwoch den 18, October, 


Die nung des Wiener October-Meetings liess 
sich nicht sehr gut an. Hatten nicht die wegen des Herbet- 
Armee Jagdrennens zuhlreich erschienenen Officiere dem 
Platze ein lebhofteres Relief verliehen, dann ware es 
unten recht still nugegungen. Die Reunen waren wohl nicht 
schlecht, namentlich in den Hindernissconcurrenzen gab 
os auffallend grosse Felder, Aber die Classo der startenden 
Pferde liess zu wünschen übrig, wod dann wurde zu viel 
geboten, Acht Rennen ermüden schliesslich. In grosser 
Form war der Stall des Trainers Reynolds, denn ihm ge 
hören drei Sieger an! Driver und Cecilie, die Gewinner 
der beiden Hürden rengen, und Nehmts mi mit, der Sieger 
im Herbst-Armee-Jagdrennen, Wie dieser waren auch 
Futár und Aladin, welche die Steeple-ch: 4 das Hand- 
ісар der Zweijahrigen gewannen, gewaltige Aussense 
Im Stantspreis war Rio tinto wieder elumal erfalgr 
in den beiden Verkanfsrennen slegten Firginie und Da 


Am Verkaufs-Hurdenrennen nahmen 


Win some money, Csikfogd, Sallasch, Dr 
Tartuffe, Equinox, Dilemma ged Ladra "el 
fabıt vor Tartuffe, Driver und Win some money bia, sé 


ersten Hürde, wo er acht, welchem Beispiele auch 


Equinox Folgi. Dann weist Tartuffe den Weg vor Win 
some money, Csikfogd und Driver bis zum Meilenstart, 
Hier sind Tudor und Dilemma geschlagen, Driver und 


Zadra schieben sich vor und galoppiren Zorte: zunachst. 
Noch vor der Einlaufsecke ubernimmi Driver das Сот. 
manda, und hier ist sem Sieg bereits sicher, Bei der letzten 
Hürde rumpelt Tartufs, Ladra kommt dadurch in seine 
Nahe, Schliesshch siegt Driver sehr leicht mit acht 
Langen Lodra, welche cine Kopllange vor Tar- 
tufe vintrifit 

Im Herbst: Armee- Tag dr ennen sliegen Ritt- 
meister Ritter von Sireernwiiz auf Aglanour, Oberlieute- 
nant Baron Н. Eite auf Bele Helene, Oberlieutenant Ed 
Koller auf Aramis, Oberlieufenant A. von Bezerėdj anf 
Clarion, Oherlieutenant Graf Paul Orssich aul Леда, 
Oberlientenaut Zdenko von Kreutzhruck auf Майтіх mi 
mit und Lieutenant С. Rothermann auf Ckorasy in den 
Sattel. Thekla und Eglamour, Clarion und Belle Hélène 
worden am meisten gewetlet. Gut geschlossen geht das 


Feld ab, Bald uberaimmt Clarion die Führung var 
Eglamour, Thekla und Belle Helène, ndess Aramis und 


iren. So kommen die Pferde 
prung, den Clarion als 
Eplamour, Belle Hélène und 
zli, wird aber wieder be- 
Links 


Chorasy als die Letzten galo 
durch die Schleife zum Trib 
Erster nimmt vor Thekla, 

Мейтї mi mit. Chorazy si 
sliegen, Aramis ist bereits auasichtslos geschlagen, 


Zur Photographie fir Amateure. 


Anerxannt vorzügliche phntopraphlacha Salon- und 
Tas Agen, теша EECH 


wie ае phalogrep! 
Veh nel, nk Hoflieferant, Wien, Tuchlauban ? 
Untorrlabt gratis. Aut Wonach graman Illusirirte Реја 


Soeben erschien: 


VICTOR SILBERER'S 


OCTOBER-KALENDER. 


SE Preis 18.5. W. EI 
Derselbe enthalt die Resultate der bisher in Wien, 


Ajag, Oedenburg, Pressburg. Budapest, Kotting- 
brunn, Nyiregyhaza, Krakau, Kaschau, Sarajevo, 
Lemberg, Karlsbad, Totis, Siófok, Czegléd, Tátra- 


Lomnicz und Rymanów zur Entscheidung gelangten 

Rennen und die vollslandige Statistik. Bei Einsendung 

des Betrages von 1 f. ertolgt Franco-Zusendung des 
Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung" (Victor ИУ] 


Wen Ё. та. Ama 
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weicht Belle Helene zuruck, dagegen schiebt sich Nehrmts 
mi mit vor und ist gegenüber den Trihünen schon 
Zweiter Mater Zglamour vor Clarion und Thekla. Diese 


heiden Pferde gehen nich dem Meilenstart bereits in 
Nöihen und werden bald wieler von Beide Heldne arreicht. 
Nehmts mi mt hat indessen die Führung eıgriffen, zieht 
von dem Felde weg und siegt schliesslich verhalten mit 
zehn Langen gegen с /алтошт. Acht Langen zuruck ist 
Belle ise Drite, Thekla und Clarion passiren noch 
im Schritt das 

Das Handicap der Zweijahrigen wurde von 
Sello, Tolones, Antigone, Melfitano, Alice, Aladin, Golden 
Lock und [а1со besrritien. Antigone und Sello wurden 
am meisten gewetter. Nach Fall der Flagge sieht man 
Aladin, Golden Lock und Selln im Vorde:trellen vor To 
loncs, Лота und Zsalco Vor dem Guldenplatze hat 
Aladin klare Führung. da dringen Isaleo, Golden Lack 
und Sella auf ihn ein, er wehrt sich aber nnd schlagt 
Zsalco sicher mlt d ei Viertellangen Eine Halslange zuruck 
ast Gulden Lock Dohier, eine Kopflaog» vor Selk 

In Чет Steeple-chase bauen Zricky, Aldr und 
L'Eclaireur die meisten Freunde; sonst hei n noch Zins 
ins Andere, Gogerl, Мау be, Ano, Aspasia, Futár und 
Bonne Chance Zutdr ube, seiner Gewohnheit gemäss, 
vor May be, D'Eclaireur, Gogerl und Adr vom Start 
weg durch die Schleife zum Tribunen-prung, der austandslos 
von allen Theilnelimern genommen wird, Hierauf rückt 


Aldr vor, Bonne Chance und Zins ins Andere bleiben 
zuruck, Gegenüber den Tıibünen gehen L’Ze/aireur und 


Alir an Futdr vorbei und bleiben bis zur Einluufsecke 
vorue. In der Geraden weicht zuerst А247, dano im auch 
Z'Eelaireur in Nölhen, und Futdr gebt wieder an die 
Spitze. Da brich Aspasia be ear und engarirt sich auf 
der Aachen Bahn mii Judde zu einem harten (Сатре, aus 
dem Futir mit zwei Lungen als Sieger hervorgeht, Sechs 
Langen zurhek konmi Z’Zelaireur ala Dritter ein 

Der Slaataprels wurde zwischen Rio tinto 
Zenger gelegt, denen Scipio, Doppeladler, 
Drun enigegenruen. Scipio führt vor Leader, Rio tinto 
паб Drdwa Ins zur Disana, Dort ist er geschlagen, Ain 
tinto uoil Zeader p-hen an ıhm vorhei, und Erserer er 
ringt einen leichten Sieg mit »wei Lungen. Fünf Langen 
hinter Leader is Scipio Dritter. 

Im Hürdenrennen der Dreijabrigen bate 


un] 
Timdr und 


es der Favorit Gondolat mit Albatros, Cecilie, p. fp с. 
Berenice, Bokhara und Mini zu ihon. Bokkara springt 
als Ermer ab, ihm folgen 3 p. с, Gesilic, Gondolat und 
Albatros slu die Nachaten Gegenüber den Tribünen wird 
Cecilie zurückgenommen, während vua Berenice ala Drittu 
hinter Bokhara und p Pe vor Gondolat und Albatros 
enloppirt In der kurzcu Wand sind Zodhara, p. p. с, 


Berenice und Gondolat dicht beisammen, gleich nach dem 


Einbiegen in die Gerade ist Zokhara in Nöthen und 
Ф. р, © hai für einen Moment die Spitze, Da wird Hätz, 
lich Gesitie vargebracht, ist im Nu an der Tete und 


springt die Jetzie Hürde als Eime Auf der Machen Bahn 
voternimmt dann Berenice einen Voros, pawirt A Л, Cu 
kany aber Cecilie nicht erreichen, welcher sche leicht mit 
zwel Langen singt, Fin‘ Lungen hinter Berenice kommt 
Ф. 2. o ala Dritte vo Gondolat ein, 

Das Verkaufsrennen galt als eln gutes Ding für 
Aldomds, gegen дес nur Duty vod Virginie in die 
Schranken tralen, In der Ord wng Virginie, Aldomds, 
Duty macht sich das Trio оог den Weg Nach 200 Метео 
ubernimmi A/domds knappe Führung, um {п der Ge 
vaden Virginie den Veit zu Jaason Nach der Distanz 
dringen Aldomds und Duty auf Virginie ein, Duty weicht 


vor dun Tribunen, den Anproll von Aldomds aber welst 
Andert- 


Virginie nach Kampf mit einer Kopflange ah 
halb Langen trennen Addomds von Duty im Ziel 
Im Ridolto-Rennen wurden Di sè um 
fidel die besten Chancen zugesprochen; die anderen Theil- 
nehmer waren Suada, Dovensberg, Da kommt sie, Quota 
und Jourdic. Allerweil fidel un| Quota sind vom Fleck 


weg vorne vor Da kommt sie, Suada und Hourde. Vor 
dem Guldenplatz bricht Da kommt це innen hervor, 
aussen konmt Suada, und nun entsteht zwischen den 
beiden Soen ein erbitteries Endgefecht, aus dem Da 
kommt sie mit einer Kopflange als Siegerin hervorgeht, 
Anderihalb Langen zuruck endet Ztourdia als Dritte. 


Zweiter Tag. Donnerstag den 19. October. 


Dasselbe Bild wie am Vorlage: schanes October- 
weiter, ziemlich schwacher Resuch und nicht über das 
Mittetmaass hinausragender Sport, wober allerdings nicht 
geleugnet werden laon, dass &inzelne Renuen ganz inler- 
essani verliefen, Dazu pehdrion die beiden Hauplaummern 
des Tages, das Kuslyne-Haodicap, in welchem Diadal 
einen knappen Sieg gegen Лог uni) 7-00 davontrug, 
und das Takio-Reonen, in dem Atsasseony nach er 
bittertem Kampfes Cromwel! und Nickerl schlug. Je einen 
Dopptlerfolg feierten Herbert Reeves ти Glen d'or und 
mit Carma іт Maidenrennen und im Handicap der Zwei- 
janrigen, sowie Reynolds mit Banda uod mit Mahoinap m 
den beilen Hindernissrennen. In den beiden Verkaufs- 
sennen siegten Quaker und Virgine. 

Im Hürdenrennen der Dreljabrigen liefen 
Pacsirta, Trilby, Yuntus, Da capo, Zsuzsi uad Mahoinap 
Dieser war Favorit. Gut peachlossen kommt das Feld bis 
znr ersten Hürde, worauf Zsuzsi die Führung ergreifi vor 
Da capo, Trılby und Maholnap der dann beim Meilen- 
siari seinen Plaz mit Trilby vertauscht In der kurzeu 
Wand wird Maholnap zurückgenommen, wahrend Da capo 
an die Spilze geht und als Erster vor лилия, Trilby und 
Pacsirta in die Gerade einhiegt Zwischen den beiden 
leiten Hürden weichen Zeus und Trilby, daon unter- 
nehmen Zacsirta und Fundus ihren Vorstoss, Pacsirta 
falle wieder zuruck, Junius, der aussen vergebens отии" 
kommen sucht, muss innen gebracht weiden, verliert 
dadurch an Terrain und wir voo Mahodnap mit eiter 
Lange geschlagen, Sechs Laugen zuruck ist Da capo 

Im Maidenrennen der Zweljnhrigen stellten 
sich dem Glen d'or nur Fainsant, Hosomany, 
Cyrano und Baby entgegen, Faineont führt їо gutem Tempo 
vor Hosomdny, Baby und Glen d'or his Нев nn den 
Guldeaplutzes, wo er das Commando un //оготалу ah- 
niit Hier kommt aber auch bereits Glen d'or, erreicht 
Howomdny vor den Tribünnu und schlagt ihn sehr leicht 


Favorit 


mit drei Vieriellangen, Vier Langen dahinter endet 
Faincant als Dritter, 

Im Verkaufsteonen wurden Sursuely 7, nad 
Aldırnds am meinten gewetiet, И „ Tristan IL und 
Round the corner wurden erst Їп zweiter Linie begehrt. 


Seesad у A. vpeingt mit der Führung ab vor Кошти the 
corner uud Tristun 17, Dieser Übernimmi nach 200 Meter 
die Führung und bleibt an der Spitze bir circa 400 Meier 
vor dem Ziele, wo Innen Szessoly //. und aumen Adılumds 
auf ih dringen, Daun ist er geschlagen; bald darauf 
geht Aldomds in Nöthen, und Saesadiy /4, scheint 
Teicht gewinnen zu können, Da bricht plölzlieh vor den 
Tribüven Virginie hervor, erreicht Ssesadiy [/. vor dem 
Ziele und schlagt sie mit einer halben Länge, Zweieinhulb 
Langen dahinter kommt Tristan Z uls Dritter ein, 

Im Kiralyne-Handicapgiogen Tig- Zup, Anusku 
L'Astro, Féerie, Parla ve, Dradal, Dagma, Sur. 
Guudriole, Marta Pla, Isolde, Lodrone wod Thury 
zum Ablauf ` Arie, Sarkariyú und Jg: Zon fanden die 
meisten Anhauger, Nach gegebenem Startieichen sicht 
man frawriote, Surkantya, Tip-Top und Marta Ра im 
Vordertreffen vor Mirko, Perla rose, Dintal, Fderie, Isolde 
und Zadrone, An der Distanz müssen Guwdriale und Sır- 
kunt gefordert werden, wahrend 273: 70р noch ganz 
frisch geht und von dem Felde weg zieht. Da kommen 
vor den Tribünen Piadal, Zeride wod ёте wus dem 
Rudel heraus und dringen auf Tip-Top ein Ein kurzer 
Катрі und Diadu? siegt sicher mit einer halben Länge 
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gegen Isolde, Eine Lange hinter /so/de вай eine Kopt- 
lange vor Ferie passir 7ip-Zup als Driuler den Richter, 

Für das Tokio-Rennen wurden Kisasszony, 
Сготтей, Are tinto, Andree, Pavolin, Adoma und Niskerl 
Seite, Cromwell und Wicker? baten die slarksten 
Parteien hinter sich. Andree weist den Weg vor Rio 
tinto, Kisasszony, Cromwell und Adoma, Nickerl bleibt 
vom Fleck weg gleich einige Langen тийс. In der 
kurzen Wand weicht Rio Zimto zuruck, Cromwell iriti ап 
seine Stelle und Nicher! findet Anschluss an das Feld, 
Andree biegi nach als Erster эп die Gerade ein, lall 
aber dann vor der Distanz zuruck, so dass nun Cromwell 
und Aösasssony іш Vorderlreffen sind. Wahrend sie in 
hartem Kampie dem Ziele zustreben, gesellt sich ihnen 
auch Nickerl zu, und es етер ont sich nun ein erbilteries 
Ringen, aus dem Atsasseony mit einer kurzen Kopflange 
sls Siegerin gegen Cromwell hervorgeht Eine halbe Lange 
zuruck endet Wickert als Dritter, 

In der Steeple-chase der Dreijahrigen 
wurden Drift und Banda die besten Aussichten zuge- 
sprochen; sonst liefen noch Semator IZ, Vertes, Remeny 
und Mon plaisir. Dieser warf be m Probepalopp seinen 
Reiter ab, g'ng durch und konnle erst nach einer Weile 
eiopefangen werden, Das Feld geht ab, Mon plaisir 
bricht gleich vor dem ersten Hindernis aus. Banda führt 
ihre Gegner bis zum Tribünenspruog, wo Drift stürzt. 
Daun erlangt ale einen Vorsprung von vielen Langen vor 
Senator und Partes, dem wieder nach grösserem Abstand 
‚Remdny folgt. Та der kurzen Wand ist Vörtes geschlagen 
bald darauf geht auch Senator I7. in Nöthen. Er ver- 
sucht zwar in der Geraden einen Vorstoss, Danda weist 
denselheo aber sehr leicht mit acht Langen ab. Doppeltso- 
wert zuruck ist Vertes Deister. 

Im Verkaufstennen der Zweijahrigen hatten 
Tiblabird, Pharisaer und Ouäker die meisten Freunde; 
Harvestmald, Tiamo, Ne engedj und Tripos wurden nur 
vereinzelt begehrt, Фийќеғ führt vom Fleck weg vor Ne 
engedj, Täblabırd und Pharisaer. Am Ende des Gulden- 
platzes sind alla Pferde geschlagen bis auf Guer und 
Ne engedj, welche eln schonen Rouren nach Hause 
laufen, aus dem Outer mt drei Vierlellangen nls sicherer 


Sieger hervorgeht, Drei Langen zuruck wird Pariser 


Das Handicap der Zweijuhrigen galt als ein 
gutes Ding für Gourgandına der nich Pottogi, Arana, 
Carma, Afunesy, Wunde madl und Winifred entgegen 
stellten. Nach gegebenem Starizeichen sieht man Carma, 
Gourgandine, Paitog) vad Arana im Vordertreflen, wobei 
Carma seis einen kleinen Vorspiung hat, Vor dem 
Guldenplatze fal Govrgandine und Puttogó оос, 
dudess Arana und Wundermadi zum Angriffe auf Carma 
Diese hat aber wenig Mühe. Ihren Vortheil zu 
und siegt leicht mit zwei Langen gegen Arama, 
eloe Kopflauge vor Hundermadt е\п\г\Н\ 


NOTIZEN. 


A, MADDEN erhielt fiir dag Jahr 1599 die Licenz 
für Hurdenrennen wod Steeple-chases. 

NACHSTEHENDEN TRAINERN wurde für dag 
Jahr 1890 die Licena zum Traioıren auf den Bahnen zu 
Wien ertheilt: Frank Hutter, Ch, Halliwell und J. 
Kapos. 

FRANK HESP steuerte am Mittwoch uod am 
Donverstag їп Wien drei Sieger, namlich Driver, Cecilie 
und Banda Auch G Rumbold gewano drei Rennen, 
zwet auf Virginie und eines auf Diadal, 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden ein 


getragen auf Lebenszeit: Herr Moriz van Gutmann: 
ioth, schwarze Scharpe, blaue Kappe; für das Jahr 1599: 
Oberlieutenant Adalbert Ritter van Eisenstein: 10th, 
roth-hloue Kappe; Dr. J Magin: grün und rosa quer- 


gestreift, rosa Aermel und Kappe. 

IN DER FREUDENAU sind zur Theilnahme ап 
den Ociober-Rennen din nachfolgenden Pferde eingeiroflen: 
Smarta: 7ip-Zop, Tippu-Tipp, Gogerl, Gugerl, Dogma, 
Harchioness, Faimanı, dniigone, Buluwayo, Vitsli- 


Putsli, Reducer, Rose of Kildare, Hang’ di’ an, Rom 
walters: Tudor, dllerwei? fidel, Triol, Vert- Perl, Sc 
Senator IL Mrawick's: May be, Kemeny, 

Feodora, Tolomes, T.eiska's: Gretchen, Alice, Gayetie, 
Baby- W. Richards": Kisassony, Sresudly, Round the 
corner, Рипа, Damiette. Kurtal, Fragile, Du nur, Ba- 
ranya. E Веяр'кт Beauharnais, Boidog, 
Ndsınagy, Artatlan 17, Monsa. 0. Wang з: 


Hamlet, Berceuse, Hirondelle. Bulters’: Galifar 
dien, Leader, Fderie, Almaviva, Рачо in, Arana, Trifelan, 
Huxlahle's: Gaudriole, Gourgandine, Don (Quichotte, 
Tiamo, Fillette, Z’dstro, W Ma Moring, Fäldnk, 
Sternbusk, Sobri, Zapromene, Zsaszeg, Straforel, Cabbage 
Rose, Facws MMelfttano, Ne engedj. Metcalls: Vivó, 
deer, Rio tinto, Cromwell, Enno, Incroyable, Kontdr, 
Polonius, Sello, Inländer, Jablanica, Miss Duncan, 
Ssesadly IL, Maria Pia, J. Reeves: Mirko, Pattogd, 
Karmester, Garabonesids, Pilatus, Felemos, Anuska 
H. Reeves: Aldomds, Ano, Ladrone, Glen Фог, Golden 
Lock, Alalmaison, Corma, lcalu, Itourdic, Berenice, Ladra. 
Balis: Adoma, Lili, Andree, York, Päikus, Fetard, 
тот, Spiders: Remete, Philister, Valaki, Aspasia, 
А la grecque, Quota, Gyorgyike, Міла, Sweetheart, P 
finie Hansis: Timár, Rita 77, Pandur, Aladin, 
Alengon, Ucalegon, Vak Bottyán. Malteser, Ladro, Da 
kommt пе, Triole, Táblabirð R. Heath's. Mindi, Mafoi, 
Muncsy, Cyrano, G. Herbert's Айт, Brbprins, Tar- 
tufe. Bokhara, Turi-Tari, Millefleurs, Trilby, Bugris, 
Galli-trac, Puritaner, Habledny, Junius, Stiles: Al 
batros, Alamissna, In vino veritas, Gerencze. Milne's: 
Barnato Il., Casque, Pimass, Tripor, Pharao, Iro, Davens- 
berg, Da capo, Garcia, Сопота, Alfred, Nickerh, Mon- 
daine, Chryseis, Perle rose, Mini. Moschak's: Belle 
Helne, Duty, Eregy. Chasseur d'Afrique. R. Jahn- 
son's: Erlairzur, Eguinox, Futár, Troubadour, Bonne 
Chance, Félonie, $. $. c, Dilemma, Clarun, Zsussi, Sal- 
lasch, Mon plaisir, Dráwa. Alfons Planners’ Doppel- 
adler, Menyecske, Quaker, Malice. 
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DAS WIENER HERBST-MEETING, 
ПЫ 

Der Abschluss des Wiener Herbst-Meetings 
vollzog sich seinem bisherigen Verlaufe ent- 
sprechend. Der letzte Renntag, den das Meeting 
des Zwei Meilen-Rennens, des St. Leger und des 
Graf Kálmán Hunyady-Preises brachte, war nichts 
weniger als ein »Trosttags, Sein Speisezettel wies 
mit Ausnahme уоп drei Handicaps durchgehends 
Concurrenzen fur das bessere Material auf, so dass 
also interessante Rennen und gute Einzelleistungen 
nicht fehlen konnten. In der That war an solchen 
kein Mangel. 

Der internationale Theil des sonntagigen 
Programmes gipfelte in dem Miss Sidney-Rennen 
Es verlief sehr spannend, denn Kornelia Wilkes 
und Zoadail kampften von der letzten Runde an 
Seite ап Seite, und nur dem Umstande, dass 
Boabdil in der Endeurve einen kleinen Fehler 
machte, hatte die Stute es zu danken, wenn sie 
vor dem Hengste den Kopf duch Ziel stecken 
konnte. Nach Papierform hatte das Rennen ein 
sicheres Ding fur Hornelia Wilkes sein mussen; 
Boabdil konnte ihr nach den Zeiten, die beide 
Pferde heuer gezeigt, bei einer Vorgabe von 
20 Metern nie gefährlich werden. Das knappe 
Resultat scheint darauf binzudeuten, dass Hagnelia 
Wilkes neuerdings in ihrer Form langsam zurück- 
gegangen ist, Die Anstrengungen der Saison hatten 
sıch bei der etwas weichen Stute eben schon auch 
fühlbar zu machen begonneb. Ве der hervor- 
ragenden Leistungsfahigkeit, die Hornelia 
heuer an den Tag gelegt hat, 
darauf gespannt sein, wie sie sich im nachs 
entwickeln wird. Hornelia Wilkes ist bekanntlich 
erst fünf Jahre alt, und da sich Traber ge- 
meiniglich bis zum siebenten Jahre verbessern, ва 
wird die Kornell Wilkes-Tochter velleicht in der 
kommenden Rernsarson unserer ersten internatio- 
nalen Classe beizuzahlen sein. Dasselbe gilt von 


Miss Sidney. Sie vermochte m dem gleic 
Rennen zwar nur Fünfte hinter Hornelia Wilkes 
Boabdil, Avana und der disqualificitten Mael 


Moneypenny zu werden, aber das hat hier nichts 
auf sich, Sie musste un Horneha Wilkes nicht 
weniger als sechzig Meter geben und wurde wohl, 
da sie auf dem Papiere gegen diese keine Chancen 
hatte, nie ernstlich angefasst. 
fand man auch diesmal Gelegenheit, ihre erstaun- 
liche Schnelligkeit zeitweise bewundern zu konnen, 
Stellenweise ging sie ein wahres Hollentempo. 
Ohne mehrere schlechte Fehler würde sie sicher 


Nichtsdestoweniger | 


lief übrigens auch Арала schr hervorragend; sie 
war wieder placirt, Ihr derzeitiges Konnen ist 
wohl mit 1:25 begrenzt, aber es ist kaum zu 
zweifeln, dass sie in der nachsten Saison diese 
Marke zu unterbieten vermögen wird. 

Neben dem Miss Sidney-Rennen brachte der 
Tag nur noch eine internationale Concurrenz, und 
zwar ein Trost-Handicap. In demselben war 
Nathalie, die ja wiederholt circa 1: 28 zeigte, so 
milde angefasst, dass es nicht mit rechten Dingen 
hatte zugehen mussen, wenn sie nicht ‚gesiegt 
hatte. Sie gewann denn auch sehr leicht, Den 
Platz nachst ihr besetzte Golden Russett, die ein 
sehr hübsches Rennen lief. Sie ware gefahrlicher 
geworden, hatten sie nicht anfangs Marztca, dann 
Tall Leon gehindert, die Spitze zu erlangen; man 
kann die Stute heute schon ruhig auf 1:80 
taxiren, Neben Golden Buet zeigte sich auch 


Tall Leon von einer guten Seite; der Hengst, der ` 


früher nicht über die Bahn zu bringen war, hat 
an dem alten Goff einen Meister gefunden, der 
es versteht, ihn ruhig und tadellos traben zu 
machen. Da er Schnelligkeit genug besitzt, sollte 
er im nachsıen Jahre ein nützliches Handicappferd 
abgeben. 

Die Hauptnummer des denInlandern vor- 
behaltenen Programmtheiles war ein Inlander- 
rennen I. Classe. Es führte über die lange 
Distanz von 3200 Metern. Diese wurde vieren 
von seinen Bewerbern, die nach Buchrechnung 
allerevste Aussichten besitzen mussten, zur Klippe, 
an der sie scheiterten, Zlasel, Dongo C., Trolley 
Girl und Princesse Nefta vermochten die scharfe 
Fabrt über den weiten Weg nicht bis zum Ende 
ohne bose Folgen auszuhalten. Da Parno, der die 
Distanz gewiss gut gepasst hatte, gleich beim 
Start durch enen nicht wieder gutzumachenden 
Febler aus dem Rennen ausgeschieden war, во 
siegte die andere Steherin im Felde, Tansy, 
ziemlich Jeicht in 1:31", Die Leistung der Sie 
gerin ist ganz achiungswerth, aber nichts Ausser- 
gewohnliches Man hat von ihr schon Besseres 
gesehen, und mit Parnd im Rennen hatte sie 
zweifelsohne weit schneller traben mussen, um zu 
gewinnen, wenn ihr dies uberhaupt — möglich 
gewesen ware, Princesse Nefta zeigte als Zweite 
1:995, fast dieselbe Zeit wie am Donnerstag 
vorher im Vindobona Handicap über eine um 
100 Meter langere Distanz, ein Beweis, dass Ihr 
Konnen über mehr als 2800 Meter derzeit mit 1:29 
begrenzt ist, Die Inlander-Traberkonigin befindet 
sich übrigens anscheinend nieht mehr ganz auf 
der Höhe ihrer Form. Wenigstens machte sie bei 
ihrem letzten diesjahrigen Auftreten ın der Oeffent- 
lichkeit, ruppig und schwitzend wie sie war, den 
Eindruck der Müdigkeit; die wohlverdiente Ruhe 
nun wird ihr gut thun. 

Von den ubrigen Inlanderrennen bedarf 
der Preis von Kaplanhof besonderer Frwah- 
nung. In ihm trafen sich so ziemlich die besten 
unserer Dreijahrigen, ausgenommen Prophet und 
Miss Inna В Der allgemeinen Erwartung ent- 


der letzten Ecke war es völlig unentschieden, wer 
das bessere Ende für sich behalten würde, und 
erst knapp vor dem Ziel gelang es Mary C., de 
Gegnerin niederzuringen, Mary C. siegte in einer 
Kilometerzeit von 1:33?; es ist das die beste 
Leistung, die uberhaupt je eın dreijehriger In- 
lander Бе! uns zu Stande gebracht hat. Badnerin 
verrieth 1:349 und damit eine Schnelligkeit, wie 
sie dieselbe niemals zuvor gezeigt. Ihr Laufen 
muss, nebenbei bemerkt, noch aus mehrfachen 
Gründen als ganz hervorragend bezeichnet werden. 
Erstens war demselben eine kürzere Arbeitsunter- 
brechung vorangegangen, daon verlor sie am Start 
durch den galoppirenden, nach der Seite dran- 
genden Herskönig gute 20 Meter, so dass sie 
hinter Риа abging, die ihr die gleiche Strecke 
vorgeben sollte, und schliesslich war ке im 
Rennen von Meregduda eine Zeit lang arg be- 
hindert, Als sie aber in Schwung war und freie 
Fahrt fand, war es um Alle ausser Mary С. ge- 
schehen; durchwegs tadellos trabend, hatle sie‘ 
schon auf halber Bahn die Führung an sich ger 
tissen, Neben Mary С und Barnerin lief übrigens 
noch Pussi ausgezeichnet; auch sie ging unter 


1:35, namlich 1:348, Merstonig, Trilly und 
Grub, der in seinem Stalle als ein ernst zu 
nebmender Anwarter auf die Derbyehren des 


nachsten Jahres gilt, enitauschten, dagegen hielt 
sich Mersgduda sehr gut. Das war schliesslich 
kein Wunder, trabte er doch — 1, 30%. 

Die anderen Concurrenzen für das heimische 
Material, die das Programm des letzten des 
jahrigen Trabrenntages ausfullten, kann man ziem 
lich kurz abthun, Das Inlanderrennen 
IL. Classe brachte eine grosse Veberraschung 
wit dem Siege von Zeen, Eigentlich hatte 
sie keine solche sein sollen, Der Wöss'sche Hengst 
musste neben Madr? W, mindestens die zweite 
Chance haben, zumal er wiederholt ungefahr 1: 38 
verrathen hatte, Warum er so vollig vernach- 
lassigt war, ist ganz unerfindlich. Afabe! W., die 
heisser Favorit war, kam anfangs nicht recht in 
Schwung und galoppirte überdies spater mehrere 
Male Als sıe endlich das richtige Tempo fand, 
war es zu spat, Æssmény, der nebstdem einen 
ausserst glücklichen Start erwischt hatte, besass 
bei einen 50 grossen Vorsprung, dass er nimmer 
zu erreichen war, 

Einen gleich unerwarteten Ausgang nahm das 
Abschieds-Hancdicap mit dem 
Paul Н, Fx zeigte seine beste Zeit, 1 
за nützte es weder Medea etwas, das: 
verrieth, noch атах, dass er 1:861 trabte. 
Das Rennen ware indess vielleicht anders ausge- 
fallen, wenn nicht Afeden, im Begriff vorzugehen, 
von Héja arg behindert worden ware, 

Im Handicap für Zweijahrige feierte 


Dan R, ein Sohn der schnellen Amerikanerin 
Riga, einen sicheren über Alfonsına, die 
schlechter zu sein scheint als ihr Ruf, Harriet 


htens- 


8" 


und Herczeg. Letztere Zwei zeigten de Head 
werthen Zeiten von 1:44", beziehungsweise 


sprechend siegte Mary C, aber sie musste Alles | — mehr ist über diese Concurrenz nıcht zu sagen, 


TAUSEND 
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Die grösste Traber-Auction der Welt 


ist, sind mehr werthvolle und schnelle Recordtraber angemeldet, als dies bisher je der Fall war. Fasig-Tipton verkauften solche 
Grossen wie Que Allen und Athanio nach Europa, ausserdem viele andete hervorragende Traber. Es gibt kein bedeutendes Trabrennen 
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Alle Auskünfte ertheilt bereitwilligst die 


aus den berühmtesten Zuchtstatten Amerikas werden dutch uns am 


20. 21., 22., 23., 24., 25. 27., 28. und 29. November 
i New-York .- Auction кк. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[2!. OCTOBER 1899. 


Alles in Allem genommen darf man wohl 
die Bilanz des eben abgeschlossenen Meetings als 
eine recht günstige bezeichnen, Der Classe seiner 
Concurrenzen entsprach die Qualitat der Leistungen, 
welche es uns bescheerte: sie verdienten, mit Fug 
und Recht, nicht zu einem kleinen Theil das Рга- 
dicat »grossartige.. Das Wiener Herbit-Meeting 
des Jahres 1899 wird sicherlich einen Markstein 
in den Annalen unseres Trabersports bilden. 


DIE FERNFAHRT BERLIN—TOTIS, 


Zur Stunde, da diese Zeilen unter die Presse gehen, 
dinfte das grosse Herrenfahren von der deutschen Reichs- 
haupistadt nach der ungarischen Trainingeentrale bereits 
enischieden sein, Wenigstens besagen Depeschen aus Totis, 
dass man dortselbst das Eintreffen des ersten Distanzlahrers 
fur Мезе Zeit erwartet, Die vielen, zum Theil sich wieder- 
sprechenden Nachrichten, die bisher über die Fahrt ein- 
gelangt sind, geben nur ein sehr undeutliches Bild von 
dem Verlauf derselben. Sie erlauben schon aus dem Grund 
keinerlei naheren Schluss über den muthmaasslichen Aus- 
gang deraelhen, weil den Theilnehmern verschiedene Routen 
gestattet sind und во möglicherweise einer oder der andere 
von den an der Spitze befindlichen Herren früher in Totis 
einlangen kaun ais derjenige von den Fahrern, der zur 
Stunde anscheinend die besten Anasıchten dazu bat. Soweit 
den bisher vorliegenden Depeschen zu entnehmen ist, 
dürften gegenwartig Herr Wiener von Welten und Freiherr 
Senf von Pilsach, der einepanung fährt, die Spitze halten, 
doch ist allem Auscheine nach auch Graf Schönborn, der 
eine andere Route als die beiden Horren, jene über Zunim, 
eingeschlagen hat, sehr gut im Rennen, Aufgegehen haben 
derzeit Gral Karolyi (mit beiden Gespannen), Gral Chamaré 
uo) Prinz Engelbert Auersperg. 

Ueber den Start in Berho, der in diesen Spallen 
bereits пис einer knappen, telegraphischen Miltheilung 
geschildert war, liegt vns ein ausführlicher Bericht unseres 
Berliner Mitarbeiters vor, Wir geben denselben im Nach- 
stehenden wieder: 

»Am frühen Morgen schan hertschte vor dem һе 
bekannten Steuerhauschen am Ternpelhofer Felde, das der 
Ausgangspunkt der Fahrt selo sollte, ungewobntes Leben, 
Ел gutes Tausend van Schaulustigen halte sich am Stari 
eingelunden, nad als die Morgensonne die Über der Ebene 
Ingerude Nehelschieht durchbrach, bet sich dem Beschauer 
ein ausserst mulerlschen Bild, Fast summiliche acıiven 
Sportsmen Berlins hatten sich am Start ein Rondezvous 
gegeben, ebenso zahlraich waren din Officlere der Garde- 
regimenter erschienen. ` Unter den Anwesenden bemerkte 
mau u A : Schlosshaupteann von Alveosleben-Nengaltern- 
leben, dann Se, Excellenz Oberstallmeister Graf Wedel, 
Prins Thurn und Taxis, Herzog A, F. zu Mecklenburg, 
General Gral Wartensleben, Kammerherrn L, von Knorring 
und Непа С, von Kuhlmann etc, Nahezu alle gemeldeten 
Herren waren da, vor Allem herrachte das Österreichische 
Element vor. Wagen aller möglichen Buunrten bekam man 
zu sehen, von dem ungarischen Sandläufer des Неста 
Mautner bis zum eleganten amerikanischen Buggy des 
Gralen Chamare. Die theilnehmenden Herren batien meist 
praktische Lodenkleidung angelegt, in Uniform fahe der 
österreichische Oberlieutenant Philipp Czeipek und Ober 
Jientenant Graf Magnis von den zweiten Gardeuhlanen. 
Auch einige Damen machten die weile Reise mit und 
empfingen ava der Hand des Comités zum Abschiede 
genchmackvolle Blumenarrangements 

Fünf Minuten vor 7 Uhr, der Startstonde, fuhr über 
das Zeichen des Hanptslarters, Heren von Alvensleben, 
der erste Theilnehmer, Prinz Engelbert Auersperg, vor 
dem Stewerhauschen vor, Sein Gespaun bestand aus zwei 
grossen, hellbrausen Amerikanern, einem Wallachen und 
einer Stute von famoser Verfassung, die vor einen leichten, 
aber doch starken, gelben Kulschirwagen, einen so- 
genannten Selbstlaufer, gespannt waren Punkt 7 Uhr trat 
er due Fabrt an, begleitet von dem vielstimmigen »Fahr- 
mannsheile der Umstehenden 

Der Reihenfolge ihrer Meldungen entsprechend 
stellten sich sodann Herr Sıgmund Саг] Flesch, Herr 
Lothar Ritter von Wachtler und Prinz Hugo Win- 
dischgratz in Zwischenpausen von drei zu drei Minuten 
dem Starter, Der Erstgenannte (uhr zwei Stuten, einen 
Braun und einen Fuchs, ungarısch-arabischer Abstammung, 
miltelgrosse, stramme Thiere mit trockenen, harten Beinen 
uad guten Sehnen. беш Gefahrte war еш gelblackicter 
aCompromisse zwischen Buggy und Purschwagen, ziemlich 
leicht und gedeckt. Ritter von Wachtler steuerte einen 
Fuchs und einen Schimmel, kleine ungarische Jucker, 
welche die glückhch gewablten Namen Berin und Totis 
tragen, Das ziemlich zab aussehende Paar war vor ein 
hobes Buggy gespannt, Prinz Windischgratw hatte eben- 
falls einen Fuchs und einen Schimmel, zwei Wallachen 
Radautzer Abstammung, vor einem Buggy 

Nun kam der erste deutsche Theilnehmer, Herr 
Ernst von Marx aus Homburg, Er fuhr einsponnig; vor 
einem Buggy mit verstellbarer Gabel hatte er eine slark- 
knochige Amerikanerin, einen siebenjahrigen Braun mit 


flachen, weit ausgreifenden Gangen. Dann folgten Baron 
Orczy mit dem Gespanu des Grafen Zdenko Kinsky, 
zwei Vollblulstüten, Graf Р. Chamar& mit zwei Ameri- 
kanern und als Nachster Oberlieutenant Czeipek aus 
Graz, der zweite einspannig fahrende Theilnehmer. Sein 
Gcelahrte bestand aus einem leichten, aber doch bequemen 
Kutschirwagen, dessen Rader mit grossen Pneumalics be- 
reift waren; an den Wagen war die fünfjahrige, italienach 
gezogene Елга, von Endymion— Сіпа, gespannt, ein Traber, 
der auf unseren Provinzbahnen nicht unbekaunt 1st. Eisa, 
die vor Kurzem mit Tichepanin die Fernfahrt Graz— 
Wildon gewann, ist ein hochbeiniger, krafliger Schimmel 
mit guler Action. 

Das folgende Gespann war ein nhistorischese die 
Gewinner der Fernfahrt Wien--Donaueschingen, Cser- 
vonna und Raps, gesteuert von Riller Wiener von 
Welten, Cservanna ist eine siebenjahrige Dunkelschimmel- 
аше von einem russischen Vater aus einer amerikanischen 
Mutter, und Raps eine 10]аһг1ре dunkelbraune Sinte von 
einem Amerikaner aus einer irlandischen Halbblutstute. 
Der Wagen, den sie zogen, мас ein gelbgestzichener 
Dappelbuggy mit zwei hreiten Sitzen, stark und dabei 
doch leicht gebaut. 

Interessante Gelabrte waren noch die des Grafen 
Ladislaus Károlyi, des Herrn Viclor зоп Manager, 
des Dep von Burdik und des Baron Senfft von 
Pilsach. Graf Karolyi'a zwei Gespanne (beide Vollblut) 
тореп ebenso wie das des Herrn von Maulner, der zwer 
brillant aussehende ungarische Halbblutjucker lenkte, so- 
genannte sSieirerwagerlne, von welchen die des Erst- 
genannten keine Federn hatten. Herr Paul von Burdik, 
der einzige russische Theilnebmer, halle zwei prachtvalle 
russische Rappstuten vor einem etwas schweren Kutschir- 
wagen. Freiherr von Senf (uhr einsponnig, ein amerikani- 
sches, sehr leichtes, hochraderiges Buggy obne Rücken- 
lehne, vor das sine groblenochipe, ungemein zah ausschende 
Amerikanerin, Aftss Benton, eia Braun, gespannt war. 

Nachdem der letzte der 20 Theilnehmer, Herr von 
Senfft-Pilsach, die Fahrt angetreten, seizten sich die rabl- 
тетсһеп beim Start befindlichen Automobile in Bewegung, 
um von der interessanten Fahrt, die zunachst über Königs 
wusterhauseo ging, ein Stück mitzumachen. Nach halb 
neun Uhr zeigte das Tempelhofer Feld wieder sein ge 
wohntes 

Soweit unser Berliner Im Nach 
ätehenden gebon wir die uns über bisher vor» 
liegenden Перекеһер wieder, wua welchen aich der Leser 


eln ungefähres Bild über deren Verlauf machen konn: 


Berichlerstatiar. 
die Fahrt 


Erster Тар. 

Zossen, Montag, 10 Uhr 80 Minuten Vormittags. 
Here Victor Ritter von Mautner pussizie soeben als 
Erster, unmittelbar danach Inugien die Herren Wiener 
von Welten, Graf Carl Schönborn und Oberlieulenant 
Caeipek ein, 

Lübben (Regierungsbezirk Frankfurt а, d. Oder), 
Montag, 4 Uhr Nachmittugs Um 3 Uhr 10 Minuten fuhr 
Herr Victor Mautner von Markhof hier durch, Um 3 Uhr 
80 Mionten folgte Herr Rudolf Wiener von Welten. Als 
die Nachsten Jangten gegen B Uhr eln: Graf Ladislaus 
Karalyi's zweites Gespann, dus von Herrn von Dary ge- 
lenkt wird, und Herr Р von Bordik, Spater folgten Graf 
Pia Chamard und Herr Мерске, Herr Wiener von Welten 
tastele zwel Stunden und fuhr dann weiter. 

Vetschnu, Montag, 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags. 
Herr von Dory und Graf Ladislaus Karolyi fuhren um 4 Uhr 
Nachmittags hier durch und nach Cottbus weiter. 

Kalau, Montag, 6 Uhr 45 Minuten Abends, Prioz 
Windischgratz passirie um 6 Uhr 20 Minuten Abends als 
Erster die Stadt. In kurzen .Absianden folgten Herr 
Siursberg als Zweiter, Herr Lothar Ritter von Wachller 
als Drilter, dann Here Grimmer von Adelsbach und Graf 
Carl Schönborn. 


Zweiter Tag. 


Bautzen, Dienstag, 8 Uhr Früh, Perr Ernat von 
Marx (Homburg) machte hier Nachtrast und beabsichtigt, 
um 7 Uhr 20 Minuten die Fahrt fortzusetzen. 

Muskan, Dienstag, Herr von Burdik hat um 
81). Uhr Morgens Muskau verlassen, 

Hoyerwerda, Dienstag. Prinz Engelbert Anersperg 
bat heute um Я Uhr Früh Hoyerwerda passirt 

Drebkau, Dienstag, Ее von Wachller ist 
gestern Abends um 8 Uhr hier eingetroffen 

Friedland, Dienstag. Die beiden ungarischen Ge- 
spanne des Grafen Karolyi (Gral L. Karolyi und von Dory) 
haben, em colossales Tempo vorlegend, Muskau gestern 
Abends passitt, Herr von Mautner ist den beiden Ge- 
spannen voraus, Als Dritter langte m Muskan Graf Cha- 
maré vor Негго von Wiener und Freiherra von Senfft ein 
Letztere hielten in Muskau Nachtrast und fuhren um 
14,5 Uhr Früh bis Niesky zusammen. Dann aber (uhren 
die Herren Graf Chamar& und von Wiener, Garlitz und 
Seidenberg passirend, über die Grenze und langten 1m 
Friedland an Der Aufenthalt der übrigen Concurrenten 
isi unbekannt. 

Görlitz, Dienstag. Graf Chsmare ist heute Früh 
9 Uhr in Görlitz angelangt. Gegen 11 Uhr traf Herr 
Mautner von Markhof hier ein, Mittags langte Herr Bruno 
Mencke (Berlin) ein, 

Cottbus, Dienstag. Baron Orczy ist Montag Abends 
9 Uhr in Cottbus angekommen. 

Niesky, Dienstag Freiherr von Senf ist hier um 
14,9 Uhr, Herr Flesch einige Zeit darauf hier eingetroffen, 

Schluckenau, Dienstag. Ritter von Wachtler 
paseirte um 9 Uhr die Grenze bei Rosenhain und traf 
bald darauf in Schluckenau ein. 


HAMPAGNE GENTRY-CLUB. + 


Schutzmurke. 
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Friedland, Dienstag, Herr Wiener von Welten 
ist um *42 Uhr Nachmittags hier angekommen und um 
3.4 Uhr weitergefahren, 

Rumburg, Dienstag. Her Grimmer von Adels- 
bach kam um 2 Uhr Nachmittags hier an. 

Lobau, Dieustag Prinz Windischgrätz passirte 
Nachmittags 4 Uhr die Stadt. 


Dritter Tag. 


Reichenberg, Mittwoch Prinz Windischgratz traf 
Nachts hier ein und Гаһгошш 9 Uhr 15 Minuten Früh 
weiler. Die Pferde waren frisch und gesund 

Seidenberg, Mittwoch, Graf Karolyi hat seime 
Fahrt таё beiden Wagen (das eine Gespann lenkte Herr 
L. von Döry, das andere der Besitzer) anfgegeben. 

Reichenberg, Mittwoch, 12 Uhr Mittags. Graf 
Ubamaré und von Welten fuhren hier gestern als Erste 
Abends um 7 Uhr durch; ihnen fülglen Sr att und Marx, 
Flesch fuhr bier um 1 Uhr Nachts ab, Windischgrate um 
3 Uhr, Burdik und Orczy um 7 Uhr Früh. Mencke langte 
beute um 11 Uhr Vormittags ап 

Böbmisch-Leipa, Mitiwoch, 4,1 Ubr Mittags, 
Graf Carl Schönborn-Buchheim und Oberlieutenant Philipp 
Czopek (Gras) вой soeben in Begleitung von sieben 
wegweisenden Radfahren hier eingelroffen und fuhren 
nach eiustündiger Rast nach Jungbunzlau weiter. 

Friedlaud, Mittwoch. Вет Mencke weilte bier 
Jangere Zeit, da ihm еш Pferd vernagelt wurde. Er setzt 
die Fahrt Jaugsam fort, 

Turnau, Mittwoch. Herr Burdik verliess um 8 Uhr 
Morgens Turnau. 

Gitschin, Miltwoch. 
Tagesaobruch die Stadt. 

Horie, Mittwoch. Herr Stursberg fuhr um 8 Uhe 
B8 Minuten Morgens hier durch, 

Kolin, Mittwoch. Um 19 Uhr Mittags trafen die 
Herren Graf Schönborn und Grimmer von Adelsbach 
ken 

Nimburg, Mittwoch, Herr von Tat Segen ef 


rend der Nacht in der Stadt und fuhr mit Tagesanbruch 
DH 


Herr Flesch passirle bei 


Iglau, Mittwoch, Rittmeister Proz Engelbert 
Auersperg ist heute um 6 Uhr Abends als Erster mil 
seinem Gespann in Iglau eingetroffen, Prinz Auersperg 
war gestern um 8 Uhr Nachmittags in Niemes und um 
11 Uhr Nachis in Kolin angekommen, In der Nahe von 
Deutsch-Brod wurde das Sattelpferd is Folge sings Febl- 
Arittex kumm Der Prinz will irotz dieser Unfalles nach 
mehrslündiger Rast die Fahrt nach Totis unbedingt fort- 


setzen, glaubt aber, dass das Pferd nur nach bia Znaim 
bin oet 


анами, Mitiwäch, Riiter von Wachtler ist um 
12 Uhr Mittags bier eingetroffen 
Hoheumanth, Mitiwoch, Her Wiener von 


Welten bat in Gilschin übernachtet, fuhr um 0 Uhr Früh 
von dort weg und iat um 8 Uhr 10 Minuten Nachmitlags 
bier eingetroffen. Um D Uhr trat derselbe die Weiter- 
wor ое 

Königgratz, Mittwoch, Freiherr von Senft traf 
kurs vor 10 Uhr Morgens hier еіп, Herr Mautner von 
Markhof ist heute 19 Uhr Mittags, Gral Сһашатё um 
1 Uhr eingetroflen. Graf Chamare musste die Fahrt auf- 
geben, da eines seiner Pferde an Lungenentzündung ет. 
krankt ist. 

Craslau, Mittwoch Oberlleutenant Czeipek hat 
unsere Stadt um 4 Uhr Nachmitiags in bester Condition 
— 


Vierter Tag. 


Schelletau, Donnerslag. Herr von Marz hat in 
Iglau Nachtiast gehalten und ist um 9 Uhr Vormittags 
durch Schelletau gefahren. Nach ıhm passirte Ober- 
Nieutenant Czeipek. 

Leitomischl, Donnerstag. Herr Wiener von Welten 
tral gestern Abends 9 Uhr hier ein und fuhr bereits 
Nachts 1 Uhr in der Richtung nach Brünn weiter. 

Lettowitz, Donnerstag. Herr Mautner von Marl- 
hof ist heute um 7 Uhr Früh hier eingetroffen und 
machte Raststation. Herr Flesch wird erwartet. 

Brünn, Donnerstag, Heute um 9 Uhr Früh ist 
Herr Wiener von Welten hier eingetroffen. 

Znaim, Donnerstag. Graf Schänborn’s Gespana 
kam gegen 131 Uhr als erstes durch; ihm folgten die 
Gespanne des Oberlientenants Czeipek, Herrn von Grimmer, 
Herrn von Marx. Prinz Auersperg gab hier die Fahrt anf. 

Sadowa, Donnerstag, Das Sattelpferd des Herrn 
von Wachtler trat sich gestern einen Nagel ein; in 
Folge dessen musste Herr von Wachller heute hier 
rasten, er hofft jedoch, morgen die Fahrt fortsetzen zu 
konnen, 

Könıggrätz, Donnerstag. Prinz Windischgratz 
Iraf gestern 1,5 Uhr hier ein, Die Pferde waren gesund, 
scheinen jedoch lange Rast nothwendig gehabt zu haben. 

Leitomischl, Donnerstag, Herr С. Flesch fuhr 
mit beginnendem Tage durch die Stadt, 

Hohenmauth, Donnerstag. Herr Siursberg musste 
persönlich, in Folge Sturzes von einer Treppe, wobei er 
sich eine schwere Beinverletzung zuzog, die Fabri auf- 
geben, Sein Gespann wird von dem Kutscher ausser Con- 
сштеп weıtergefahren, Er brach gestern Abends um 
1,9 Uhr von hier auf, Herr Mencke kam um З Uhr Nach- 
mittags mit seinem Gespanne hier durch, 

Brüsau, Donnerstag. Um 7 Uhr 28 Minulen 
Morgens ist Herr Carl Stursberg hier passirt, 

Brünn, Donnersiag, Herr Wiener von Welten ver- 
liess um 4,11 Uhr die Stadt. Bereits drei Stunden früher 
war Freiherr von Senfit hierselbst angelangt, dach moaste 
er sein Pferd in thterarztliche Behandlung geben, da die 
Brust anfgerieben war, wodurch die Weiterfahrt trotz 
aufgelegier Bauschen fraglich war Auch er ıst ubrigeng 
bereits weitergefahren, Herr V. von Mauiner traf um 
151 Uhr Мег ein und hoffte, nach vor Abend Gäding 
zu erreichen. Herr Paul von Burdick hal unsere Stadt 
um 136 Uhr Abends verlassen 
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NOTIZEN, 


IN SALZBURG beginnt morgen das dortige vier- 
tagige Herbst-Meeting. 

FAHRER NELSON, dessen Contract mit der 
Renngesellschaft Sorger-Moser am 15 d. М. ablief, ist 
nunmehr dauerod als Trainer für das Gestüt Wienerwald 
ut өзө, 

JESSIE D., die bekannte Amerikanerin des Grafen 
Louis Trauttmansdorff, wurde sammt ihrem Hengstfohlen 
Friedau ч. Е. І. Robinson von den Herren W. 
Schlesinger & Co. erworben. 

DAS GESTUT WIENERWALD wird sich an 
den Trabfahren beiheiligen, die heute in Budapest be- 
ginnen, Рик, Pista und die Zweijahrige Diana werden 
doitselbst seine Farben vertreten. 

KERINS, der bekannte bislang den Herren Spitz 
k Co. gehörige Amerikaner, wurde von Graf Kornis (йг 
die koniglich ungarische Regierung erwarben und wird 
in Molnár als Deckhengst Verweudung finden 

IN MERAN soll im kommenden Jahre eine Trab- 
tennhahn gebaut werden. Die Veranstaliuog von Trab- 
rennen m деш beruhmlen Curorte wird angeblich von 
einem dort їп Bildung begriffenen Sportverein mit Unter- 
stutzuag der Curverwaltung erfolgen, 

GRAF OSWALD THUN erwarb уой der Firma 
Schlesinger & Co. die vor einiger Zeit impartirten 
Amerikanerinnen Hartie Г. Sch=St, у, Tangent а, е. 
Vollblutstute, peb. 1898, und Ла Benton, br, St. v. 
Electrobenton—Ida Elliot, v. Allie West, geb. 1894 
Beide Pferde sind recordlos, 

JUROR 2: 944, der von seluem Besitzer, Gral 
Carl Schönborw-Buchheim, ursprünglich zur Traberauction 
am Montag angemeldet war. wurde freihandig von der 
k. k. Regierung erwnrben. Der Amerikaner, der von Pilot 
Mambrino— Florence, v, Volnnteer, gezogen ist, wird in 
Olmütz als Beschaler aufgestellt werden. 

WILBURN М. lauft Montag ia Poris зш nInter- 
oatlonal de Vincenness. Der Hengst, der bereits am 
vorigen Samstag unter der Obhut seines Trainers Tappan 
nach der frauza-ischen Hauptstadt abping, dürfte in dem 
904,00 Francs-Rennen ausser Deck Miller, der gleichfalls 


dort ast, kaum einen gefährlichen Gegner finden, denn | 


in den franzoslschen Stallen gibt ca derzeit wohl nichts, 
was Ihm ebenbörtig ware. 


STARK VERTRETEN sein wird diesmal die 
Monarchie bei den verschiedenen grossen Traberverkaufen, 
die Jeizt ia Amerika bepinnen, So haben am Dienstag von 
hier aus Herr und Frau Stager, ferner die Herren М. Wõss 
und Adolf Wiukler die Reise nach der Union angetreten, 
um dort eratelassigen Trabermaterlal zu erwerben. Ihnen 
folgen dann via Paris Herr J. Ruzicka und Traluer 
Tappan vach, 

IN NEW-YORK beginnt am 20, November in 
Madison Square Garden die grose Fasip- Сірко. 
“Auction, Sie wird sich diesmal über zehn Таре, bis zum 
29. November erstrecken. Angemeldet sind circa TOCO Pferde; 
die Auction dürfte also die grössle offentliche Versleigerung 
von Trabern sein, die je statigefunden bat. Der Mehrzahl 
nach ist ея fast lauter erstclansiges Material, das da zur 
Versteigerung pelangi; man findet auf der Auctionsliste die 
Namen von Elloree 9: 08а, Directiy 9 : D, Rubber 2: 10, 
Beron Dillion 2:13, Sunland Belle SZ: Oh, Louise 
Мае 3:09%,, Zemper 2: 091), oto. 

М, NIGON, der einstige Besitzer von Adria ollas 
Bertie R 9 : 1910, 18t nunmehr von der Société d’Encou- 
tagement bepnadipt worden, Nipon wurde seinerzeit, ala 
es oufkam, das Adria, die bekanntlich jetzt als Polly 
in England louf, mit Zeit: R, 2:12, identisch a 
von den Commissaires der Ѕосіёіё d’Encouragemem mit: 
telst Eotacheidung vom 19, Mai 1897 dauernd von allen 
ahnen Frankreichs verwiesen. Nigon, der Adrız als fran- 
zösischen Tnlander kaufte, soll von deren Identitat mit der 
schnellen Amerikanerin nichts gewusst haben, wenigstens 
konnte man ihm das nicht nachweisen. Trotzdem hielt 
man es für angebracht, zur Verhütung ahnlicher Vorfalle 
‚grösste Strenge walten zu lassen, und schloss Nigon kurzer 
Напі aus. Non hat man ihm die über ihn verhangte Strafe 
machgeschen myt der Motivisung, dass die bisherige Dauer 
der Ausschliessung genügend sel. 
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Colonel Kuser 


mit Fahrer Peck in vollem Gang im Sulky. 


Grosses Kunstblätt (Heliogravure) nach dem vor- 
züglichen Oelbilde des Meisters Julius von Blaas, 


Das beste Traberbild, das bislang in Europa existirt, 
96 X 70 Centimeter gross 


=== Preis per Blatt 10 fl. б. W. — 


In sehr geschmackvollem, modernem Rahmen 15 й. 6, W 
Fein colorirt 15 й. б. W. 
Colorirt sammt Glas und Rahmen 20 fl. 


, W. 


Bestellungen bittet man zu richten an die Ver- 


ze „Allgemeinen Sport-Zeitung“ 


Wien, L, St. Annahof. 


RUDERN. 
TERMINE, 


Eia nati am Wels 


NOTIZEN, 


SIEHE den Artikel; «Ела Sportsman als Vege- 
tarianer= aul Seite 1286 der heutigen Nummer. 

MAINZ hat bereits den Termin seiner nachst- 
jabrigen Regatta festgelegt. Dieselbe wird wie üblich an 
einem Sonntag, dem 39. Juli 1900 abgehalten werden, 

AUFGENOMMEN за den Deulschen Ruder-Ver- 
band wurde der vor einiger Zeit gegiundele Ruder-Club 
Aschaffenburg, wie eine Kundmachung des Verbands- 
ausschusses im Wochenkalender mittbeilt. 

JEAN KIRCH ist an Stelle des verstorbenen 
Dr, Oscar Gossler zum zweiten Vorsitzenden des Deutschen 
Ruder-Verbaudes gewahlt worden Kirch, welcher Ebreo- 
prasident der Giessener Ruder-Gesellachaft ist, gehört 
dem Verbandsausschuss seit Begründung des Deutschen 
Ruder-Verbendes an, 

EIN GESUCH des I Karlsruher Roder- Clubs 
»Salamandere um Wiederaufnahme in den Denischen 
Rader- Verband wurde vom Ausschuss des Denischen 
Ruder-Verbandes abschlagig beschieden. Mit Rücksicht 
daraul, dass der Bremer Ruderiag des Jahres 1898 den 
Ausschluss des »Salamanders aus dem Verband beschloss, 
hielt sich der Ausschuss von vorneherein nicht berechtigt, 
das Aulıegen derzeit überhaupt nur zu prüfen. 


DER WIENER BCL »PIRAT« hatte für Sonntag 
seine interne Regatin ausgeschrieben. Dieselbe wurde au 
dem genannten Tage allerdings begonnen, aber nicht be 
endigt, denn das sine von den zwei in Aussicht ge- 
nommenen Rennen konnte in Folge eines kleinen Un- 
falles nicht ausgetragen werden. Als erste Nummer wurde 
die Clubmeisterschaft im Einser entschieden. An dieser 
Concurrenz, die über 1800 Meter führte, nahmen deer 
Mitglieder des »Pirate, Frite Trinkaus, W, Festa und 
H. Т. Binder ей. Trinkaus siegte leicht In 4:31 vor 
Festu, der sich zuletst arg verstenarle. Веј dem nun an- 
beraumien Vierer stiess das eine der zwei herausgehrachten 
Boote aul der Fahrt zum Start an egen Baumstumpf, der 
unter Wasser emporragte, und holte sich dabei ein grosses 


Leck. Das dadurch unmöglich gewordene Viererrennen 
soll morgen entschieden werden, 
DIE »NORMANNEN« benützten den Jetzten 


Sonntag, deo prachtvolles, sonniges Heıhstwetter aus 
zeichnete — шог In den Morgen» vod Abendstunden 
machte sich die vorgeruchte Jahreszeit durch empfindliche 
Kuhle geltend — zu eioer gemeinsamen Partie in zwei 
Einsern und zwei Vierriemern mach Greifenstein, Der 
Wasserstand der Donan ist pegenwarlig wieder sebr 
niedrig, und da diesmal koin nennenswerther Gegenwind 
au теп war, verlief die Partie ebenso angenehm als 
interessant durch die Beobachtung der manniglachen Ver- 
anderungen, welche die HochAuth ап den Sandbanken, 
Bruchufern etc. bewirkt hat Nach eem Spaziergang in 
den schönen, leider auch durch das Wasser arg mit- 
genommenen Auen des linken Ulers und elnem impro: 
visirten Picknick auf einer Sandbank wurde hei Einbruch 
der Dammerung die Rückfahrt angetreten, wahrend 
welcher die Boota noch einem Nachzügler im Einser be: 


gegneten. Auch unter der Woche wird bei den „Nor- 
mannene noch recht fleissig gerudert, insbesondere Im 
Einser, 


AUS FRANKFURT am Main wird uns ges 
schrieben: sAm Sonntag war der Main ausserordentlich 
belebt mit Ruderbooten. Alle Vereine waren auf dem 
Wasser verlreten; vom Frankfurler Ruder-Cluh war ein 
gut beselzler Achter za schen Seine erste Vierer-Mann- 
schaft wird wahrend der kalteren Jahreszeit, so ОЙ es 
sich ermöglichen lasst, zusammenrudern, An Stelle des 
nach Hanau zum Heeresdienst eingezogenen Hartmaon 
wird Wunram den Schlagriemen führen, Die Mannschaft, 
welche schon in diesem Jahre sehr grosse Fortschritte 
gemacht hat, wird sich ohne Zweifel ganz ausserordentlich 
entwickeln, wenn der Ruder-Club sie unter Aufsicht eines 
lüchtigen Instructors radern lasst, aber in dieser Richtung 
hat es in diesem Jahre, zum ersten Male seit langen 
Jahren, bedenklich gemangeit Die Frage der Ausbildung 
der Ruderer beschaltigt die Vereine erfteulicherweise mehr 
wie früher, und schon jetzt richtet man das Augenmerk 
auf Gewinnung tüchtiger Ruderlehrer, Wegen der Winter: 
(harigkeit der Vereine hat man noch keine Vorkehrungen 
geiroffen. Nur =Sachsenhausen« wird die regelmässigen 
Uebungen auf der Rudermaschine sehr bald aufnehmen.« 


DER AUSSCHUSS des Deutschen Ruder-Verbaudes 
hielt, wie schon erwahnt, am 7. und 8. October eine 
Sıtzung in Berlin ab. Anwesend waren die Herren Beer, 
Geist, Moriz (Berlin), Ladenburg (Frankfurt а. М.), Lüdera 
(München), Kramer (Mancheim), Rau (Mainz), Kirch 
(Giessen), Voss (Stettin), wegen Krankheit fehlte Schu- 
macher (Hamburg), sem Amt hatte niedergelegt Dr. Gossler, 
An seine Stelle wurde Dr, Strack vom Norddeutschen 
Regatta-Verein in Hamburg cooptirt. Die Tagesordnung 
war reichhallig, Einen grossen Theil der Berathungen 
bildete der Entwurf eines den Verbandsvereinen vorzu- 
schlagenden Statuts, wonach dieselben ihre Salzungen 
dem Vereinsrecht des neuen hürgerlichen Geseizbuches 
anpassen konnen. Ein entsprechender Entwurf soll an 
Druck gelegt werden und den Vereinen zugehen, Die 
Berufung des Offenbacher Ruder-Vereines gegen die Ent- 
scheidung des Mannheimer Regatta-Comites wide ver- 
worfen, und der Offenbacher Ruder-Verein soll ausserdem 
die in Frankfurt, Ems und Offenbach errungenen fünf 
Preise zurückgeben, da sein Mitglied Schira nicht die 
Amateurgualificalion besitzt. Ез wurde ferner eine Anzahl 
interner Angelegenheiten hesprochen und deren weitere 


Bebanllung den Ausschu,smirgliedern der betreffenden 
Bezirke anheimgegeben, Die nachste Sitzung findet ım 
Marz. oder April statt, und es isl ein Platz in Süddeutsch" 
land hiefür ia's Auge Seat, 


EIN CARTELL zwischen dem Deutschen Ruder- 
Verband und den französischen Rndervereinen, betreffend 
ein Starten der beiderseitigen Ruderer gegeneinanders 
dürfte in der nachsten Zeit abgeschlossen werden, Be- 
kanmlich konsten deutsche Ruderer an den französischen 
Regatten, bei welchen Geldpreise gegeben wurden, nicht 
(heilnchmen ged umgekehrt, Nun schweben in Frankreich 
zwischen der Umon des sométés frangaises de Sparta 
athlétiques, der Vereimigung, die dem Ehrenpreissyaten 
huldigt, und den übrigen Ruderverbanden, welche die 
Annahme von Geldpreisen gesialien, seit einiger Zeit Ver- 
handlungen, dre dahinzielen, die Amateurfrage im Sinne 
eines Ehrenpreissystems endgillig und für beide Theile 
verbindlich zu regeln. Diese Verhandlungen sind nun 
nahezu zum Abschlusse gediehen, Sobald derselbe perfect 
ist, beabsichtigt die Union des sociétés franguses de 
Sports athlétiques für sich und die übrigen französischen 
Vereinigungen mit dem Deutschen Ruder-Verband ein 
defioitives Abkommen über die Theilnahme französischer 
Ruderer an deutschen Regatten und vice versa zu Ireffen, 
nachdem sie schon vorher für ihren Theil zi "en 
deutschen Verband Unterhandlungen diesbezüglich ge- 
pflogen. Das Zustandekommen einer derartigen Vereinbarung 
ware natürlich hinsichtlich der Internationalität der 
deutschen wie der Tranzösischen Regatien von immenser 
Bedeutung. 


SEGELN. 


DER KAMPF UM DEN AMERIKA-POKAL, 


Die ersten giltigen Rennen! 


Der »Shamrock« geschlagen! 


Endlich sind die ersten Gange des gromen Segelwelt- 
kampfes zwischen England und Amerika entschieden 
worden, nachdem zu den vier ersten missplückten Ver- 
wochen noch drel andere hinzugekommen waren Wind- 
stille hatte ея auch am Donnerstag, Freitug und Samstag 
der Vorwoche gehindert, dass an einem von diesen drei 
Tagen ein wirkliches Rennen zn Stande kam. Erit der 
Montag ermöglichte eio solchen Mer bisher ап Ent 
tauschungen во reiche Kampf aber brachte am ersten 
giltigen Renntage eine neue: der »Shumracks, der sich 
vorher von einer so vielversprechenden Seite gezeigt, ver- 
sagte zum Schlusse völlig, und die »Columbia« felerte 
einen leichten Sieg, Ein ahnliches Resultat hatte der zweite 
Renntag, der Dienstag, Infolge eines Unfallenden»Shumrocku, 

Die Aussichten auf ein Rennen waren am Montag 
ursprünglich nicht güostige. Am fruhen Morgen schien 
es, als sollte die Windalille der letzten Таре weiter an- 
dauern. Es war nebellg und nur dann und wann wehte 
elne ganz schwache Brise, Man war auf ein abermaligen 
Nichtzustandekommen eines giltigeu Rennens so gefasst, 
dass von den soost во zahlreichen Vergnlgungsboolen 
um 11 Uhr, die Stonde des Kampfbeginnes, kein einziges 
а war, und die spater anlungenden waren nur sparlich 
mit Passagieren beseizt, Indess, wie es oft der Fall ist, 
kam der Wind mit der Sonne, und als sich gegen 10 Uhr 
Vormittags der Himmel Jichlete, sprang eine Hatte Zehn 
Knoten-Brise auf. Spater wohl wurde der Wind, der 
aus Südosten wehte und sich dann gegen Osten drehto, 
etwas schwacher, machteaber immer noch eine Durchschnitts- 
geschwindigkeit von neun Meilen die Stunde baben, 

Um 11 Uhr Vormittags sigaslisirte das Comité 
den Cours; es waren 16 Meilen gegen Osten aufrukrenzen, 
die gleiche Strecke vor dem Winde zurückzulanfen Wie 
man steht, hate man also von der an allen bisherigen 
Renntugen angewendeten Ausnahmsbestimmung, dass auch 
das Umgekehrie der Fall sein dürfe, diesmal abgesehen, 

Um 11 Uhr ertönte der Kanonenschuss, der den 
Start anzeigte. Der Shamrocke passirte als Erster die 
Linie, genau um 11 Uhr 1 Minute 3 Secunden. Drei Se- 
eunden spater folgte die »Columbiae, Die Brise hatte 
etwas aufgefrischt, sie halte eine Starke von 10 bis 
19 Knoten. Beide Boote kreuzien nun, anfangs die Halsen 
auf Steuerbord, in kurzen Schlagen an. Schon nach ein 
paar Minuten hatte die «Columbias die Spitze, und all- 
malig wurde die Distanz zwischen ihr und dem Heraus- 
forderer immer grösser, Um Mittag wurde die Brise noch 
etwas frischer, und dies gereichte der »Columbias wieder 
zum Vortheil. Langsam, aber sicher тор sie von dem 


; »Shamrock« davon. Als aie um 1 Uhr 48 Minuten 19 Se- 


cunden die Wendemarke tundete, hatte sie bereits eine 
gute Meile Vorsprung. Beide Yachten hatten jetzt ihre 
Spinnaker beigesetzt. Um 1:58:06 kam der aShamrocku 
um das Markboot, 

Bis nach 2 Uhr gab es keinen Wechsel io den Pa- 
sitionen der zwei Gepner. Sie segelten, баз Grosssegel an 
Steuerhord und den Spinnaker auf Backbord, todt vor dem 
Winde, Ausserdem trugen alle zwei ihre Ballonklüver. 
Die Brise war jetzt etwas abgeflaut, sie betrug nur mehr 
circa 8 bis 9 Kuoten 

Gegen HL Uhr kam der »Shamrocka zwar daun 
wieder etwas auf, deon die »Columbias trieb in einer 
Flaute, aber es war zu spat. Nur ein unvorhergesehener 
Zwischenfall konnte die amerikanische Yacht der Führung 
beranben, und ein solcher trat eben nicht ein. Um 3 Uhr 
54 Minuten 59 Secunden krensle die »Columbias als 
Erste die Ziellinie, circa eine Meile vor dem Gegner, um 
4:05:10 folgte der „Shamrocke. Seine Mannschaft hatte, 
noch bevor er das Ziel passirte, den Spinnaker herein- 
genommen 

Das Kreuzen der nGolumbis« gegen den Wind über- 
raschte alle Fachleute. Es ging sehr exact vor sich. Da- 
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gegen arbeitete die Mannschaft des »Shamrocke nicht 
ganz so pracise wie Ьез den ersten erfolglosen Versuchen, 

Am Dienstag waren die Aussichten auf ein Rennen 
von Anbepion die denkbar günstigsten. Am frühen 
Morgen schon wehte eine leichte Brise, und als um 
3,10 Uhr Vormittags die Yachten ihre Vertanung lösten, 
haite der Wind aufgefrischt, Seine Geschwindigkeit be- 
Ятар circa 15 Knoten Diesmal war ein gleichseiliges 
Dreieck von je 10 Meilen Seiteulange ahzusegelu. Vom 
Stari weg war direct angukreuzen. Der Согэ ging zuerst 
SO., dann SW.Y4S. und schliesslich NNW. 

Als um 11 Uhr der Donner des Startschusses über 
die Wogen dahinrellte, hatie der Shamrocke die bessere 
Postion, aber als die Startlinie gekreuzi wurde, lagen 
beide Boote hart Bug an Вир, Vier Minuten nach dem 
Start hatte der »Shamrock« einen kleinen Vorsprung, er 
trug sera Grosssegel jeizt auf Backbord, Aber die »Co- 
lumbia« hielt sich im Winde sichtlich besser und segelte 
den Gegner Zoll für Zoll aus. Die Windstärke beisug 
aus 12 Kooten ungelabr, Um 11 Uhr 27 Minuten lief 
der „Shamrocke vor dem Winde dem Startboor zu. »Co- 
Inmbias hatte ein paar Augenblicke früher ihr Stagsegel 
nıedergeholt, 

Um ',12 Uhr Mittaga sah man plötzlich die riesige 
Masse der oheren Segel des aShamrock« zusammensinken 
Er war in eine Böe gerathen, Sem Topması brach, und 
schon kam auch sein Ballonklüver von oben herunter, 
Shamrocks lag hier in Lee, einige Boolelangen hinter 
der »Colombias, Beide Boote hatten circa drei Meilen 
zurückgelegt. 

Das Rennen war mit dem Staugenbruch des «Sham- 
rocke de facto entschieden. An Bord des Herausforderers 
wurde denu auch sofort alle Leinwand geborgen, bald 
darnach nahm der herheigeeilte Tender die Yacht in's 
Tau und schleppte sie dem Hafen zu 

Die "Columbias setzte ihren Weg fort. Um 12 Uhr 
89 Minuten 28 Secunden rundete sie das erste Maıkbool, 
um 1:89.27 das zweite, und strebte nun foit heimwarls 
au. Genau от 9:87:17 kreuzte sie die Linie. Bemerkt 
sei, dass der »Shamrocke, als der Unfall passirte, weniger 
Segel tug wir die »Columbia«, Letatere zog, um einem 
gleichen Missgeschick auszuweichen, sogleich ihre Ballon- 
staglock ein. 

In Folge des Unfalles des »Shamrocke war eine 
Fortsetzung des Rennens am nachsten Tage unmöglich 
geworden, doch hoffte mon, bis Donnerstag den Schaden 
behoben zu haben Im Uebrigen muss erwahnt werden, 
dass sich der »Shamrock« bis zu Eintritt seiner Gefechts 
unfahigkeit besser hielt als am Vortage, Amerika hat 
uwar schon zwei Punkle zu seinen Gunsten, aber ent- 
achieden ist das Rennen noch keineswegs. 


SCHWIMMEN. 


TERMINE, 


Wien (Moisterachaft von Oesterreich, 200 Meter). . . 29. October 
Wion (Moistersebift im Kopfsprinuen) ~.. < 14 November 
Wien (Meisterschaft von Oesterreich, 100 Meler). - „3. Descher 


AUSSCHREIBUNGEN, 
Wien 1899. 


Internationales Wettschwimmen, Springen und Tauchen, 
veranstaliet vom I, Wiener Amaleur-Schwimm-Club im 
Dianabade, 

Sonntag den 19, November, Nachm. 82), Uhr. 

1, ERÖFFNUNGSSCHWIMMEN. 68 М. Offen 
für Herren, dre bei einem inernalionalen Wettschwimmen 
noch keinen ersten Preis errungen haben. Silbernes Ehren- 
zeichen Eins 9 K. 

IL. SCHWIMMEN um den Ehren-Wanderpreis 
Ѕеіоег К. und k. Hoheit des darchlauchtigsten Herrn Erze 
herzags Ludwig Victor. 136 М. Dieser Wanderpreis muss 
dreimal ohne Reihenfolge von demselben Schwimmer ge- 
wonnen werden, ehe er in den bleibenden Besitz desselben 


übergeht. (Vertheidiger: 1897 Оно Wahle, 1898 Heinrich 
Fabesch.) Silbernes Ehrenzeichen. Eins. 2 K 

111. OROFINO-MRMORIAT.. Ehren-Wanderpreis 
der Е. k. Reichshaupt- und Residenzsiadi Wien, Dieser 
Wanderpreis muss zweimal hintereinander van demselben 
Schwimmer gewonnen werden, ehe er in den bleibenden 
Besitz desselben ubergeht, (Vertheidiger: 1897 R. Kunz- 
mann, 1898 Gabriel Michalovitsch.) 310 М. Brustschwimmen. 
Silber ge Ehrenzeichen Еа 2 К. 


ІУ. STAFETTENSCHWIMMEN. 136 M. Jeder 
nennende Ciub stellt vier Schwimmer, Jeder Schwimmer 
hat die Strecke von 34 М. zurickzulegen. Vier silberne 
Ehrenzeichen Eins. 2 К. 

V. MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Plungiog 
{Kopfweilsprung). Jedem Concurrenten sind drei Sprünge 
gestattet, von denen der weileste zahlt, Goldene Meister- 
schaftsmedaille, Eins. 25 К. 

VI. МЕНЕК АМРЕ. Hechttauchen, Springen (Kopf- 
sprong mit Anlauf, 1 Meter-Bıett, Hechtsprung mit An- 
lauf, 1 Meter-Breit, Kopfsprung rückwarts З Meter-Brett), 
Schwimmen. 100 М. Der Erste in jeder einzelnen Con- 
currenz erhalt einen Punkt; jeder folgende Theilnehmer 
in der Reihenfolge seiner Placırung einen Punkt mehr, 
Sieger īst derjenige, der die geringste Punktzahl erreicht 
Silbernes Ehrenzeichen. Eins. 2 К. 

ҮП. SCHNELLSCHWIMMEN,. 68 М Meister- 
schwimmer ausgeschlossen. Silberaes Ehrenzeichen Eis: 
min. 

VIII. KÜRSPRINGEN, Fünf Sprünge freier Wahl, 
Silbernes Ehrenzeichen. Eins. 2 К. 

IX. HANDICAP. 136 М. Silbernes Ehrenzeichen. 
Eias. У К 

Das Weitschwimmen findet nach den Regeln der 
Weltschwinmbestimmungen desQasterreichischen Schwimm- 
sport- Ausschusses statt. Das Wasser ıst stromfrei und hat 
eine Tiefe von 1—9, М. Die Schwimmbahn isi 34 М. 
lang und circa 19 М. breil. Der Start erfolgt bei den 
Schwimmeoncurv wi "inr, mn Arer: Sidor 
Nr. IV, Stafettenschwimmen, hei dem der eiste und dritte 
Mann mit Sprung, der rweile und vierte Mann aus dem 
Stand startet. Der Abstoss bei der Wende unter den 
Sprunggerüsten Ist ermöglicht. Das Ziel wird als erreicht 
angesehen, wenn die Bas-iowand am Zielpunkte mit der 
Hand berührt wird. Nennuugen sind bis Janpstens Freitag 
den 9. November 1899, Mittags 19 Uhr, an Eugen Wolf, 
Wien, I, Rathhausstrasse 91, жп richten. Nennungen 
obne beipefügte Einsalze werden micht bemucksichligl. 


NOTIZEN. 


EINE EHRUNG worde am vorigen Freitag dem 
Mitgliede des I. Wiener Amateur-Schwimm-Clubs, Aloi: 
Anderle, seitens der Damenseclion dieses Clubs zutheil. 
Letztere liess Herrn Anderle durch deo Clubprasidenten 
E. Wolf im Dianabade eine werthvolle Erlonerungs- 
medaille uberreichen als Zeichen der Anerkennung für 
seine Verdieoste bei den verschiedenen Donaulouren, an 
welchen mehrfach auch Damen theilnuhmen. 

SEIT DIESER WOCHE balt der I. Wiener Damen- 
Schwimm-Club seine gemeinschaftlichen Clubübungen jeden 
Montag von б—1},7 Uhr im Dianahade, Wien, IL, Obere 
Donsustrasse 93, ab, In dieser Zeit sieht die Schwimm- 
halle den Mlıgliedern ausschliesslich zur Verfügung und 
ist Gelegenheit geboten, sich unter hewahrter Leitung im 
Schwimmen, Tauchen und Springen zu vervollkommven. 
Bel den Clubibuogen sind Gaste herzlich willkommen und 
werden Beitritisanmeldungen enigegengenommen 

DIE AUSSCHREIBUNGEN fur das internationale 
Meeling, dus der I, Wiener Amateur-Schwimm-Club am 
19, November Im Dianabade veranstaltel, sind soeben er 
schienen, Das Programm des Meetings ist ein sehr reich- 
halı Es bılogt nicht weniger als drei clussischa Con- 
currenzen, das Schwimmen um den Ehren: Wandeıpreis 
Sr. k. und k Hoheit de Erchersogs Ludwig Victor, das 
Orofino Memorial, das bekanntlich mil einem Wandeıpreise 
der Stadı Wien ausgestattet Int, und die Meisterschaft von 
Oesterreich im Koplweltspriogen (Plunging) Ausserdem 
umfasst noch sechs andere Concurrenzen, darunter einen 
Mehrkampf. Nennuagsschluss für das Meeling ist Freitag 
den 8. November, Mittags 12 Uhr, Naheres siehe: »Ans- 
schreibungen«, 

MORGEN findet das internationale Meeting des 
Wiener Athletiksport-Clobs im Dinnabade statt. Für die 
acht Concurrenzen, die auf seinem Programme stehen, sind 
die Meldungen in zwar nicht übermassiger, aber immerhin 
noch beltiedigender Anzahl eingelaufen. Die Haupinummer, 
die Meisterschalt von Oesterreich im Schwimmen 
über #00 Meter, erhielt fünf Nennungen; п. A nannten 
Otto Wahle von der „Austriae, Oscar Fried und Kestler 
vom Athletiksport-Club und Géza Fekete vom Magyar 
Uszó Egyesület, dessen Name überhaupt die Inter- 
wationahtat des Meetings wahrt, denn sonsi ist vom Aus: 
lande keine Meldung eingelaufen. Fur das Wasserball- 
spiel nannten die »Austria« und der veranstaltende Club 
je eine Riege. Das Meeling beginnt Nachmittags "54 Uhr 
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EISLAUFEN. 


DER CONGRESS DER |. EA, 


Die Internationale Eıslauf-Vereinigung veröffen 
nunmehr den olficiellen Bericht über ihren diesjahrigen 
Congress, der bekanntlich am 3, 4, 5. und 7. Juni d. J. 
in London tagte. Derselbe ist interessant und zum Theil 
auch wichtig genug, um wenigstens auszugsweise wieder- 
gegeben werden. 

Die ersie Sitzung, die am 8, Juni Nachmittags im 
Stadthause zu Windsor slaitfand, war nur der Eröffnung 
des Congresses gewidmet, man kann daher ohneweiters 
über sie hinweggehen. In der zweiten Sitzung, am 5. Jum, 
deren Ort das Cafe Royal in London war, begannen dann 
die Verhandlungen des Congresses, Der Verlauf der Sitzung 
war folgender: 

Anwesend waren für: Danemark Th. Raaschon; 
Deutschland A. Schulz und М, Talbot; Finnland 
A. Schnellmaun; Grossbrllannien W. Adams, Н. 
Ellingıon und L. Tebbu; die Niederlande Jonkheer 
А. Е. Baraat und W, Kahrer: Norwegen H L. 
Brackstad; Oesterreich С. E Bell; Russland б, 
Helfrich; Schweden Major V. G. Balek, Graf von Rosen, 
Th. Thomas und Н. Grenander; Schweiz J. Olbeter; 
Ungarn Е. von Szent-Györgyi und Dr. Liedemann. 

Major Balck als Obmaon des Vorstandes der Inter- 
nationalen Eislauf-Vereinigung eröffnet die Sitzung ond 
erklart, dass die ausserterminliche Einberufung des Congresses 
in Folge des Todes des bisherigen Schriftlührers, des Herra 
А. Bervardh vom Stockholms Almanna Skriddsko Club, noth- 
wendig gewesen sel, Auf seine Frage, ob die Versamm- 
lung den Congress als legal ansehen wolle, erfolgen keine 
Einwendungen. 

von Szent-Györgyi widmet bieraul dem ver 
storbenen Herrn Bernardh warme Worte der Anerkennung, 
gleichzeitig dem Bedauern über diesen für den Еізкрогі 
во schmerzlichen Verlust Ausdruck gebend. 

Als Schriftführer werden scdann die Herren С. Е. 
Bell und J. Olbeter, зів Verificatoren des Proiokolles die 
Herten W. Adams und Е. von Szent-Györgyi, als Cassen- 
pröfer die Herren A Schulz und Th. Rauschen ein- 
stimmig gewahlt, Als stımmberechligt (иг die einzelnen 
Lander werden folgende Herren festgestellt: für Dare- 
mark Th. Raaschon; für Deutschland A, Schulz; für 
Finnland A. Schnellmann; für Grossbritannien W., 
Adams; (шг фе Niederlande Jonkheer A Е. Barnamt; 
für Norwegen Н, L, Brackstad; für Oesterreich С, 
L. Bell; für Russland G. Helfsich; für Schweden 
Graf von Rosen: für die Schweiz J. Olbeter; für Ungurn 
E von Szent-Györgyl. 

Hierauf wird lo die Berathuog der vorliegenden, den 
Mitgliederu der Internationnlen Fislauf- Verernigung schrift: 
lich mitgetheilten Anträge eingelzeten, und zwar whid miı 
denjenigen Grossbrilanniens begonnen, 

Zunachst wird Antrag I Grosshritanniens zu 
Abschnitt I, 8 81, Zeile Y der Wertlaufordoung vor- 
gelesen, welcher Juutei; »Em Verein, respective Verband 
ist barechtigl, die Meldung einen Bewerbers, der ihrer 
Melouog nach uolahig ist, die Pflichtübungen genugend zu 
laufen, zurückzuweisen « 

Sodann wird дая Schreiben des Oesterreichischen 
Eislauf-Verbandes vom 1, Juni 1899 vorgelesen, 

Dasselbe hat folgenden Wortlaut: 

»An den Congress der Internationalen Eirlauf- Ver- 
einipung in London. 

Der gefertigte Oesterreichische Bislauf- Verband ist 
leider nicht in der Lage, zum Congeerge einen Vertreter 
nach London zu entsenden, und erlaubt sich daher auf 
schröftlichem Wege seine Vorschlage einzubringen und 
an den bisher elugelangien Ant: преп der Londer Kngland, 
Schweiz and Schweden Stellung zu nehmen. Gleichzeit g 
aber sieht sich der Oesterieichlsche Eıslauf-Verband ge- 
zwungen, einem Bedauern über die die Gesetze der 
Internationalen Eıslauf-Vereinigung ausser Acht lassende 
Einberufung des Congresses auszusprechen, da es dem 
geferligien Verbande in den wenigen noch. verfügbaren 
Tagen nicht mäglich war, seine geplanten Antıage auf 
Aenderungen der Wettluufordnung zu redigiren und dem 
Gero union 

Weiters nehmen wir die Gelegenheit wahr, das An- 
suchen дея Training-Eisclubs um Uehenlassung der Welt- 
meisteischaft im Kunsılaufen pro 1000 warmstens zu 
unterstützen. Der genannte Verein würde durch die Nicht- 
erfüllung seiner Hitje nicht nur seine Vorarbeiten reaultatlas 
sehen, sondern auch einen bedeutenden finanziellen Schaden 
erleiden, 

Der Oesterreichische Eislaul-Verband erlaubt sich 
ferner den verehrlichen Congress auf die sonderbare Hal- 
tung aufmerksam zu machen, die das officielle О gan der 
Internationalen Eislauf-Vereinigung, der »Deutsche Eis- 
sporte, in der verlassenen Wintersaison bei verschiedenen 
Gelegenheilen angeoommen hal Der »Denische Eissport« 
Éudet es namlich mit seinen Pflichten gegen die Inter- 
nationale Eislauf- Vereinigung vereinbar, nebenbei auch 
noch als officielles Organ des Deutschen Eislauf- Verbandes 
zu füngiren, Seit dem Austritte des Deutschen Eislaul- 
Verbandes aus der Internationalen Eislauf-Vereinigung 
thut dieser aber Alles, um den Vereinen der Internationalen 
Eislauf-Vereingung bei ihren Veranstaltungen Schwierig- 
keiten in den Weg zu legen, und hat unter Anderem 
knapp vor der Weltmeisterschaft im Schuelllanfen in Berlin 
ein Startverbol an seine Vereine erlassen, Und dieses 
Startverbot war auf der ersten Seile des sofficiellen Or- 
ganes der Interoationalen Eislauf-Vereioigunge тй lesen. 
Die ganze Angelegenheit hatte einen komischen Anstrich, 
wenn sie nicht die Interessen der Internationalen Eislauf- 
Vereinigung so schwer schadigen würde Wir erachten es 
als ausserst dringend, dass diesbezüglich eine Aenderung 
herbeigeführt wird und dass der „Deutsche Rissparta aul- 
gefordert wird, eine seiner beiden Vertretungen fallen zu 
lassen. Wir wissen nicht, wie die Wahl des »Deutschen 
рогі tanten wird, haben aber die Ueberzeugung, dass 
Internationale Eislauf-Vereiniguog nicht aul ihr der- 
geiliges olficielles Organ angewiesen ist, Fur alle Falle 
erklari sich der Oesterreichische Eislanf-Verband, falls 
der Internationalen Eislauf-Vereinigung kein geeignetes 


icht 


91. OCTOBER 1899] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 11997 
Blatt zur Verlugung stehen selte, bereit, sich wegen Antrag П Grossbritanniens (Welllaufordnung): | Vereinigung selbstslandige Stimme haben, nicht an- 
Gründung eines offciellen Organes mit der Internationalen Janlet: Um eine überwiegende Zahl von Preis- | rte » 


Eislauf-Vereinigung ın weiteres Einvernehmen zu setzen. 

Dem Anırage Englands, betreffend die Berechtigung 
eines Verhandes, einen zu einer Meisterschaft gemeldeten 
Bewerber zuruckzuziehen, stimmt der Oesterreichische Eis- 
lauf-Verband vollinhalllich bei. 

Hingegen spricht sich der Oesterreichische Eislauf- 
Verband gegen den zweilen Antrag Englands — die Er- 
mennung der Preisrichter aus den Mitgliedern der Inter- 
nationalen EisIauf-Vereinigung durch diese und die Ril- 
dung des Preisricblereollegiums aus den erschienenen 
Ernaunten — auf das Eotschiedenste aus, Der Antrag 
stellt eine neuerliche Complicalion der Zusammenzeztung 
des Preisrichtercollegiums dar und dürfte schon aus dem 
Grunde undurchführber sein, weil nie eine genügende 
Anzahl von Preisrichtern am Platze sein konnte; woher 
wollte die Interontionale Kislauf-Verein'gung rechtzeitig 
wissen, wer von den befähigten Herren Lust und Zeit zu 
einer vielleicht längeren Reise in das Ausland hal? Wie 
wollte die Internationale Eislauf- Vereinigung eine Preis- 
zichterliste in Evidenz alten, wenn ungünstiges Weller 
die Verschiebung der Concutrenzen nothwendig wacht? 
Die Thalsache, dass auf diese Fragen wohl kaum eine 
befriedigende Antwort zu finden ist, ist wohl ein Beweis 
für die Undurchführbarkeit des Antrages Schlies: 
ware die Annahme dieses Antrages gleichbedeutend mil 
der Auffassung, dass das bisherige System cine gerechte 
Werthung ausschliesse; eine volle Anerkennung des 
Schiedsepruches und die Unmöglichkeit, das Resultat an- 
auzweileln und die Preisrichter zu kritisiren, würde aber 
wohl auch durch den vorgeschlagenen Madus nicht er- 

Dem Antrage der Schweiz bezüglich Feststellung 
der Placirung bei der Europa Meisterschaft im Schnell- 
laufen gibt der Oesterreichische Kıslauf-Verband seine 
volle Zustimmung, 

Schweden bat zur Discussion gestellt, dass Natiovali- 
taten oder Clubs, die bereits durch einen Verband oder Club 
der Internationalen Eislauf- Vereinigung angehören, de: Ein- 
tritt als nicht stimmberechtigte Mitplieder zu ermöglichen 
sel, und führt diesen Vorschlag auf ein diesberügliches 
Ansuchen von Bohmen, Croatieu und Polen zuruck. Der 
Oesterreichische Eislauf-Verband ist wohl in erster Linie 
berechulgt, zu diesem Anirage seine Meinung abzugeben, 
du ja sowohl Bohmen wie auch Crostien und Polen — 
fulls Galizien mit dieser Bezeichnung gemeint ist — dem 
Gebiete des Ocstorreichischen Eislaul-Verbandes ange 
hören. Wir wissen pichi, warum die genannten Lander 
Gewicht darauf legen, als wicht stimmberechtigte Mil- 
glieder der Internationalen Fislanf- Vereinigung anzu- 
gehören, halten aber das diesbezügliche Ansuchen fur 
absolut undurchlührbar, Alle drei Lander bestehen aus 
einer gemlachisprachigen Bevölkerung, die sich territorial 
nicht abgrenzen lasst, weshulb auch in sportlicher Be- 
ziebung das Geblet der drei Lander nicht abzugrenzen 
‚ En jat namlich nicht aus dem Auge zu lassen, dass 
nicht das Kronland Rahmen, sondern die Czechen, dass 
nicht das Kronland Galizien, sondern die Polen, und dass 
wicht das Kronland Crontien, sondern die Стомеп als 
selbststnadige Mitglieder beitreten wollen. Nun gibt ек 
aber Bohmen, Galizien und Croalien ausser den 
Czechen, Polen und Croaten auch ooch viele Deutsche, 
zi rm "e rn жузү ёт ww и = Age 
reichischen Verbande entrissen und einer Nation be: 
dingungslos uberaniwortel werden rolleo, mit der se 
naturgemass nichts zu thug haben Die deutsche Sports 
welt Böhmens wür sich gewiss nicht ruhig gefallen 

on р === w den Czechen als ein 
neues Land constituirt wurde; еше territoriale Trennung 
von Gzechen спа Deutschen, die in vielen Siadten, wie 
zum Beispiel in Prag, fost gleich stark vertreten sind, Int 
aber nicht durchfuhr Wir, die wir die Verhaltnisse 
kennen, bitten den Congress um Ablehnung des Antrages 

Weiters erlauben wir uns dem Congresse die Bilte 
vorzulegen, aus der Wettlaufordunng der Internalionalen 
Eislauf-Vereinigung die Bestimmung zu eliminiren, dass 

e internationalen Schnelllaufen zu Zweien und nof Zeit 
gelnufen werden mussen. 

Indem wir dem Congresse viel Glück zu semen 
Arbeiten wünschen, bitten wir um gülige Berücksichtı- 
gung unserer hiemit schriftlich abgegebenen Meinung und 
zeichnen Oesterreichischer Eislauf-Verband к 


von Szent-Györgyi weist darauf hin, dass der Con“ 
gress zu Beginn der Sitzung als legal anerkannt worden веј, 
dass also nur diejenigen Ausführungen dieses Schreibens, 
welche sich аш den vorliegenden Antrag Grossbrilanniens 
beziehen, mit diesem zusammen discutirbar selen, Zu dem 
Antrage selbst weit Нег von Szent-Györgyi auf die 
99 3 und 5 der Weitlaufordnung hio, laut deren sowohl 
die Meldung als deren Zurückziehung nur durch den 
егеда oder Verband des Lanfers erfolgen dürfe, Selbst- 
verstandlich dürfe sich der betreffende Laufer an der Con- 
currenz nicht beiheiligen, für welche sein Verein oder 
Verband die Meldung zurückgezogen habe. Er schlage 
deshalb vor, die Weitlaufordoung durch einen Беше zu 
fassenden und in das Protokoll aufzunehmenden Beschlnss 
entsprechend zu erlautern, ven mg" Aenderung der Wett- 
laufordnung aber abzusehen. 

In der weiteren sebr eingehenden Discussion macht 
Bell den Vorschlag, dass Lanfer zu internalionalen Rennen 
nor durch den Landesverband und nicht durch den Verein 
gemeldet weıden dürfen, 


von Szent-Gyärgyi spricht sich dagegen aus, weil 
sich die Vereine oft erst spat entscheiden konnen. 

England schlagt vor, die Landesverbande sollen 
berechtigt sein, Meldungen ihrer heimischen Vereine, 
sofern ihnen dies näthig erscheint, zuruckzuzieben. 

Olbeter warnt vor einer solchen Manssregel 
und befürwortet, auf Seite 7, Zeile 4 der Weitlaufordaung 
hinter »oder« einzuschalten swo ein Landesverband besteht, 
durch den«, 

Graf von Rasen spricht sich gegen jede Aende- 
rung der Wettlaufordnung ans, 

Der Antrag I Grossbritanniens wird darauf abge- 
lebat. Dafür stimmen nur Grossbritannien und Russland, 
Oesterreich enthalt sich der Abstimmung. 


5 55 
Zen aus irgend einem Lande zu vermeiden, soll der 

Congress einen Preisrichter aus jedem Mitglied der Inter- 
nationalen Eislauf-Vereinigung ernennen Das Preisgericht 
bei den Welt- und Europa-Meisterschaften im Kunstlaufen 
soll nur aus den Anwesenden dieser Preisrichier gebiloet 
werden. 

Hiezu schlagt Ungaris ег eingehender Begrün- 
dung folgende Fassung var: 

aJedes Mitglied der Internationalen Eislaut-Ver- 
eınıgung gibt die Namen seiner Preisrichler an. Die An- 
gegebenen werden vom Vorstande als Preisrichter aner- 
kanat, Das Preisrichtercollegium für alle internationalen 
Kunstlaufen darf nur vou den anerkannten Preisrichtern 
zusammengestellt werden. Der Vorstand ist berechtigt, die 
ertheılie Anerkennung eines Preisrichters ohne Motivirung 
zurückzuziehen. Zu den Welt- und Europa-Meister-chaften 
ist ein jedes Mitglied der Internationalen Eislauf-Ver- 
einigung berecbligl, von den anerkannten Preisrichtern 
einen Preisrichter zu enlsenden, Wenn die Zahl der ent- 
saudten Preistichter nicht mindestens fünf beträgt, hat der 
veraostaltende Verein oder Verband die Zahl der Preis- 
richter auf fünf zu erganzen,u 

Schulz spricht sich gegen jede derartige Be- 
stimmung aus, da es andernfalls schwer halten dürfte, 
noch Sportleute zu finden, welche das Amt eines Preis- 
chien übernehmen wollen 

Gral von Rosen ist ebenfalls gegen eine derartige 
Bestimmung, 


mite bryn hr, be ire Y 
aait »ohne Mouvirongs smit Mat 
virong nach Anhörung des betreffenden Preisrichtersu zu 


von Szent-Györgyi stimmt diesem Vorschlage 
zu, wahrend Schulz wiederholt dagegen spricht. Wenn 
п Laufer Ursache zu Einwendungen gegen einen Preis- 
richter zu haben glaube, koone er dem їп einem vor- 
schrifismassigen Proteste vor dem Laufen Ausdruck gehen 
Wenn dies nicht geschehe oder wenn der Schiedsrichter 
den Protest nicht anerkenne, müsse sich der Laufer auter- 
werfen 
Tn der Einzeldebalte wird schliesslich sowohl Ab- 
satz 1 als auch Absatz 2 mit dem Antrage Olbeter gut- 
gcheissen; die Heren von Szent-Györgyi, Schulz 
und Tebbut werden mit der unverzuglichen Redaction 


Nachdem diese erfolgt Ist, wird der vorliegende An- 
(сар In dolgeuder Fassuog angenommen: 

«Jeden Mitglied der Internationalen Eislauf-Ver- 
elnigung gibt die Namen selner Preisrichter olle Jahre bis 
zum 1б, November an. 

Der Vorstand erkennt dieselben entweder an oder 
lehnt ie unter Motivirung ab Das Preisrichtercolleglum 
für alle internationalen Kunatlaufen darf nur aus den an 
erkannten Prelsrichtern zusommengestellt worden, Jedes 
Mitglied der Ioterantionalen Eislauf-Vereluigung Ist bo- 
techtipt, zu den Welt- und Europa-Melsterschaften von 
den anerkannten Preisrichlern einen deruelben zu ente 
senden, Wenn die Zahl der enisandien Preistichter wicht 
mindestens fünf betragt, hat der veranstaltende Verein 
oder Verband die Zahl der Preisrichter auf fünf zu er- 
zen Nur mit Bewilligung des Vorstanden der Inter- 
nationalen Eislauf-Vereinigung sind hiovon Ausnahmen 
gestattet, 

8 19 und 65 der Weltiauforduung sind dement- 
aprechend zu Ander 

Der Antrag der Schweiz an 8 49, Absarn 2, der 
Wettlaufordnung wird nach Befürworlung von ver- 
schiedenen Seiten ohne Debatte einstimmig, wie folgt, 
ТТТ 

»Um die Europa-Melsterschaft zu gewinnen, muss 
der Laufer über wenigstens zwei Strecken gesiegt haben, 
Wenn zwei Laufer zwei Strecken gewonnen haben, st 
derjenige dieser zwei Laufer Sieger, welcher die niedrigste 
Summe der Plattziffern auf allen vier Sirecken hat. Ist 
die Summe der Platzeiffern gleich hoch, so entscheidet die 
kürzeste Gesammizeit über alle vier Strecken. a 

Der Antrag Schwedens betreffs der Mitgliedschaft 
der Internationalen Eislanf-Vereinigung wird nunmehr 
vorgelesen Derselbe lautet: 

„Festsetzung naherer Best mraungen für den Eintritt 
der verschiedenen Nationalilaten oder Clubs jo die Inter- 
nationale Eislauf- Vereinigung als nicht stimmherechtigie 
Mitglieder, falls das Land vorher durch Verband oder 
Clob vertreten ist, in Folge Ansuchen von Bohmen, 
Polen und Crostien, als selbststandige Mitglieder in die 
Vereinigung aufgenommen zu werden. 

Ungarn schlagt folgende Fassung vor: 

aWenn von еїпеш Lande, wo kein Landesverband 
als Mitglied der Internationalen Eislauf-Vereinigung be- 
steht, mehrere Vereine oder Particularverbande der Inter- 
naronalen Eislauf-Vereinigung angehören, üben sie das 
Stimmrecht für ihr Land gleich und gemeinschaftlich aus; 
wenn keine Majarital der Stimmen dieser Vereine oder 
Verbande entstebt, fallt die dem Lande zukommende 
Stimme aus, Bohmen, Polen und Croatien werden 
als solche Lander, die in der Internationalen Eislauf- 


Nach laugerer Debatte wird dieser Vorschlag ange- 
nommen und gleichzeitig der Vorstand der Internatio- 
nalen Eislauf-Vereinigung gemass $ 2, Absatz 2 des 
Grundgeseizes der Intemalionalen Rislauf-Vereinigung 
beauftragt. die vorliegenden Antrage polnischer, 
böhmıscher und croalischer Eislaufvereine ab- 
mm 

Der Antrag Oesterreichs, aus der Wetilanfard- 
nung der Internationalen Ei»Iauf- Vereinigung die Bestimmung 
zu eliminiren, dass alle internationalen Schnelllaufen zu 
Zweien und auf Zeit gelaufen werden, wird nach kurzer 
Debatie abgelehnt, wobe! sich der Vertreter Oester- 
1eichs der Abstimmung enthalt, 

Der weitere Antrag Oesterreichs, den »Deutschen 
Eissportu zu einer Aenderung seiner doppelten Stellung 
als oißcielles Organ der Internationalen Bislauf-Vereini- 
gung und des Deulschen Eislauf- Vereines zu veran: 
lassen, wird unter Hinweis auf 8 24 der Seiten 11—96 
des Kopenhagener Protokolles als gegensiandslos nicht 
D 


Die achste, dritte Sitzung begann Dienstag den 
6. Juni 1899, Vormittags 10 Uhr. Sie fand wieder im 
Cafe Royal zu Londan statt. Anwesend waren dieselben 
Herren, mit Ausnahme des Gral von Rosen und des 
Mr. Talboı. 

Schulz kommt nochmals auf den Antrag D Gross- 
brilanniens zuruck und beantragt, derjen'ge Laufer, 
welcher einen Preistichter zu Unrecht angreift, möchte 
für eine bestimmte Zeit von der Theilnshme au Rennen 
ausgeschlossen werden konnen. 

von Szent- Györgyi ist dagegen, wahrend 
Olbeler darauf hiweist, wie schwierig uad verantwor- 
tungsvoll das Amt der Preissichter sei, und wie diese 
їп der neu auzulegenden Liste selbst gestrichen werden 
kouner. Nur billig ware es, auch einen Laufer, der 
lelchtfertig oder böswillig einen Preisrichter zu Unrecht 
augreife, für bestimmte Zeit von der Theilnahme ап inter- 
nationalen Laufen auszuschliessen, 

Der Antrag Schulz wird darauf mit sieben Stimmen 
abgelehat. Schulz warnt noch vor den Folgen diesen 
Beschlusses, da keiner mehr Preisrichter sein werden 
wolle, wena ihm der nöthige Schulz fehlt. 

Norsk Skoltelorbund bittet um Vebertragung 
einer Meisterschaft im Schnelllaufen für 1900, Russ- 
land эт Uehertragung der Weltmeisterschaften für 
1908 zum 200jahrlgen Jubllaum der di Petersburg. 
Reide Aulrage werden dem Vorslande übarwirsen, 

Nunmehr wird mittelat Stimmzeltel zur Neuwabl 
des Vorstandes geschritten 

Rn erhalten von 10 Stimmen: 

Major V. б, Balek (Prasident) 9 Stimmen; 

К, von Szent-Györgyi 8 Stimmen ; 

Jonkheer А, Е, Barnnart 6 Stimmen 

Der Rest der Stimmen zersplittert sich auf fünf 


ч 
Als Ersstzmltglieder werden W, Adams und 
A Schulz mit je fünf Stimmen gewählt, wahrend sich 
der Rest der Stimmen auf vier Herren zersplittert; die 
Reihenfolge der Herren Adams und Schulz wird durch 
das Los bestemt, 

Auf Grund der von den Cassenpiüfern erstatteten 
Berichten wird dem Obmonne bezüglich der Rechnungs: 
legung Entlastung ertheilt, 

Mujor Balck schliesst darauf den Congres mit 
Worten des Daukes für das eifrige Arbeiten der erschie 
nenen Milgheder W, Adams dankt sodann nach dem 
Präsidenten Namens des Conuressts für dle ansgezeichnete 
unparteilsche Leitung der Versammlungen, 


Winter-Schwimmbassin. Montag und Donnerstag für Damen, wie 

Wielen Tage für Herren. (Luft und Warser gewärmt.) Dampf- 

Douche- und Wunnen-Bäder, Wasserheflans alt. Allos auf's Oom- 
fortabelate eingerichtet. 


Wien, ТІ. Obere Donaustraase Nr. ӨЗ. 


„MERCUR“ er, 


Weohselstuben: 1. Wollzeile 101.18, IV. Wiedener Hauptstr. 14, 
ҮП, Marlahilforstrasse 74B, IX. Alserstrasae 53. 
An- und Verkauf aller Gattungen Renten, Staatspaplere, Pfandbriofe, 
Prioritäten. Lose ete. Käufe von Anlageworthen werden unter den 
coulantesten Bedingungen besorgt und alle gewünschten Auakünfie 
kostenlos ertheilt, 


RUDOLF STRASSMAYR vorn. ЈОН, ERHARD 


vb Bel 


MARBURG а. а. 1>. 


Gewehre, Revolvar sammtlicher Systema. Jagd- 
gerathschaften und Munition. K. k. Pulververschlelss. 
Reparatur-Warkstatte. 


Depots: 


Naturreine Siebenbürger Gebirgsweine 


(Tafel- und Dessertweine) 


Jos. B. Teutsch, Schässburg 


(Siebenbürgen). 


IL Bezirk Franz Preimenberger, If. Taborstrasze 23. 
ІІ. Bezirk: Emanuel Mader, III, Strohgasse 24. 

VII, Bezirk: М. Herdlitsohka, VIII Florianigasse 3, 
IX. Bezirk: Franz Stowik, ІХ, Porzellangasce 44 
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Jetzt 


Wien, I, Canovagasse 0 


(rie-ä-yis Hotel Imperial). 


Dürkopp’s + ¢ a 
ege Fahrräder 
nehmen unstreitig den ersten Platz ein. 


Dürkopp & Co., Wien, Vi. 


Vertreter an allen grasseren Plalzen. 


ORENSTEIN & KOPPEL 


урав ‚ Аппарааве 3 
pesin œ 


т 
КЕЛДК e Wa Te гч 


ihler-, Locamoliv- und alaktrischen Beie, 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauorhoftewter Bigdenbalag fr ganea Riumes 
ren 


Fic. CETT Naobf. A. Reiohle, Wien, 


= 
Internationale Sportaugstellung Wien 1994. 
Hoohete Auszeichnung. 


J. & С. Abel 


Wien, IV. Dez, Hauptstrasse Nr. 8. 


Goerlindet 1885. 
Eigene Fabrication und reichhaltiges Lager von Renn- 
preisen, Ehrenzeichen, Medaillon, Elubahzeichen für 
Radfahrer und jeden Sport їп Gold, Silber und 
Bronze, zu allen Preisen, 
Mustorvorsondungen auf Verlangen pastfrai. 


Favorit-Fahrräder 


MOTORRÄDER 


sind Pracisions-Tabrikate! 


mie osterreichische Motorfahrzeugelarik 


August Bram & i IM. 


WIEN 
XVII. Rosensteingasse 67-77, 


Automobile 


Voiturettes, Luxus- und 
Lastwagen 


A, HOFFMANN A Goe 


Motorwagen-Fabrik 


Niederlage: І. Doblhoffgasse9. 


RADFAHREN. 
RADFAHRERWEGE FÜR WIEN. 


Wahrend unser Blatt die Presse verlasst, 
findet im Hotel Savoy eine von den Führern der 
Wiener Radfahrerschaft einberufene Versammlung 
statt, m welcher die Frage der Radfahrerwege in 
Wien, insbesondere des Radfahrerweges um die 
Ringstrasse und des Radfahrerweges um den 
Gürtel, besprochen werden soll. 

Es braucht kaum gesagt zu werden, dass 
die Sympathien Aller, die der Wiener Radfahrer- 
schaft einen vollen Erfolg gonnen, bei den Ver- 
anstaltern dieser Versammlung sind. 

Was in der Wiener Radfahrerschaft Namen 
von Klang besitzt, Manner aller politischen Partei- 
schattirungen haben sich am Freitag Abends zu- 
sammengelunden, um das fur die Wiener Rad- 
fahrerschaft, für den Wiener Fahrradhandel, ins- 
besondere für die österreichische Fahrradindustrie 
wichtige Thema der Radfahrerwege gründlich zu 
erörtern. 

Unsere Ansicht über die Anlage von Rad- 
fahrerwogen, insbesondere über den Radfahrerweg 
um die Ringstrasse ist den Lesern bekannt, Der 
Herausgeber dieses Blattes hat dieselbe in einem 
Artikel »Selber zahlen fe seinerzeit ausgesprochen, 
Ein Radfahrerweg um die Riogstrasse ist langst 
zur Nothwendigkeit geworden im Interesse der 
allgemeinen Sicherheit des Strassenverkehres, Dabe! 
darf nicht übersehen werden, dass die Umwandlung 
der Reitallee in einen Radfahrerweg dem Fahr- 
zadhandel und der Fahrradindustrie, die jetzt sich 
im Zeichen der Krise befinden, sehr grossen Nutzen 
bringen wurde, denn heute hat sich namentlich 
der verwöhnlere, weichere Theil des Wiener Publi- 
cums vom Radfahrsport gezwungen zurückgezogen, 
weil der desolate Zustand, in welchem sich (іс 
Strassen W derzeit befinden, das Radfahren 
auf denselben den Meisten verleidet, Der gegen. 
wartige Zustand ist aber eine schwere Schadigung 
der Existenz ganzer Gruppen von Gewerbsleuten, 
einer grossen, sehr stattlichen Anzahl 
Steuerzahler, welche bedeutend unter den 
besprochenen Verhaltnissen leiden, 

So wurde denn im heurigen Frühjahre die 
Kunde auf das Freudigste begtusst, dass der 
Wiener Stadtrath die endliche Umwandlung der 
Reitallee welche hochstens eine halbe Stunde am 
frühen Morgen von einigen wenigen Pferdebesitzern, 
sonst aber nur noch von Stallknechten benützt 
wird — in einen Radfahrerweg beschlossen habe, 
15.000 A. sollten zur Herstellung einer Macadam- 
decke in dieser Allee as Budget des stadti- 
schen Haushaltes für Jahr 1899 eingestellt 
werden, 

Unter den Punkten, welche auf der Tages- 
ordnung der letzten Gemeinderathssitzung standen, 
befand sich auch derjenige, welcher diese An- 
gelegenheit betraf. Verhandelt wurde jedoch uber 
die Umwandlung der Reitallee in einen Radfahrer- 
weg nicht, da der Bürgermeister erklarte, dass 
drei Eingaben in dieser Angelegenheit in letzter 
Stunde eingelaufen seien, welche eine nochmalige 
Behandlung des Antrages durch den Stadtrath 
nothwendig erscheinen lassen, 

Das Gefühl der Enttauschung in Radfahrer- 
kreisen pach Bekanntwerden der Geschehnisse in 
der letzten Gemeinderathssitzung war allgemein. 
An Skeptikern, die an dem Zustandekommen der 
Wiener Radfahrerwege und an dem guten Willen 
vieler maassgebender Persönlichkeiten von jeher 
zweifelten, hatte es überhaupt niemals gefehlt. Nun 
glauben dieselben bereits triumphirend auf ihre 
Vorhersage verweisen zu konnen. 

Gemach! An der Wiener Radfahrerschaft 
musste es zuerst noch sein, das Wort zu ergreifen 
und es laut und vernehmlich auszuspreche#, dass 
sie die ihr in Aussicht gestellten Radfahrerwege in 
Wien als steuerzahlende Gruppe von Interessenten 
am Strassenverkehre auch wirklich verlange, weil 
diese Wege als Verkehrsader für Wien unumganglich 
nothwendig geworden sind, Zu diesem Zwecke 
tagt in dem Augenblicke, da unser Blatt die Presse 


eben 


Kretzschmar's 


Gitar -Fahrräder 


ДИР Lieferanten der bewährtesten Motar-Dreirader. 


Attila-Fahrrad-Werke E Kretzschmar & Со. 


sind anerkannt dia technisch vollkommensten 


und leistungsfähigsten, daher auch ihr 


eltruf! 


Teplitz — Budapest. 


Wiener | 


verlasst, eine grosse Versammlung. Radfahrer aller 
Gesellschaftsclassen vereint dieselbe, Die distinguirte 
Erscheinung des vollendeten Sportsman, die bald 
den bekannten weissen Elfenbeinknopf ın der 
Boutoniere tragt, bald den an tiefblauem Grunde 
auf echter Perle balancirenden goldenen Pfeil, wird 
man neben einem schlichten Arbeiter sehen, dessen 
Vereinsabzeichen aul rothem Grunde die »goldene 
Biene« darstellt. Der sorgenvolle Gewerbetreibende 
und Fahrradhandler, der »Verkehrsfahrer«, der 
Beamte, der Postbedienstete, keine Type in der 
Wıener Radfahrerschaft gibt es, die bei dieser 
Versammlung nicht vertreten ware. 

Ја, in dieser Versammlung schlagt das Herz 
der Wiener Radfahrerschaft in stolzen, vollen 
Schlagen! Wenn auch vereinzelte Norgler den Ver- 
such gemacht haben, dieser Versammlung Abbruch 
zu thun, weil sie theilweise von Mannern ausging, 
deren Sportanschauung aus ethischen Gründen der 
ihrigen diametral entgegensteht, so ist dieser Ver- 
such im Vorhinein an dem klugen und zielbewussten 
Sinne der Wiener Radfahrerschaft gescheitert, für 
die der Kampf um einen möglichst freiheitlichen 
Radfahrerverkehr in Wıen Selbstzweck und niemals 
Mittel zur Füllung der Geldbörse war. 

»Dem Einen ist sie die hohe, henre Göttin; dem Andern 
Eine melkende Kuh, die ihn mit Bulter versorgt.« 

Dieses Wort unseres deutschen Dichterlursten 
findet auch auf die Veranstalter der Versammlung, 
vom 20. October ebenso wie auf die Widersacher 
derselben treffliche Anwendung. 

So möge dem die freitagige Zusammenkunft 
der Wiener Radfahrerschaft im schönen Saale des 
Savoy-Hotels die erwünschten Folgen haben. Die 
Radfahrerwege um den Gürtel und der Radfahrer. 
weg um die Ringstrasse sind nothwendig gewordene 
Verkehrsadern, die Tausende und Abertausende 
im richtigen Bewusstsein der derzeitigen Unzu- 
langlichkeit der fuhrwerkerfullten, schlecht ge- 
plastertenWiener Strassen fur den Radfahrverkehr als 
nothwendig erkannt haben. Indem wir uns der 
guten Sache der Wiener Radfahrerschaft energisch 
anschliessen, geben wir der festen Ueberzeugung 
Ausdruck, dass ihr würdevolles und herechtigtes 
Auftreten m der Angelegenheit der Wiener Rad- 
fahrerwoge Siegesgewissheit in sich birgt, 


NOTIZEN. 


IN HANNOVER kommt morgen dis Meisterschaft 
von Hannover über 30 Kilometer zur Austragung. 

IN TURIN beabsichtig! Franz Verheyen bei den 
dortigen Weltfabren am 20, und 42. October zu starten, 

IN MERAN wird im künftigen Jahre ein Sport- 
platz ertichtet werden, auf welchem sich auch eine Rad- 
rennbahn befinden wird, 

AREND gewann am Sanatap auf der Pferdethurm- 
Radrenobabn wm Hannover die Meisterschaft des ehe 
maligen Welfenkönigreichen uber 5000 Meler 

DER »WELTMEISTER« Snmmersgill hat seine 
Rennfahrerlaufbahn beendet und ist in ein grosses engli- 
sches Fahrtadgeschäft als Reisender eingetreten. Sic transit 
gloria mundi! 

DIE KUNSTFAHRAKADEMIE des Verbandes 
deotscher Radfahrer Niederösterreichs ist nun abermals 
verschoben worden, Sie Andet erst am 7, December statt, 
und zwar in dem Weigl'schen Katharinen-Saale, 

IN ST. PETERSBURG wurde am 12. October ein 
grosser, раат Russland umfassender Radfahrerbund ge- 
gründet, dessen ausschliesslicher Zweck die Regelung der 
russischen Sportpflege auf Strasse und Rennbahn sein soll, 

IN SALZBURG findet morgen die gründende Ver- 
sammlung des Bundes deutscher Herrenfahrer-Verbande 
Oesterreichs stalt, Gleichzeitig soll in dieser Versammlung 
von dem anwesenden Bundesprasidenten Carl Falk dıe 
Auflösung des Bundes deutscher Radfahrer Oeslerreichs 
ausgesprochen Werden, zu welcher Kundgebung derselbe 
von der Bundesleitung bereits ermachligt worden ist, 

JACQUELIN will nun unter den Halbdauerlahrern 
sein Glück versuchen, Am 29, October gedenkt er auf 
der Prinzenparkbahn einen Zweikampf mit Моѓогесћгіц» 
wachero über 50 Kilometer auszufechlen, Ниге! soll sein 
Gegner sein. Huret und Jacquelin, die beiden gewesenen 


Backergesellen! Der Pariser Rennfahrerwitz, der beson- 
ders in der Zeit des süssen Nichtsthuns, die jelzi beginnt, 
im Café d'Espérance mit Sorgfalt gezüchtet wird, hat 


sich diese Gelegenheit zur Formung lustiger Meter 
nicht entgehen lassen, die eider in's Deutsche nicht úber- 

DIE UNSITTE, auf de Maschine vorn kleine 
Kinder zu selzen, hat jüngst einen Unfall in Frank- 
їшї a М. zur Folge gehabt, der von Nenem zeigt, wie 
gefabrlich das oft für die kleinen Passagiere sein kann. 
Ein Vater hatte auch sein Töchterchen auf's Rad mitge- 
nommen, blieb mit der Maschine im Trambahngeleise 
hangen, wodurch die Vordergabel brach. Die Kleine kam 
unter den Vater zu liegen und uug ziemlich bedeutende 
Verleizungen аш Kopf und Gesicht davon, Auch in Wien 
begegnet man solchen »zarllichene Valern nicht selten, 
obwohl dieser Unfug durch dre Fahrordnung strenge ver- 
boten ist und das Mitfühten eines Kindes auf dem Rade 
allein schon eine Uebertretung nach § 431 des Straf- 
gesetzes begründet. 
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EINEN GROSSEN ERFOLG hat der französische 
Touring-Ciub zu verzeichnen, Bisher waren seine Mite 
glieder gezwungen, dieselben Formalitaten an der italieni 
schen Grenze zu beobachten, welche auch den Seier eicı 
schen Verbanden vorgeschrieben sind und die hauptsach- 
Ich durch die Ausfuhrsbestatigung. die oft unterlassen 
wurde, eine Quelle unangenehmer Situationen für die baft- 
pflichtigen Verbände wurde. Nunmehr ba der Minister 
des Aeusseren den (tanzösischen Touring-Club verstandigt, 
dass diese orgerliche Bestimmong von der italienischen 
Regierung aufgehoben wurde, und dass Miiglieder des 
Touring-Clubs obne jede weilere Formalilat als die Vor- 
weisung der Mitgliedskaıe die Grenze überschreiten 
konnen. Sollte diese Maassregel der italienischen Re- 
gierung keine allgemeine, auch für alle anderen Ver- 
bande giltige sein, so wird es Sache derselben in den 
angrenzenden Staaten sein, denselben Voribeil auch für 
sich zu verlangen. 

»DER WETTAEWERB um die Medailles, welcher 
in Frankreich zum zweiten Male morgen auf der Prinzen- 
Parkbahn zur Austragung kommt, wird die 92 der besten 
Amaleurs am Start sehen, welche sich in 42 Weilfahren, 
die an jedem Sonntagmorgen wahrend der Rennanison ab- 
gehalten werden, dafur qualificrt haben, Der Kamp! um 
die Medaille ist ein Hesrenfahreırennen der Union des 
зосіётёз de Брона athlériques Jeder Amateur, der іа 
einem dieser Weltlahren elne Medaille als Erste errang, 


darf au keinem Wettfahren um die Medaille, ausser am 
Eodkampfe mehr theilnehmen, Die Evtscheidung in 
diesem Wettbewerbe soll nun тошеп erfolgen. Der 


Siegespreis ist dann ein prachivalles — Reonnrad|! Für 
das Wetifahren sind qoalificirt: David, Thevenin, Pister, 
Laureni, Van Necke, De Mancel, Martin, Drouet, Rascot, 
Сарате, Mauchaussal, Chauvin, Heitz, A. Lion, Blaochet, 
Nicolle, Mordellet, Pieırard, Van der Necke, Eymann, 
Bernard und Espeil. Mauchaussat, Уап der Necke und 
Thévenin durften voraussichtlich die aussichtvollsten 
Kampter 1п dem Wetibewerb um die Medaille sein, 

IN ROUBAIX wurde am vergangenen Sonntag der 
letzte aGrosse Preise nuspelragen. der in diesem Jahre in 
Frankreich zu verdienen war. Das Resultat war cia nicht 
tegelmassiges, Es gab zwei Sieger: Broca und Tomma- 
selli. Der Verlauf dieses seltsamen grossen Preisfahrens 
war folgender: Im ersten Zwischenlaufe qualificirte sich 
Jacquelin vor Barker und Meyers, Der Protest der beiden 
Letzleren wurde zurückgewiesen, Im zweilen Zwischen- 
Inf qaalificirle scb Broca vor Grogoa und Vanoni und 
im dritten Zwischenlaufe Tommaselli vor Protin vad 
Schilling für die Entscheidung. Im Endlaufe erlitt Tomma- 
selli in der vorletzten Runde Rerfenschaden, Broca stoppte 
ab, ala er dien gewahrte, doch Jacquelin {шһг weiter, во 
dass Broca sofort wieder dem Jacgnelin nachrilen musste, 
er erreichte ihn nuch noch in der Jetzten Runde, Da er 
mm auch Jacquelin Relfenschaden und Broca errang leicht 
die Trophae. Broca ist nun im unanfechibaren Besitz des 
ersten Platzes, Die Rennleitung aber entscheidet, dass be 
beis Ermittlung einen richtigen Rasultates der Endlauf 
wiederholt werden müsse, der erste Preis aber gebühre 
Broca, Im Endlaufe fuhrte nun Tommaselli bis zum 
Glockenzeichen. Nun eröffnet Jacquelin mit seinem blitze 


schnellen Antritt den Endiampf, der über die ganze 
Ronde sich hinzieht, Erst in der Zielgernden isl Tomma- 
selli Rod an Rad mit dem »Ex-Piou-Pione, Jacquelin 


wehrt sich mit Aufgebot aller Krafte, wird aber von dem 
Ша]іевег mit Viertelradlange geschlagen, Broca wurde 


Dritter. 
DER CONGR der Union v&loelpedique de 
France hat am vergangenen Sonnlag in Paris stattgefundeı 


62 Delegirie aus den verschiedensten Deparlements Fronke 
reiehs waren erschienen Herr Ghalanson wurde zum Vor- 
sitzenden und Gral d'Arnaud zum zweiten Vorsitzenden 
режа. Nach einer Begrüssungsunsprache ertheilte der 
Vorsitzende dem Prasidenten der Union, Herrn Рарів, das 
Wort zum Rechenschaft-berichte, Die Union velocipedique 
de France hat im Jahre 1899 nicht weniger als 1785 
Licenzen ausgestellt, Die Zahl der Union. Vereine und -Clubs 
ist im erfreulichen Wachsen begriffen und betrug 1m Jahre 
1899 168, gegen 182 des Vorjahres, 48 Radrennbahnen 
sind der Union angegliedert- Die Zahl der Functionare, 
durch welche die Union in gaoz Frankreich die Sporipflege 
beaufsichtigt, selat sich aus 623 Chelconsuls, Consuls und 
Viceconsuls in Frankreich und 63 carrespondirenden aus- 
landischen Vertrauensmannern zusammen. Die Union stellte 
im Jahre 1809 1965 »Breveis« über 100 Kilometer den 
Renofabrern aus, welche die son ihr zahlreich im ganzen 
Lande ausgeschriebenen Wettfahrlen üher diese Renn- 
strecke in einer bestimmten Zeit zurückzulegen im Stande 
waren. Diese »Brevelse befahigen zur Verwendung als 
Radfahrer wahrend der Militarzeil und werden deshalb 
sehr angestrebt, Die Rennveranstaltungen der Unton ver- 
liefen glanzend. Die Union hat die Meisterschaft von 
Frankreich 1899 mit grossen Preisen dotirt und 36 Renn- 
bahnen theils Geld-, theils Ehrenpreise gespendet, Die 
Amatentlrage wurde angeschnltten und der Wunsch aus- 
gesprochen, dass die Union ein Einvernehmen mit den 
beiden anderen verbundelen Herrenfahrervereinigungen 
Frankreichs suche, Zu einer Beschlussfassung kam es 


indess nicht, Fur das Jahr 1800 wurde folgendes Praliminare 
aufgestellt: 68.275 Francs Einnahmen, 51.275 Francs Aus- 
gaben, Nach dieser Aufstellung würden circa 7000 Francs 
zur Begleichung vor Schulden und vovorbergesehenen 
laufenden Ausgaben verbleiben. Die Vorstandswahlen er- 
gaben die Wiederwahl der Prasidenten Pagıs und d'Arnaud, 
des Velodirertors Panl Rousseau, des Directors des 
»Journal des Sports de Lucenski und des М. Delamatre, 
Die Opposition, welche sich insbesondere gegen die beiden 
Zeitungsherausgeber richtete, blieb in der Minderheit, Auf 
ibre Candidaten Chalanson, Pradeilles und Hanleurt ent- 
fielen 97, beziehungsweise 19 und 12 Stimmen, während 
zur absoluten Mehrheit 28 Stimmen nothwendig waren. 


AUTOMOBILISMUS. 


ZUM AUTOMOBILWETTFAHREN. 


Aufder Wiener Trabrennbahn findet morgen das vam 
Oeslerreichischen Automobil-Club veranstaltete Automobhil- 
wettfabren stait, Die Nennungen fur dieses Wettfahren 
sollen sehr zahlreich eingelaufen sein. Eine officielle 
Verstandigung hierüber, wie sie bei allen Sportgaltungen sonst 
üblich ist, hielt man nicht nöthig, an die Blauer hiaaus- 
zugeben‘ Man ist diesbezüglich nur auf, wie es scheiot, 
vorzeitig in die Oeffenilichkeit gedrungene Indiseretionen 
angewiesen, Dass eine derartige Geheimhaltung von Dingen, 
die mit einer Öffentlichen Veranstallung in Verbindung 
stehen, im Interesse des jungen, aufstrebenden Antomobil- 
Clubs gelegen wäre, ist jusi nicht zu behaupten. Die vor- 
nehme Leitung des Clubs, der, wie wir wohl wissen, Jede 
Brüskirung der gesammien Sportpresse ferne liegt, wird 
jedenfalls fur die Folge gut tbun, iw Interesso des Aal- 
blüheos des Clubs selbst diese Verhaltaisse vom Grund 
auf zu andern und lür eine uneigennützige gleichzeitige 
Berichterstattung über die wichligsten Clubbeschlüsse, ап die 
gesamte Presse sofern sie die Allgemeinheit interessiren, 
Sorge zu tragen. 

Weber den sportlichen Werth des sonnlagigen Wett- 
fabrens haben wir uns bereits vor acht Tagen in einer 
jeden Zweifel ausschliesnenden Art und Weise ausge- 


Ir 


Was man auf der Traberbaha wahrend der letzten 
Tage im »Training« zu seben bekam, konnte das gefallte 
Urtheil our bekraftigen. Besonders nennenswerihe Leistungen 
würden da nicht gezeigt, Der bekannte sechzehnpferdige 
Touristeprennwagen fuhr а, В, den Kilometer in 1:15, 
Ein findiger Berichterstatter wusste allerdings nach dieser 
Chronometrinusg auszürechnen, dass dies einer Geschwindig- 
keit von 60 Kilometer die Stunde gleichkommel Wir, 
die wir mit der Kunst Adam Riese’s wahrscheinlich 
schlechter vertraut sind, konnen beim besten Willen nur 
48 Kilometer berausrechnen. Bei den einzelnen 
Motocycle- und auch Automobilrennen wird derjenige über 
die so kurzen Rennstrecken Sieger werden, der am besten 
beim Start fortkommi. Die Resultate werden deshalb 
absolut keine wie Immer geartelen Schlusae auf die Fabr- 
tüchtigkeit des Lenkers and des Motors gestalten. 

Einen Werth aber hat diese Veranstaltung des Oester- 
reichlschen Antomobil-Clubs immerhin. Das Publicum, 
das in seiner überwiegenden Mehrheit wenig sportver- 
standig ist, wird durch das gebotene neuartige Schauspiel 
vielleicht vollaul befriedigt werden, Heute steht Alles im 
Zeichen des Aulomobilismus. Daa Automobil ist ein Mode- 
ding geworden, just wie es in der ersten Halfte der 
Neunzigerjahre mit dem Fahrrade der Fall war, Dem er- 
wachten Interesse des Publicums für das wichligste 
allgemeine Verkehrsmittel der nächsten Zukunft neue 
Nahrang durch ein derartiges Schauspiel zuzuführen, ist 
im Grande genommen auch eın Standpunkt, der dre Form 
дег Ausschreibung dieses Rennens entschuldbar macht, 

Ans diesem Grunde wünschen wir, dass das Auto- 
mobilrennen am Sonntag recht stattliche Besucherschaaren 
ant den schöneo Sportplatz hinter der Rotunde lacke, 
und, dass das moralische wie finanzielle Ergebniss dieses 
Automobilwetifahrens das sportliche Deficit desselben voll- 
standig wettmache. 


NOTIZEN, 


1910 MITGLIEDER zahlt der franzasısche Auto- 
mobil-Club. 

NAMEN für Anlomobils will der bekannte »Chauf- 
feur« Gaston Sencer in Frankreich einführen, n Wenn jede 
Yacht bei ihrer Stapellaufe einen Namen erhalt, warum 
soll nicht auch jedes Aulgmobıl einen solchen erhalten ?e 
тї er io der »Locomotion automobiles aus. An diese 
Frage knüpft er sodann eine anmulhige Plauderei. In Oester- 
reich ist dieser hübsche Brauch, dem Sencer das Wort 
redel, bereits im Schwange, Die Nesselsdorfer Automobil- 
fabrik übergibt keines ihrer treiflichen Fabricate dem Ver- 
kebre, ohne ihm zuvor einen Namen zu geben. 


AM SONNTAG gelang es dem bekannten Motorrad- 
fahrer Gastt, der bisher vergeblich auf das günstige 
Funclioniren seines Motors gewartet batte, sich ап die 
Spitze der Molocyelisten zu selzen. welche die Record- 
Jagd auf der Frinzenparkbabn зей Monaten betreiben. 
Gaalt fuhr namlich 100 Kilometer in 1:37:24, Es 
gluckte ıhm mithin, den Kilometer im Durchschnilt unier 
einer Minute zu fahren und wahrend der ganzen Fahrt 
еще stundliche Durchschnitisgeschwindigkeit von 61 Kilo- 
meler 920 Meter einzuhalten. Natürlich purzelten die 
„Weltrecords« wieder wie Kegelbolz durcheinander, wenn 
die Kugel eines kraftigen Schiebers »alle Rene wirft 
Сазіё fuhr: 


өз 
Т0 Kilometer in 1:07:51 
D > ›» 11:11:41! 
90 Й a 1:07: 543. 
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IN PARIS hat der französische Automobil-Club 
eine Sitzung abgehalten, m welcher er die Bedingungen 
feststellte, unter welchen kimftighin die Herausforderung 
zum Wetlkampf um den Gordon Benneti-Becher erfolgen 
soll. Das Wetifahren ist еш imieroationales, doch durfen 
sich an demselben nur Mitglieder solcher Automobil-Clubs 
bewerben, welche einem der vom französischen Aulomobil- 
Club anerkannten Clubs angehören, Solche Clubs sind: der 
аугаа Aueh Che, den руе а As 
1-Club, der Automobil-Club von Turın, der Schweizer 
Automobil-Club und der Antomobil-Club für Gross- 
britannien ond Irland. Jeder dieser fünf Clubs Ist be- 
sechtigt, ärer Kampfer für den Wettkampf nomhaft zu 
machen. Der herausfordernde Club hat einen Einsatz von 
3000 Frcs. zu leisten Die Wettbewerbe müs-en in der 
Zeit zwischen dem 15, Mai und dem 15. August ent- 
schieden werden, Die Herausforderung hiezu muss jedoch 
bere vor dem 1. Janner erfolgt seiv, Die Rennstrecke 
muss 550-650 Kilometer betragen und von einer Stadt 
zu einer anderen führen oder mehreremale zwischen zwei 
Stadien hin und zurück, ohne dass jedoch die einmalige 
Distanz weniger als 160 Kilometer habei darf, Gefahren 
wird nur nach den Wetkfehrhestimmungen des fran- 
zösischen Automobil-Clobs. 

IN NIZZA finden die nutomobilistischen Feste, 
welche sich alle Jahre zum Schlusse der Saison in der in 
Frühlingspracht Prangenden Riviera wiederholen, im Jahre 
1900 in der Zeii zwischen 25, und 20, Marz statt, Am 
95. Marz wird auf der Promenade des Anglais eın Blumen- 
сомо цай am selben Abend do Automobil-Fackel- und 
T.ampionfahren abgehalten werden, Am 26. Marz wird die 
erste Etappe der Fernfahrt Nizza—Marseille— Nizza aus- 
gefahren. Dieselbe führt über Cannes, Frejus, Le Muy, 
Dragnignan, Carcès, Brignalles, Saint-Maximin, Frets und 
Gardannes nach Marseille. Nach der Ankunft werden die 
eingelroffenen Gefahrte zu der obligatorischen Ausstel- 
lung in Marseille vereinigt, wo sie Jedermann besichtigen 
kann, Am 97, Marz wird die zweite Eiappe dieser Fahrt, 
Murseille—Nizza, entschieden, Sie gebl von Marseille über 
Aubagul, Roquevaire, Saint-Zacharte, Saint-Maximin, 
Brignolles, Plassans, Le Lue, Vidauban, Frejus und Cannes 
nach Nizza. Am 98. Marz findet die Ausstellung der 
Automobils in Nizza stali, Am 29, Marz schliesst sich 
sodann ein Wetifahren fiber die englische Meile auf der 
Promenade des Anglais an, Am 80. Marz wird die Nizzaiser 
Automobıl-Festwoche mit einer Wetlfahrl эй la Türbie« 
beendet werden. Derselben folgt am selben Таре ein 
Concours d’öldgances zu Monte Carlo, welcher am Nach: 
mittag staltändet. Zu der Fernfahri Nizza— Marseille Міла 
baben bereits folgende bekannte Automobilisten genannt: 
Paul Chauchard, Etienne Girardot, Albert Le тайге, 
Charron und Girardot. Das Nennungsgeld betragt 100 Fres. 
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ATHLETIK. 


FUR DAS WETTGEHEN, welches der Alhlelik- 
Club »Victoriae am 5. November auf der Strecke Neu- 
Kagran, Gross-Enzersdorf und retour, 2 Kilometer, ab- 
balen wird, gibt sich schon heute reges Interesse kund, 
Das Nennungsgeld für diese Concutrenz, die International 
und nur Amaleurs offen isl, betragt 1 fl. und sind Nen- 
nungen sammt Eınsatze bis 8. November an Hero 
М, Sucharipa, Wien, IX., Schlagergasse 9, au richten. 
Die Sieger erhalten fünf silberne Ehrenmedaillen, 

DAS FEST seines funfzehnjahrigen Bestandes be- 
geht der I, Meidlinger Athletik-Clab mil dem heutigen 
Tage. Aus Anlass desselben findel heute Samstag Abends 
in Е. Opitz’ Florasaala, Wien, XIIL, Wilhelmsttasse 9: 
eine gemüthliche Feier statt, Ihr Programm ist folgendes: 
Produclionen in Schwergewichtsathlelik, im Jongliren, 
Kraftturea, in Specialleisinogen und Tahleaux vivants; 
Concert der Saloncapelle August Beck; Gesangsvortrage 
vom Querlet! des Altmannsdorfer Mannergesangvereines 
und Wiener Lieder, gesungen von Sportcollegen; phono- 
graphische Vorträge. Nach Schluss der Productionen findet 
ein Athloteniranzchen statt, zu dem Sportgenossen in 
Dress erscheinen. Durch aussergewöhnlich reiche Spenden 
von Clubmilgliedern ist es moglich geworden, auch einen 
grossen Juxbazar aufzustellen. 


| FECHTEN. 


DIE BESTIMMUNGEN für das in der Zeit vom 
12. bis 14. November d. J. in Dresden stattfindende 
111. Turnier des Deutschen und Oesterreichischen Fechter- 
Bundes haben wir bereits 1а unserer letzten Sonntags- 
nummer veröffentlicht, Wir möchten nur noch darauf aul- 
merksam machen, dass der Nennungsschluss für die Theil- 
парое аш Turnier auf den 9, November festgesetat ist. 
Nach $2 der Bestimmungen sind an den Concurrenzen nor 
Bundesmilglieder oder Mitglieder von Vereinen, die dem 
Bunde angehören, theilnahmsberechtigt. Beitriltserklarnngen 
zum Bunde nimmt der I, Schriftführer desselben, Herr Hans 
Kufabl, І, Baueromarkt 3, enigegen. Mitgliedstaxe pro 
Jahr für Eimzelfechter 1 0, tO kr, für Vereine 60 kr, 
jahrlich pro Mitglied. Die Beitritiserklarungen zum Bunde 
konnen mit der Aomeldung zum Turnier vereinigt werden. 
Die Anmeldungstaxe zum Turnier betragt 5 В. Auskünfte 
über Bundes- und Turnierangelegenbeiten ertbeilt ausser 
dem I. Schriftführer such der Vorsitzende des Bundes 
Herr Dr. Camillo Muller, I, Wollzeile 19, Dem Ebren- 
сошііё des Turniers віра von Berlin die Heren kaisers 
licher Legationsrath Dr. Th. Bumiller, R, von Carstanjen, 
Dr. W. Gebbardt, Banquier Carl von der Heydt, Ritt- 
meister Johannes Jürst, Oberlieutenant Freiherr von 
Luise und Graf Dr. Morton von Douglas beigetreten. 
Die Coneurrenzen sowie die Schlussakademie finden 
Festsanle des Vereinshauses, dem grössten und schönsten 
Saale Dresdens, stalt. Von besonderem Vortbeile, to erster 
Linie für die Tursiertheilnehmer, erscheint es, dass im 
Vereinshuuse auch für comfoıtuble Unterkunft und Ver- 
pllepung Sorge getragen ist Zimmer stehen für Mii- 
glieder den Bundes zom Preise von 9 Mk. aufwärts zur 
Verfügung, Es wird jedoch vortheithaft sein, gleichzeilig 
mit der Anmeldung zum Turnier auch die Erklarung ab- 
zugeben, ob auf Wohnung ım Vereinshause reflectirt wird, 
damit sellens des Comités die entsprechenden Raumlich- 
keiten zur Verfügung gehalten werden konnen, Dass auf 
der österrelchischen Bahnstrecke eine mehr als 5üpercentige 
Fahrpreisemassigung gewahrt werden wird, haben wir 
schon in unserer letzten Sonntagsnummer erwahnt, Von 
den sachsischen Bahnen ist noch die Erklaruug апей 
doch ist mit Rücksicht auf die geringe Enifernung 
Dresdens von der österreichischen Gresse cine Preis- 
ermassigung auf der auchsische® Strecke für die oster- 
reichischen Turnieriheilnehmer ohne wesentliche Be- 
deutung. Details über Zeit der Ab- und Rückreise, Fahrt- 
kosten, Legitimationen etc. werden gleichfalls von den 
obgenannten Vorstandsmilgliedern über Wunsch bekannt- 
gegeben. Schliesslich bemerken wir noch, dass zur Zeit 
des Turniers, namlich am 14. November, 10 Uhr Vor- 
mittags, im Vereinshause der statulenmassig alljährlich 
abzubaltende Fechtertag des Bundes stattfinden wird. 


FUSSBALL. 


IN MÖDLING spielte Sonntag die Allmannschaft 
des Alhletik-Cinbs Victorias gegen den Mödlinger Fuss- 
ball«Club. Das Wettspiel endete 1:1. 


SONNTAG den 29. October wird sich die Re- 
presentativmannschaft des Verbandes deutscher Ballspiel- 
vereine mit der Mannschaft des Comités zur Veranstaltung 
von Fussballwettspielen m Wien messen, 


GEGEN DIE »SLAVIA« trilt morgen in Prag die 
Mannschaft des Athletik-Club »Vicloria« an. Eine Aus 
sicht der Wiener Mannschaft zu siegen ist vollkommen 
ausgeschlossen, doch wird =Vietoria« jedenfalls ehrenvoll 
abschneiden. 

IN BUDAPEST spielte Sonntag die Mannschaft des 
Pressburger Turn-Vereines gegen den Müepyelemi Fool- 
ball Club. Der Budapester Club besiegte seinen Gegner 
mit 4:0. Eine besondere Leistung ist das nicht, denn die 
Pressburger sind als schwache Spieler bekannt. 

"FRANKFURT, einer der (uchtigsten Berliner 
Fussballelubs, spielt am 99, Oclober in Prag gegen die 
»Slavias und wird am 5. November in Wien dem Vienna 
Cricket and Football Ciub gegenüberstehen, »Frankfuris 
hat auch Wettspiele in Budapest und Graz in Aussicht 
genommen. 

IN PRAG endeten die dort Sonnlag slattgebabten 
Weltspiele mit einem Sieg des »Favorıt« über »Sporte 
2:0) und einem Erfolge der »Austria« mit 6:0 über den 
»Sturme, Der Deutsche Fussball-Club sollte in Dresden 
spielen, trog aber das vereinbarte Wetispiel nıcht aus, da 
von sElbflorenza eme Absage gekommen war. 


DIE sUNION« steht morgen auf der Forstwiese im 
Wiener Prater dem Fussball-Club von 98 gegenuber. Auf 
den Verlauf dieses Wettspieles darf man um so gespannter 
sein, als die nien: in der letzten Zeit grosse Fort- 
schritte gemacht hat. Ein Sieg derselben uber den erst- 
classigen Fussball-Club von 98 ist nicht ausgeschlossen. 

EINEN SCHÖNEN SIEG errang am vergangenen 
Samstag der Mitiwaidaer Ballspiel-Club bei seinem Wett- 
spiel mit dem hiesigen Athletiksport-Club, Er gewann 
nach sehr interessantem, stets wechselnden Kampfe mit 
2:0, Am Sonntag unterlagen dann die Mittwaidaer auf 
der Praterbahn dem Vienna Cricket апі Football Club 
mit 3:0. 

IN DEN WETTSPIELEN der ersten Classe des 
Verbandes deutscher Ballspielvereine, welche Sanntag in 
Berlin ausgetragen worden, siegte die Berliner »Fortunae 
wider Erwarten mit 5:4 über »Britaunias, den einstigen 
Mersterclub. Ferner schlug »Brandenburg« mit 3:0 den 
ЕЗШЕ His »Viekonian mit EC) den «Каріб« und 
»Preussen« mt 7:0 die »Union«. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


GASTON TISSANDIER +. 


Vorstehend finden die Leser heute das wohlgetroffene 
Bildniss des jüngst verstorbenen franzosischen Galehrten, 
Schriftstellers und Lufischiffers, dessen Lebenslauf in 
unseren zwei latten Sonntagsnummern eingehend be- 
schrieben und dessen Bedeutung aabel gebührend gewür- 
digt wurde, Nochmals, alle Ehre seinem Andenken! 


Heinrich Seifert Söhne 
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Grösstes Lager 
neuer u, überspielter Billards. 


IM VERLAG DER „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ 
(VICTOR SILBERER) 


ist erschienen und durch jede Buchhandlung zu be- 
ziehen, 


IM BALLON! 


Eine Schilderung der Fahrten des Wiener Luftballons 
»VINDOBONA« m Jahre 1882 sowie der früheren 
Wiener Luftfabrten (1791 bis 1881), weiters eine 
Beschreibung der bedeutendsten und interessantesten 
Ascensionen, die überhanpt je stattgefunden haben, 
und endlich еше Aufzahlung aller jener Luftfahrten, 
bei denen Menschenleben zum Opfer gefallen sind. 


nn 


VICTOR SILBERER 


Mit 14 Abbildungen, 


INHAUT: Die „Vindobona“, — Die Fahrten der „Vindobona“, 
— Zweitausend Meter über der Erde im Sturme. — Meine erste 
Ballonfabet, — Ein Ausñug im Luñballon. — Eine Wiener Luft- 
fahrt. — Hin Diner ia den Löfien. — Rino Fahrt durch die 
Wolken, — Eine Landung wider Willen. — Die Luftfabrt nach 
dem Friedhofe zu Leitnersdorf. — Der erste Wiener Luftschlffer. 

Die ørste Wiener Luftfahrt, — 1701—1854. — Die Fahrten 
Godard’s 1858: Rine Landung im Schlosshofe zu Schönbrunn. 
— Bine Nachtfahrt nach Austerlitz. — Die Modistin in der Luft. 
— 1858—1881, — Die Fahrten Godard'a 1851, — Von London 
nach Nassau. — 11.000 Meter hoch. — Von Paris nach Hannover. 
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WË Gegen Einsendung oder Anweisung des Betrages 
an den Verlag der »Allgemeinen Sport-Zeitung«, 
Wien, I., sët. Annahofa, erfolgt die Zusendung 
бөз» 


JAGD. 
AUS NORDISCHEN WALDREVIEREN, 


Zur Zeit, in der bei uns die Jagd auf den in der 
Brunft stehenden Edel- oder Rothhirsch ats das her- 
vorragendste Waidwerk betrieben wird, ist es ebenso 
in Norwegen und Schweden sowie in Ostpreussen und 
in den Ostseegrenzen der Elch, der das Hauptobjecr 
der hoben Jagd bildet, Für Ostpreussen wurde im 
Jahre 1897 eine dreijahrige Schonzeit des Elches 
eingeluhrt, welche mit dem 1. September des Jahres 
1900 ablauft. Diese Maassregel hat deshalb statt- 
gefunden, da durch allerlei Unzukommlichkeiten 
der Stand an Eichen in den Revieren Ostpreussens 
eine höchst empfindliche Verminderung erfahren 
hatte und dieser zu steuern nur durch die Einführung, 
einer absoluten Schonung möglich schien. Das 
wurde als um so nothwendiger bezeichnet, da der 
Elchhirsch in einem spateren Lebensalter zum ersten 
Mal in die Brunft tritt, die Vermehrung des Standes 
also ın einem zu den Verlusten ganz unverhaltniss- 
massig geringen Maasse stattfand, so dass zu 
Gunsten der Vermehrung irgend etwas unbedingt 
gethan werden musste. 

Wie verlautbart wurde, soll die Maassregel 
wohl dem angestrebten Zweck entsprachen haben, 
jedoch leider nıcht in dern erwarteten Maasse, 80 
dass der Abschuss von Geweihtragern — Thiere und 
Kalber unterstehen einer weiteren absoluten Scho- 
nung — auch in den nachsten Jahren auf ein 
Minimum beschrankt bleiben wird, 

Ganz anders steht es derzeit in Folge über 
aus günstiger Standesverhaltnisse um die Jagd auf 
Elche in den Ostseeprovinzen, namentlich in Liv- 
land. Um die diesbezüglichen Verhaltnisse zu kenn 
zeichnen, genügt es anzuführen, dass im Jahre 1896 
der Elchwildstand genannter Östsceprovinz auf 
ungefahr 2000 Stück veranschlagt wurde. Der allzu 
bedeutenden Schaden wegen, welche durch das 
Wild den Forsten zugefügt wurden, war fùr das 
angeführte Jahr seitens der verschiedenen Jagd- 
herren ein nahezu doppelt so starker Abschuss 
beschlossen worden, und es gelangten iu Folge 
dessen an 450 bis 500 Stück zur Strecke, Das 
genügt wohl, um den Stand an der betreffenden 
Wildart in den Waldgebieten Livlands zu charakteri- 
siren; weit mehr dürfte dies jedoch durch die Mit- 
theilung geschehen, dass auf einzelnen Jagdbar- 
keiten, che durchaus nicht zu den bedeutendsten 
des Landes gehören, der Abschuss sich auf 18 
Schaufler erstreckt hat, Resultate, die in Schweden 
oder Norwegen nur auf wenigen Jagdgebieten, mögen 
sie auch königliche Domanen bilden, zu erzielen sind, 

Da alle Bedingungen dafür vorhanden sind, 
die so ausgezeichneten Jagdverhaltnisse erhalten 
zu sehen, wird sich Freunden der hohen Jagd und 
speciell der auf den Elch noch lange hinaus, und 
zwar reichliche Gelegenheit bieten, selbst wenn in 
Norwegen, wie es ja allgemein heisst, diese Jagd 


i stark zurückgeht, 


Allerdings ist es in Bezug auf Livland nicht 
möglich, so wie es in Norwegen der Fall ist, ein 
oder mehrere Elchreviere für eine Saison in Pacht 
zu nehmen, da keiner der livlandischen Jagdherren 
sich dazu, und sei es um welchen Preis immer, 
verstehen könnte, ırgend eines seiner Elchreviere 
in fremde Hande zu geben; allein Jagdgaste sınd 
in Livland stets auf das Zuvorkommendste aufge- 
nommen worden, und in jedem Jahre finden sich de 
oder dort Herren ein, die, von dieser Gastfreund- 
schaft Gebrauch machend, Jagdtrophaen erbenten, 
die ein sprechendes Zeugniss davon ablegen, dass 
der Eichwildstand Livlands nicht nur ein höchst 
bedeutender ist, sondern auch Trager capitaler 
Schaufeln aufzuweisen hat, 

Was die Ausübung der Jagd auf den Elch 
betrifft, sind Livland sowie Kurland im Vergleich 
zu den ostpreussischen Elchrevieren in Bezug auf 
die Terrain- und Vegetationsverhaltnisse ein wahres 
Dorado zu benennen. Zwar gibt es in dem 47.000 
Quadratkilometer grossen Livland ebenfalls sowie 
in Ostpreussen schwer und mitunter selbst absolut 
unzugangliche Moore und Bruchwalder, allein wenn 
diese der Jagd selbst entzogen bleiben, so bilden 
sie andererseits wieder insolerne einen wichtigen 
Factor der Förderung der Jagdinteressen, da sie 
für den Elchwildstand des betreffenden Gebietes 
natürliche Schonreviere bilden. 

Diese Thatsache sowie der Umstand, dass 
das Wild nirgend durch Ueberschwemmungen zu 
leiden hat, was in Ostpreussen eine besondere Schadi- 
gung des Wildstandes verursacht, namentlich in einem 
oder dem anderen Jahre, das reich an Hoch- 
wassern trotz aller Rettungshügel und Schutz- 
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damme zu bezeichnen ist, indem einzelne Stücke 
theils aus Erschöpfung in Folge Nahrungsmangels, 
theils als Opfer der Fluthen verloren gehen, im 
Winter aber auf dem Eise verunglücken, das be- 
günstigt die Erhaltung des so hohen Standes der 
Elchjagd in Livland, ohne dass es erst nöthıg 
wird, zu dem Zweck besondere und höchst kost- 
spielige Maassnahmen zu treffen, Dasselbe gilt von 
Kurland, das allerdings von weit geringerer 
Flachenausdehnung — sie beziffert sich nur auf etwas 
über 27.000 Quadratkilometer — doch immerhin 
einen mehr als beachtenswerthen Eichwildstand 
aufzuweisen hat. 

Ein zu gewissen Jahreszeiten mit besonderer 
Vorliebe angenommener Standort der Elche sind 
sowohl in Kurland wie in Livland jene Bestands- 
arte, welche Erlen, Birken und Aspen als höchst 
traume Bestockung aufweisen, aus der da oder dort 
breitschirmige Kiefern ragen. Als Unterwuchs ragt 
eine üppige Vegetation in vielfacher Manneshöhe 
über den zum Theil recht sumpfigen Boden, wo 
da oder dort wieder eine Unzahl von krautartigen 
Pflanzen und alle Arten von Beerenstrauchern förm- 
liche Diekungen bilden, von denen aus sich nach 
allen Richtungen Clematisarten ausbreiten, die das 
Ganze oft beinahe undurchdringlich gestalten. 

Man würde glauben, dass dieses besonders in 
Bezug auf den Elchschaufler die vollste Geltung 
haben muss, und doch ist dem nicht so, Gerade 
in solchen für Menschen nur mit der grössten 
Anstrengung und nach mühevollem Gebrauch des 
Standhauers zuganglichen Dickungen steht der Elch 
zu gewissen Zeiten mit besonderer Vorliebe. 

Allerdings geben die Lücken, welche allein 
schon die breiten, an den Randern scharfen 
Schalen des Elches und der sich trotz Чез weit- 
ausgelegten Schaufelgeweihes nachschiebende massige 
Körper in den Dickungen vom Boden an bis weit 
über Manneshöhe und п ansehnlicher Breite hinter- 
lassen, Zeugniss davon, dass es dem capitalsten 
haufeltrager nur mit grossem Kraftaufwande 
moglich iat, hindurchzuwechseln, wahrend der Ver- 
biss von Stangenholz aller Art und hie und da 
ein Schalschaden der fürchterlichsten Art wieder 
einen Begriff davon gibt, welchen Schaden dieses 
Wild den verschiedenen Bestockungen zuzufügen 
vermag. 

Diese mitunter recht empfindlichen Schaden 
nehmen aber die betreffenden Jagdherren wegen des 
so hohen waidmannischen Werthes der Jagd auf den 
Elch mit in den Kauf und wurden sich unter allen 
Umstanden auf das Energischeste dagegen ver- 
wahren, in einzelnen Jagdgebieten eine erhebliche 
Verminderung des Elichwildstandes zu gestatten, 
um dadurch die Waldeultur zu fördern. 


NOTIZEN. 


DIE BORGOPRUNDER. Jagdgesellschaft bat auf 
ihren Barenjagden bereits ansehnliche Strecken erzielt 
wad durfte bis zum Schluss der Japden emen Record 
schaffen, der im In- wie im Auslands das grosste Er- 
staunen hervorrufen wird, 


DER GEMSWILDSTAND hat sich in vielen 
Сапіопеп der Schweiz ко gehoben, dass die diesjahrigen 
Abschüsse an diesem Wild ungewohnliche Ziffern er- 
reichten. In einem Canton allein, und zwar im Ober- 
Engadin, wurden 800 Gemsen zur Strecke gebracht. 
MASSENFANG aller Singvögel wird, wie aus ver- 
lasslicher Quelle mitgetheilt wird, auch in Holland in einem 
Maasse betrieben, das dem in Italien nichts nachgibt. 
Dem Umstande wird es zugeschrieben, dass in manchen 
Gebieten, die gleichwohl Buschwerk und Ohstplantagen 
aufzuweisen haben, kaum einige Singvogel anzutreffen sind. 


DIE ANMELDUNGEN zu der vom 90. bis zum 

25. d. М. stattfindenden Geweih- und Gehörnausstellung in 
Budapest sind über alle Erwartungen reichlich ausgefallen. 
Besonders gut werden die Classen der Edelhirschgeweihe 
beschickt sein und dürften sch Seine К. und К. Hoheit 
Erzherzog Josef und Graf Géza Andrássy in die ersten 
Preise theilen. 
COLANI, einer der berübmteslen Jager der 
Schweiz, dem auch der Titel Alpenkönig beigelegt wurde, 
hat sich bis in sein hohes Alter die vollstandige Rüsng- 
keit bewahrt, so dass er bis kurz vor seinem Tode noch 
die Pürsche auf Gemsen unlernahm und Erfolge erzielte 
So wie Prinz August von Cobnrg hat auch er 8000 
Gemsen zur Strecke gebracht, jedoch erst im Verlaufe 
einer waidmannischen Thätigkeit, die sich auf die Zeit 
von 54 Jahren erstreckte. 

DER ELCHSTAND der Kurischen Nehrung, der 
haufig durch Hochwasserkatastrophen zo leiden hat, ist 
bekanntlich einer аһзоїшеп Schonung unterzogen worden. 
Nur ausnahmsweise und auf Grund einer speciellen Er- 
laubniss des Kaisers Wilhelm II wird der Abschuss 
eines Schaufellragers gestaltet, wahrend Thiere und 
Kalber unter keinen Umstanden abgeschossen werden 
dürfen. Kurzlich hat Gral Lehndorf, ehemals General- 
adjutant Kaiser Wilhelms I, eine solche Erlaubniss er- 
halten, und wurde von ihm ein recht capıtaler Schanfel- 
trages zur Strecke gebracht; er wog unaufgebrochen 820 
Pfund 


REHWILD ist in England nur in wenigen Ge- 
bieten heimisch, п. A. in einem Theile т.п Aberdeen- 
shire, wo es jedoch in Folge der diesjahrigen so un- 
gunstigen Wetterverhalinisse im Anfang Oclober noch 
immer nicht in solcher Condition war, dass es bejagt 
werden konnte, Dagegen hat sich in dem beirefenden, 
auch mit Fasanen gut bestandenen Revier diese Feder- 
wildart im Gegensatz zu anderen viel günstigere Ver- 
haltnisse aufweisenden Revieren nicht nur stark vermehrt, 
sondern auch so gedeihlich entwickelt, dass vier Schutzen 
an einem Таре 63 Stuck abschiessen konnten, Der Hasen- 
besatz und ebenso der Besatz von Rebhühnern lasst jedoch 
іо diesem Jahre viel zu wunscher übrig. 

REHE UND HOCHWILD zu einem halbwegs 
beachtenswerthen Stand heranzubegen, ist man in der 
Schweiz seit einer kurzen Reihe von Jahren bemüht, und 
ist es auch gelungen, їп einzelnen Cantonen Erfolge zu 
erzielen, So т, В wurden von Jagern aus Seewis, Senti und 
Davos vor Kurzem acht Hirsche, im Canton Cur neun zur 
Strecke gebracht, Eine Wildart, die jedoch ohne alles 
Zuthun der Heger und gegen allen und jeden Willen der 
Culturlandbesitzer sich fuhlbar gemacht, ist Schwarzwild, 
Im Canion Solothurn hat dasselbe den verschiedenen 
Ackerculturen bedeulende Schaden zugefügt, Treibjagden 
haben zu keinem Japderfolg geführt, und in den Waldern 
топ Oeusingen haben die einzelnen Rudel nach wie vor 
ibre Standorte, von denen aus sie auf das bebaute Land 
Anen be 

DIE MITTHEILUNGEN bezuglich der durch die 
Hachwasserkatastrophen in Niederösterreich allein und 
specrell їп der Nahe von Wien erlitienen Wäldverluste, 
von Tag zu Tag sich mehrend, geben erst ein vollständı- 
gerea, leider nur zu trauriges Bild der enormen Schadi- 
gung, welche die Jagd durch die Hochwasser in den ver- 
schiedenen Revieren der Monarchie erlitten hat. An der 
Donau selbst wird der Wildverlust, den фе Auen von 
Krems an bis Hainburg erlitten haben, an Edelwild allein 
auf weit über 1000 Stick beziffert. Was an allen anderen 
Wildarten, Reben, Hasen, Fasauen, mitunter auch an 
Rebhühnern als verloren zu bezeichnen ist, kann gar nicht 
abgeschatzt werden Aus Oberöslerreich wird gleich Trau- 
riges berichtet, und sind es daselbat ebenfalls die hervor- 
ragendaten Aureylere, welche die grösste Schadigung er- 
litten haben, 

ANTILOPRNWANDERUNGEN, die ш den afrika. 
nischen Grasebenen früher sa oft beobachtet und sowohl 
behufs der Jagd wie des Fanges aller Arten von Gehörn- 
Iragern ausgenülzt wurden, sind neuester Zeil zur Selten- 
hert geworden, Eine der letztbeobacbteten, hat geradezu 
Verwundetung erregt, da die beireffende Heerde von 
Gehörnträgern der verschiedensten Arten auf mindest eine 
be Мі од Stück abgeschätet wurde, ihr aber mch eine 
Unzahl nur um Wenger chwacherer anschlosson; diese 
Wanderung scheint alles Wild eines weiten Gebietes der 
Capcolonie verelot zu haben, und dass die Gelegenheit, 
reiche Strecken zu erzlelen, von vielen hunderten be: 
rittenen und zu Fuss an Ort und Stelle erschienenen 
Schützen ausgenötzt wurde, ist nicht erst besonders zu 
erwähnen, Weitaus am stärksten war die sls Springbock 
bezeichnete Antilopenart vertreten, und gelangten auch 
einige tausend Stück derselben zum Abschuss, 

EXMOOR, dieser berühmte im südwestlichen Eng- 
Jand gelegene und überaus reiche Wlldstande aller Апер 
aufweisende Jagdgebiet, das eine hügelıge Hochebene von 
65 Quadratkilometer bildet, mit den angrenzenden Haiden 
aber an 260 Quadratkilometer Boden elenimmt, bildet 
einen Ausflugsort für alle Kreise der euglischen Jagd- 
freunde, gleichviel ob sie sich der Ar der Jagd 
auf Hoch- oder jener auf Niederwild zu widmen beab- 
sichtigen. Das Waldgebiet, das allerdings nur einen be- 
scheidenen Theil der grossen Fläche eionimmt, ist als 
Standgebiet von Auerhühnern und Rothhirschen viel be- 
sprochen, wahrend die eigentliche Haide Birkwild, Fa- 
sanen und Waldschnepfen sowie Hasen und Kaninchen 
beherbergt, das der Ackercultur unterzogene Land aber 
starke Besatze von Rebhühnern aufzuweisen hat. In den 
letztverflossenen Jahren hat sich in manchen Gebieten das 
Auerwild derart vermebit, dass die betreffenden Jagd- 
besitzer ım Interesse des Deer Stalking, d. 1, der Pürsche 
auf деп Rothhirsch, einen sehr bedentenden Abschuss 
vornehmen liessen, der sich in einem der Hauptre 
auf 300 Stuck genannter Federwildert bezifierte, Eine 
Gesellschaft von sechs Herren bat іш Anfang des Monnles 
September dieses Jahres auf dem Haidegebiete gejagt und 
an dem ersten Tage elf Birkhühner geschossen. Die zum 
Aufstehen gebrachten Fasanen waren noch zu schwach, 
um beschassen zu werden. Der zweile Tag ergab einen 
Abschuss von zelt Birkhühnera und einer Schnepfe, An 
Rebbühnern waren nur wenige und noch gering ent- 
wickelte Völker aufgestossen worden. 


JAGD _ 


Im Pressburger Comitate, zwei Stunden von Wien, iin Monat De- 
combor zu vor) 000 Stück Hasen, Fasanon, 
Näheres Dı ‚Grandtorgasse В. 


Leopold Gasser, k. п, k. Hof- und Armee-Wafenfahrikaut 
Wien, I. Kohlmarkt 8. 


BF Specialitai: Revolver für Redfahrer. wg 
Alle Borten Gewahra in besier Ausführung, Jagdrequisiten euw. 


Itustrirte Prels-Oourunfe gratis пий franco, 


Lebende Rebhühner 


werden aufgekauft, Offerte an J. E. Fryk- 
| berg, Upsala, Schweden. 


mg EE, 


ШШ Hôtel 


иш {шг 
SEMMERING. 


Modernes Haus 


>a 


vornehme Welt, 


130 Wohnzimmer und Salons 


in alleo Grossen. 


Mit ganz besonderem Confort 


Winter-Saison| 


eingerichtet. 


Alle Байте, auch sammtliche 

Stiegen, Gange, Closets ete. vor- 

züglich und gleichmässig 
geheizt. 


Das prachtvolle Cafe 
in unmittelbarer Verbindung mit der 
grossen Halle des Hauses, 


Eigene Hochquellenleitung, 


Zwanzig Joch 
(über 100.000 Quadrat-Meter!) grosser 


Hotel Park, 


Seit 15. September die bedeutend 
ermassigten Winterpreise! 


Alle weiteren Auskünfte 


ertheilt bereitwilligst 


die Verwaltung. 
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„Erzjohann Semmering“. 
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DER ZWINGER. 


DIE GEBRAUCHSSUCHEN, welche der »Kyno- 
logische Verein Dresdena in dem letztverflossenen Monate 
bei Berbisdorf, unweit dem beruhmten Schloss und Parke 
Moritzburg, veranstaltete, wurden durch die Anwesenheit 
Sr. Majestat des Königs Albert von Sachsen ausgezeichnet. 
Se. Majeslat, welcher das Waidwerk in aller und jeder 
Beziehung auf das Eifrigste zu fördern sucht, hat dem ge- 
nannten Verein wiederholt seine Sympathie kundgegeben. 
Dass Allerhöchstderselbe auf dem Jagdgebiete zu Berbis- 
dorf erschien und eine Zeil hindurch der Suche folgte, ist 
jedoch als der enischiedenste Beweis des Interesses anzu- 
seheo, das sowohl dem Vereine selbst wie seinen Ver- 
anslaltungen van dem Allerhochsten Jagdherrn Sachsens 
enigegengebracht wird 

DIE KENSINGTON CANINE SOCIETY, deren 
Sitz in West End London aufgeschlagen wurde, hat im 
Gegensatz zu dem Kennel Club kein Glück in der Ver- 
uostaltuag von Ausstellungeu. So wird von Londoner 
Fachblatiern auch bezüglich der im Anfang dteses Monates 
im West Bromploner Skating Ring veranstaltelen Show die 
Kritik abgegeben, dass diese Show durchaus nicht als ein 
Erfolg zu bezeichnen sei Besonders gerügt wird die überaus 
fehlerhafte Verfassung des Kalalags, die auch den Richlern 
viele Verlegenheiten bereitete, Auch war die Beschickung 
keine reiche, denn was sind etwas über 00 Hunde für 
eine їп London versnslaltele Show und besonders dann, 
wenn unter dieser Zahl von Hunden viel geriogclassiges 
Material sich befindet! 

FUR 200 PFUND STERLING wurde der draht- 
haarige Foxterrier Meersbrook Bristles nach Amerika 
verkauft. Wie hoch dieser Hund in England seitens der 
Liebhaber van Foxterriern gehalten wurde, beweist die 
Thatsache, dass jetzt, nachdem Aristes auf Nimmerwieder- 
sehen der heimischen Zucht entzogen worden, er in die 
Sammlung der Portrats beruhmter Hunde Englands auf- 
genommen wurde. Die im vollsten Sinne des Wortes hochst 
künstlerisch ausgeführte Reproduction eines von dem ge- 
Hundeportralisten Arthur Wardle stammenden 
e bildet ein viel bewundertes Grgenslück zu dem 
ben Art kürzlich veröffentlichten Portrat von 
Go Bang, der gleichfalls um einen aussergewöhnlich hoben 
Kaufpreis für Amerika erworben wurde, 

DIE VERLUSTE an hochclamigen Hunden, durch 
Eingehen derselben bewirkt, mehren sich in England in 
einem Maasse, das geradezu Verwunderung erregen muss. 
Wieder ist ein solcher Fall zu verzeichnen; er betrifft das 
Eingehen дея ту Spaniels Laureate, der ala der Höchst- 
dange seiner Race gegolten, und zwar soweit Toy 
Spaolela überhaupt ausgestellt wurden, Dos will sehr viel 
sagen, wird aber erklarlich, wenn man in Erwagung zieht, 
dass dieser Im Jahre 1890 ausgestellte Hund bis 1896, 
welcber Zeit er das letzte Mal auf eine Ausstellung ge- 
bracht worden, 80 erste Preise eingehelmat hat. Sein leizter 
Besitzer Mr. М, Laren Morrison hatte Zaureate um den 
Preis von 175 Pie, St, erstanden, die hochste Summe, die 
је für einen Тоу Spaniel bezahlt wurde, Nach dem Club 
Stud Book war Zawseaze Im Mal 1890 gewolft, und im 
October desselben Jahres, also fünf Monate alt, ausgestellt, 
hat er auf der Ausstellung In Brighton den ersten Preis 
zuerkannt erhalten. 


DIE KRIEGSGEFAHR hat in England in den ver- 
schledensten Schichten und Kreisen der Bevolkerung 
manch eipenthümliche Eracheinongen zur Folge gehabt. 
Зо т, В. hat die allgemeine Aufregung guer Anderem 
auch, was im ersten Augenblick höchst verwundernd 
klingt, die m der Letztzeit in England veranstalteten Dog 
Shows in hohem Maasse beeinträchtigt. Nirgendwo anders 
hat sich das во Fühlbar gemacht wie auf der Woolwich 
Show, die, sonst überreich beschickt, diesmal nur an 950 
Nummern aufzuweisen hatte, jedoch war das Material, das 
zor Ausstellung gelangte, ein recht gutes. Bezeichnend 
für die Stagnation, die durch die stündliche Erwartung 
der Kriegseiklarung sich auch auf die den Beamtenkreisen 
des Arsenals in Woolwich ungehörenden Züchter und 
Liebhaber von Hunden der verschiedensten Racon er- 
strecke, war, dass т. В. für die offene Сазе der Bernhardiner, 
die зопы! eine der am reichsten beschickten zu sein pflegt, 
пш drei Hunde angemeldet wurden, 

DEERHOUNDS, diese seinerzeit in den Kreisen 
der schottischen Hachlandsjager во hoch gehaltene Hunde- 
race, hat in der Letztzeit von ihrer Bellebbeit sebr viel 
eingebüsst, weil die Jagdweise, der zufolge ste Ver- 
wendung fanden, im Interesse der Wildhege ganz und 


ger aufgegeben wurde. Nıchstdestoweniger wurden Deer- 
hounds sorglich weiler gezuchtet, wenngleich sie, als 
Luxusbunde gebalten, viel von ihrem Typus verloren haben. 
Obwohl diese Hunde in ganz England gehalten und ge- 
zuchtet wurden, haben sich doch noch immer in Sebott- 
land selbst die höchstelassigen Vertreter dieser Race ge- 
funden Die soeben in Edinburg abgehaltene Dog Show 
hat in der betreffenden Classe nicht nur die grösste Zahl 
von Deerbounds, d. і. 50, nufzuweisen, sondern auch dus 
höchstelassrge bisher auf Ausstellungen gebrachte Material. 
Was für die Höhe der derzeitigen Zucht dieser Hunderace 
spricht, ist die Thatsache, dass ишег den jüngsten Hunden 
derselben ebenso hochclassige zu sehen waren wie unter 
den Veteranen, die bereits seit Jahren immer und überall 
die hervorragendaten Preise eingeheimst haben 

UNTER DEM TITEL: Famous Dogs of ће Day 
bat die als Poriralislio von Hunden besonders in den 
hohen Kreisen von England sich emes grossen Rufes, 
ausserdem aber auch einer grossen Popularitat erfreuende 
Miss Maud Earl in Newcastle-upon Tyne eine Ausstellung 
von Portrats der hervorragendsien Reprasentanten der ver- 
schieden; len Munderacen veranstaltet. Eine Anzahl der 
ausgestellten Arbeiten der geleierten Künstlerin war bereits 
in London in der Royal Academie ausgestellt, die Mehr- 
zahl ist aber zum ersten Mal zu besichtigen. Als eine 
Perle der viel bewunderten Ausstellung und als ep Kunst 
werk ersten Ranges liberbaupt wird ein Bild bezeichnet, 
das im Katalog unler dem Titel »Warting (or the Hunte 
angeführt wt. Dasselbe stellt fünf den Kennels der 
Herzogin von Newcastle angehörende Barzois dar, ein Ge- 
malde, das als die hervorragendste Arbeit der Künstlerin 
gilt. Die Ausstellung enthalt ausserdem Porträts von 
Bernhardinern, Bulldoggen, Collies, Toy Spaniels, Fox- 
terriero, überhaupt von Reprasentanten aller In dieser oder 
jeuer Beziehung hervorragenderen Hunderucen Ausser dem 
Barzoibilde spricht ein zweites, das einen Deerhound var 
einem verendeten Hochlandshirsch darstellt, besonders an 
uod ebenso eines, auf dem zwei Hunting men mit sechs 
Otter hounds inmitten einer enisprecheoden Landschaft 
abgebildet sind, Auch au kumorislischen Darstellungen 
fehlt es nicht, so z. В. ist jenes Bild zu bezeichnen, auf 
dem ein Blenhelm-Spaniel und ein wer weiss aus welcher 
Kreuzung entsprossener Köter zu sehen sind, Auf diese 
Hunde passt vorzüglich der Vers: 


„Kam Ris Highnem'a dog at Kew, 
Pray tell me, øir, whonn dog are yon і" 
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„Turf-Lexicon“ 


Victor Silberer 


enthaltend alle gebräuchlichen Fachausdrücke mit eingehenden 
Erläuterungen, sowie die Namen bekannter und berühmter 
Reunpferde mit Angabe ihrer Abstammung, ihrer Besitzer und 
ihrer Rennleistungen atc, eta, 


Ueber zweitausendrünfhundert Worte! Alle ba- 
rühmen Reunpferde und Deckhengste mit voller Angabe ihrer 
ganzen Turfiaufdahn! Sämmtliche Sieger im Österreichlschen 
Derby, im Borliner Union-Reunen. im narddantenhen Marha 
im skandinavischen Derby, йш van min, жк Kama 
Prix de Paris, alle Gewinner des „+ үшүн. жу Semer 
des Hamburger Uriteriums, des К 
sowje der grossen Wiener Steeple-chase, der | eneen Soe 
chase und der Wiener Armee-Sieeple-chase, bme Sen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenmmng Prem 
jodes grösseren Rennens. Die Turfisufbahnen ж» ulm 
eckhengste еге, ete. 
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„Meisterschaft“ өс. їс. ete 
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em аста змн ut — 
Wr Gogon Binsendung oder Anweisung der Zenn st vn 
Vorlag dar „Allgemeinen Sport-Zeltang“, Hm 4. ërëm 
Rof, erfolgt die Zusendung franco: 


FISCHEN. 
STÖRZUCHT, 


Die Mittheilung, dass die in Russland unter- 
nommenen Versuche, die Store künstlich zu 
züchten, einen vollstandigen Erfolg versprechen, 
hat in den Kreisen der deutschen Fischzüchter 
das lebhafteste Interesse wachgerufen, Hat doch 
bisher auch in Deutschland, soweit die Eider, die 
untere Elbe und Weser sowie ein grosser Theil 
der Ostsee in Betracht kommen, die Störfischerei 
eine höchst bedeutende Rolle gespielt, ihr Nieder- 
gang auch in Folge dessen die Gewerbefischer 
arg geschadigt, so dass viele derselben diesen 
Zweig der Fischerei seines kostspieligen Betriebes 
wegen ganz aulgegeben haben, 

Die Versuche, Store künstlich zu züchten, 
sind in Amerika wiederholt und in grossem Maass- 
stabe unternommen worden, ohne indessen nur 
halbwegs von jenen Frfolgen begleitet gewesen zu 
sein wie jene, die anderen Fischarten gegolten 
haben, 

Auch mit dem sogenannten Binnenseestör 
haben die Versuche kein andersartiges Resultat 
zur Folge gehabt, was umsomehr verwundert, 
da die künstliche Zucht des amerikanischen Binnen 
lachses 2, В, sich vollstandig lohnend gestaltet hat, 

Der amerikanische Binnenseestör gehört des- 
halb zu den interessantesten nordamerikanischen 
Fischarten, da er die einzige Art der Store über- 
haupt ist, die in Süsswasser- oder Binnenseen vor: 
kommt, Unser Stor, der bis vor wenigen Jahren 
їз den deutschen Küstengewassern verhaltniss- 
massig reich vertreten war und welcher sowohl 
in der Ostsee wie in den genannten Flüssen nahe 
der Mündung derselben sehr reiche Fangergebnis 
ermöglichte, ist noch weit mehr als der Lachs ein 
Bewohner der See, der nur in den grossten Flüssen 
und selbst in diesen nicht weit aufwarts steigt, in 
den grossten Mengen aber in jenen grossen 
Wasserlaufen, die sich in das Kaspische Meer und 
in den Aralgee ergiessen, daher auch die Ströme 
Sibiriens die grösste Ausbeute an dem so hoch 
geschatzen Knorpelüsch ergaben, Wenn von künst 
licher Zucht des Störs die Rede ist, во bezieht 
sich das immer nur auf de kunstliche Gewinnung, 
beziehungsweise Befruchtung und Erbrütung des 
Laiches, denn eine Aufzucht der gewonnenen Brut 
ist noch niemals und nirgends gelungen, da man 
weder über die Art der Nahrung der Letzteren 
im Reinen war, noch auch die vermeintlich ala 
solche dienenden mikroskopischen Organismen in 
hinreichender Menge zu beschaffen ım Stande war. 

Trotz aller Schwierigkeiten, die sich einer 
künstlichen Zucht dieses Fisches entgegenstellten, 
ist man speciell in Amerika von der Idee dieser 
Zucht nicht abgegangen, denn auch in Amerika 
haben sich im letztverflossenen Decennium die 
Ertrage der Störfischerei derart vermindert, dass 
man nur durch eine, und zwar im grösstmöglichen 
Maassstabe durchzufuhrende künstliche Zucht 
eine Hebung des so wichtigen Fischereizweiges zu 
erzielen für möglich halt. 

Sollte das in Bezug auf den im Meer lebenden 
und, wie schon erwahnt, nur seines Laichgeschaftes 
wegen in diesen oder jenen Susswasserlauf auf- 
steigenden Stor absolut unmozlich sein, so will 
man sich an den Binnenseestör halten, der in den 
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Beste englische Marken in allen 
Sportspecialitaten, wie: 


Foothall-, Lawn-tennis-, 
Radfahr-, Turn- u. Fecht- | 
schuhen, Pürschstiefel, || 
Bergsteiger, ! 
Gamasc! en etc. 


Alle Sorten Lede:-Appreturen, 
Schuhlacke ind Вопар- 
ereams, Putzhürsten, Putz- 
lappen u. dgl. 


III DN euv! 


| öwell-Creams. 


Bestes Consersirangsinittel für 
schwarze und farbige Schuhe. 


In drei Grossen zu: 
25 kr, &5 kr. und 7O kr. 


Erstes, grösstes 
Schuhwaaren-Elablissement 


Robert Schlesinger 


Wien, Wallfischgasse. 
‚ E Riesiges Sortiment: der Monarchie! 


x @Paprika-Schlesinsger) VE 


in allen Starten patenlirt, be- 
wöhrtestes Mittel, de Schuhe in 
der ursorunglichen Form su 
erhalten. 
Für Domen und Herren 7O kr., 
fie Kinder 50 kr. per Раат, Eine 
геп verbesserte Art 20 kr. per 
Paar. 
Wiederverkaufer entsprechender 
Rabatt. 


| тела!!! 
|Огопзо ет. 


| Putzwättel für furbige Schuhe, 
In einer Tuke. 
Sehr praktissh zu handhaben. 
Preia рат Tube 20 kr. 
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grossen amerikanischen Seen und besonders in 
jenen von Canada heimisch, daselbst in grossen 
Mengen vorkommt oder wenigstens bis in die 
neueste Zeit vorgekommen ist, Um einer noch 
grösseren als der bisherigen Verminderung dieser 
Fischart, die zum Theile die im Meere heimische 
und leider in einer allzugrossen Abnahme begriffene 
Störart ersetzen soll, vorzubeugen, soll nun in 
Amerika die künstliche Befruchtung des auf diese 
oder jene Art gewonnenen Laiches aul das Sorg- 
lichste vorgenommen, die Eier in Brutanslalten 
ausgebrütet und die Brut, da man sie nicht zu 
ernahren weiss, in diesem oder jenem See, der 
diese Art Store beherbergt, ausgesetzt werden. 

Diese Idee haben auch die Koryphaen der 
Kreise der russischen Fischzüchter aufgegriffen 
und beabsichtigen, Versuche anzustellen, ob der 
künstlich befruchtete Laich des amerikanischen 
Biunensesstörs einen Transport nach Europa, be- 
ziehungsweis: nach Russland und vor Allem derart 
vertragt, um ohne grosse Verluste in einer Brut- 
anstalt ausgebrütet zu werden. 

Gelingt die Durchführung dieser Idee, daun 
sollen es in erster Reihe die Seen Finnlands sein, 
in denen man von einer natürlichen Aufzucht der 
Brut sich lohnende Resultate verspricht, 


UNSERE WASSERFLORA, 


Der Fischzüchter muss darauf bedacht sein, 


aus Allem, was ihm die Natur zum Zwecke 
der Forderung seiner Interessen darbietet, den 
grösstmöglichen Nutzen zu ziehen. Leider wird 


dem jedoch nicht immer im vollsten Sinne des 
Wortes Rechnung getragen, was in erster Reihe 
von dem Nutzen gilt, den die Wasserpflanzen in 
vieler Hinsicht dem Züchter darbieten. 

Es kann getrost die Behauptung aufgestellt 
werden, dass nur eine geringe Zahl von Fisch- 
züchteın über diesen Punkt mit sich im Klaren 
sind, indem sie die Bedeutung der Wasserflora 
Dir die Aufzucht von Fischen unterschatzen, ja oft 
sogar in Abrede stellen, Seibstverstandlich muss 
cin Unterschied gemacht werden zwischen den 
sogenannten gutartigene und den schadlichen 
Pflanzen. 

Erstere sind von um so grösserer Bedeutung 
für den Fischzüchter, da sie sowohl indirect wie 
auch direct auf die Forderung der Fischzucht ein 
wirken, Letzteres findet dadurch statt, dass sie ın 
Folge eines in ihrem Innern stattfindenden chemi- 
schen Processes eine betrachtliche Menge Kohlen- 
saure, welche sich in dem betreffenden Fischwasser, 
sei es aus dieser oder jener Ursache, entwickelt 
hat, арѕогрітеп und durch Abgabe von Sauerstoff 
das Wasser selbst dem Athmungsprocess der Fische 
zutraglicher gestalten. 

Das ist besonders dort von weiltragender Be- 
deutung, wo das Wasser einem stark kalkhaltigen 
Boden entspringt oder aber durch torfhaltige 
Schichten sickert und allenfalls in ehemaligen Torf 
gruben sich ansammelt, 

Der indirecte, aber nicht weniger wichtige 
Nutzen der Wasserpflanzen, der namentlich auf dıe 
Ernahrung der Fischbruten sowohl wie der be- 
zeits starkeren Fische von der grossten Bedeutung 
ist, besteht darin, dass sich in der mehr oder 
‚weniger reichen Vegetation Colonien der verschie- 
densten Arten der niederen Thierwelt ansiedeln. 
Diese ist wieder in zweifacher Richtung hin von 
einem nicht nur zu unterschatzenden, sondern 
sogar hoch zu veranschlagenden Nutzen, indem sie 
entweder als natürliches Fischfulter oder aber als 
Vertilger abgestorbener thierischer und vegetabilı- 
scher Stoffe, die sonst als Wasserverderber wirken 
wurden, in Betracht kommt, 

Nicht zu unterschatzen ist ferner der Nutzen 
der Wasserpflanzen, wo sie als Schattenspender 
und als Schirm wie Schutz gegen ein Heer von 
Feinden sich geltend machen. 

Da aber die Wasserflora einer bestimmten Art 
nicht für alle Zwecke und unter allen Umständen 
und ebensowenig in gleich hohem Maasse von 
Bedeutung ist, daher die verschiedenen Arten der- 
selben auch in verschiedener Richtung bin als 
nutzbar, aber nicht als gleichwerthig bezeichnet 
werden konnen, wird der Fischzüchter darauf be- 
dacht sein müssen, sowohl die verschiedenen Arten 
betreffs des Nutzens, den sie schaffen, kennen zu 
lernen, wie auch jene, welche als Schadlinge zu 
bezeichnen sind. 

Denn auch solche sind in der \Wasserflora 
vertreten, und zwar Schadlinge, die erst durch 


Wucherung als derartige auftreten, wie auch wieder 
Arten, die als fischfressende bezeichnet werden, 
und andere, die, zu den Netzalgen gehorend, nicht 
Fischfresser, wohl aber Fischverderber sind, Erstere, 
die sogenannten Urticullarien, und letztere zahlen 
nichtsdestowemger zu den wissenschaftlich inter- 
essantesten Species der Wasserfora. 

Für den Fischzuchter kommen besonders drei 
Gattungen in Betracht, die in einem jeden zur 
Aufzucht von Fischen bestimmten Wasser heimisch 
gemacht werden sollten. In erster Reihe sind es 
Pflanzen, welche den Boden des Fischwassers 
ziemlich dicht bestocken, aber unter allen Um- 
ständen einen niederen Pflanzenwuchs bilden; in 
zweiter Reihe solche, die entweder in Büschelform 
oder in Art des Besenpfriemens gegen die Ober- 
flache eines Gewassers zu wuchern. Schliesslich 
kommen jene in Betracht, die sich vom Rande 
eines Fischwassers aus über dieses wie eine Decke 
ausbreiten. 

Die erste Kategorie der Wasserflora schliesst 
eine Reihe von Pflanzen ein, welche die Bezeich- 
nung von Teppichpflanzen tragen, da sie sich stets 
niedrig halten und selbst nach Ablassen eines 
Teiches gedeihen, wenn sie im Boden genügende 
Feuchtigkeit finden. Man pflegt sie künstlich 
dort, wo sie von Natur aus nicht vorkommen, und 
wahlt je nach dem bestimmten Zeck die eine 
oder die andere Art, für tieferes Wasser 2. В. 
das Brachsenkraut, für seichteres den sogenannten 
Strandling und dessen verwandte Arten. 

Zur zweiten Kategorie zahlen die Buschel- 
pflanzen; diese finden sich haufig als ungebetene 
Gaste ein und verursachen dann viele Mühe, che 
ез gelingt, sie wieder auszurotten, 

Das schliesst jedoch durchaus nicht aus, dass 
man sie da oder dort absichtlich verpflanzt, ihrer 
Wucherung jedoch rechtzeitig Schranken setzt. 

Unter diesen ungebetenen Gasten is 
namentlich die allbekannte Elodea, die von Fi 
züchtern geradezu gefürchtet wird und besonders 
von jenen, die sich speciell oder aber hauptsach- 
lich mit der Zucht von Forellen befassen. Diese 
Fischereiwirthe schen in der Elodea ihren 
schlimmsten Feind, und zwar einen weit 
schlimmeren als in einer der Utticacaen, d. і, der 
fischfressenden Pflanzen, die besonders der Brut 
gelabrlich werden, wahrend die Elodea auch 
grosseren Fischen gefährlich wird, 

In Seen bildet diese Pflanze ein Gewirre von 
ineinandergeschlungenen Auslaufern, in dem sich 
zwar den Fischen günstige Laichplatze darbieten, 
allein den Vortheil, den die Elodea hiedurch 
bietet, lasst sie sehr bald vermissen, indem sie in 
Kurzem derart wuchert, dass sie zu einer schwer 
empfundenen Plage wird, der zufolge man sie mit 
Recht als Wasserpest bezeichnet. 

Reich an Arten ist die dritte Kategorie der 
Wasserflora. Es sind das die sogenannten Rand- 
schlingplanzen, unter denen in erster Reihe 
die verschiedenen Kressen besonders hervorzu- 
heben sind, 

Speciell für Forellengewasser, die zur Auf 
zucht von Forellen bestimmt sind, gibt es keine 
zweite Gattung von Wasserpflanzen, die sich hin- 
sichtlich ihres Nutzens für das Gedeihen eines 
aus Brut oder Jahrlingen von Forellen bestehenden 
Besatzes eines Aufzuchtgrabens mit den Kressen- 
arten vergleichen liesse. 

Die vielen Vortheile, die sie gewahrt und 
die bereits in den Artikeln über die Aufzucht 
von Forellen besprochen wurden, sollen hier nur 
insofern Erwahnung finden, als allen Jenen, die 
sich an dem Anblick von prächtigen Forellen 
weiden wollen, nirgendwo anders eine günstigere 
Gelegenheit hiezu geboten wird, wie in einem 
halbwegs breiteren Aufzuchtgraben, der neben den 
mit Kresse reich bewachsen:n Stellen auch an 
diese unmittelbar angrenzende freie aufweist. 


Werden die im Schutze der Kresse stehenden 
Fische irgendwie aufgestört, was allerdings nur 
mit Erlaubniss des betreffenden Besitzers des Aut 
zuchtgrabens statthaft ist, oder wozu sich im 
Falle einer Netzfischerei die Nothwendigkeit er- 
gibt, dann lernt ein Fremder erst den Besatz 
kennen, mögen nun die einzelnen Prachtforellen 
den freien Wasserspiegel gewinnen oder aber mit 
dem Gabelnetz herausgehoben werden 

Schliesslich noch die Bemerkung, dass Alles, 
was Alge heisst, zu den parasitischen, daher 
schadlichen Pflanzen zu zahlen ist, daher von 
jedem Fischzüchter auf das Energischeste aus- 
gerottet werden muss, 


NOTIZEN. 


DIE RESTOCKUNG der Havel und der Havelseen 
bat in neuester Zeit durch die Brandenburger Fischerei- 
genossenschaft eine höchst wesentliche Erhöhung erfahren. 
Ausser vielen Contnern Aalen warden daselbst auch andere 
Fischarlen sowie auch Krebse, letztere aus heimischen 
Gewassern stammend, ausgeseizt. 

DIE VERMINDERUNG der fichereischadlichen 
Raubzeugarten macht sich besonders in jenen Gebieten 
dringend nöthig, die Reiherhorste beherbergen und ebenso 
den die Fischbestockungen decimirenden Otter. Im Norden 
von Deutschland, in jenen Provinzen, die зей jeher ob 
ihrer Reiherhorste bekannt sind, wird namentlich auf den 
Absehuss von alten Reihern und die Zerstörung der Horste 
gesehen. Sos, В. wurden in Pommern Im leiztabgeschlossenen 
Jagd- und Fischereijahre 1110 Fischreiher und 226 Fisch- 
Diter unschadlich gemacht, 

AUS HOLLAND werden in neuester Zeit bedeu- 
tende Mengen von Karpfen und Schleien nach Deutsch- 
land elogefuhrt, Die Bemühungen der Hollander, alle 
ibre Susswasser, hesonders Teiche und Graben, zur Zucht 
genannter Fischarten Га weitesten Maasse auszunülzen, 
sind daher verstandlich, und dass sie ihren Erzeugnissen 
einen guten, d. h. Iohnenden Absatz zu sichern wussten, 
gebt daraus hervor, dass die Märkte der grossen Stadte 
Norddautschlands von den Hollandern nicht nur reich 
beschiekt werden, sondern dass trolz der heimischen Zucht 
derselben Fischarten die der Hollander reissenden Absatz 
ers 

DER CATFISCH, der sogenannte Seeteufel, wurde 
bisher, wenngleich unter einem anderen Namen, als einer 
der billigsten Sechsche in den Handel gebracht und selbst 
im Binnenlandgebiete io grossen Mengen abgesetzt, Der- 
zeit dürfte sein Fang in noch grösserem Umfaoge betrieben 
werden, da es sich herausgestellt hat, dass die Haut dieses 
Fisches sich sehr got za allerlei Artikeln und m A auch 
zu Schuhen verarbeiten lasst, In Schweden ist die letztere 
Verwendungsart schen seit langer Zeit gebrsuchlich, und 
die von dorther importitten diesbezüglichen Artikel werden 
nun in ziemlich bedeulendem Maasse ausgeführt. 

IN VORARLBERG hat sich die Fischerel in 
dieseme Jahre so wenig ertrugreich erwiesen, dass die 
Fischer keines zweiten nur halbwegs ahnlichen Miss- 
standes sich zu erinnern wissen. Weit entfernt davon, 
dass das Fischereigewerbe in einem grossen Theil des 
Landes und namentlich soweit Lech und Ill in Frage 
kommen, emen Gewinn abgeworfen batie, wurden viel- 
mals nicht einmal die Pachtbetrage der beireflenden Ge- 
wasser hereingebracht. Selbstversiandlich sind die Preise 
der Fische enorm gestiegen, was aber nut den von ans- 
warts sieh mit Morkiwaaren vergehenden Handlern Vor- 
thee verschafft, wahrend die einheimischen Gewerbe- 
fischer in ihren Verbaltnissen sebr herabkommen 

DER ERTRAG der isländischen Fischerei wurde 
vielfach überschatat, Das Ergebniss der einzelnen Fischerei 
fahrten hat sich allerdings höchst verlockend gestaltet und 
gab demzufolge Veranlassung, eine grosse Zahl der für 
die Nordseefischerei gebauten Fahrzeuge für lange Fahrlen 
einzurichten. Allein die Nothwendigkeit, immer höher im 
Norden liegende Fischereigründe aufzusuchen, um eine 
lohnende Beule beimzuhriagen, hat die ohnedies höchst 
kosispieligen Fahrten noch mehr vertheuert, so dass der 
Enthusiasmus über die Entdeckung neuer und überaus 
reicher Fischereigründe bedeutend abgenommen hal, Zu dem 
kommt noch der Umstand, dass es eich herausgestellt hat. 
alle die in den ıslandischen Gewassern gefangenen Fische 
seien den Nordseefischen durchaus nicht gleichwerthig, 
so dass аш den Fischmarkten strenge darauf gehalten 
wird, ob die als Nordseefische in Handel gebrachten Fang- 
ergebnisse thatsachlich der Nordsee entstammen oder aber 
aus islandischen Gewassern, in welch letzierem Falle auf 
den Kauf böchstens dann eingegangen wird, wenn die 
Preise der Fische um ein Bedeutendes herabgeselzt werden 
Die Hoffaungen, die man auf die nenen Fischereigründe 
setzte, scheinen also sehr rasch in nichts zn zerfallen, und 
die kostspieligen Umbaue der Fischereifahrzeuge stellen 
sich ala zu voreilig beschlassen und ausgeführt heraus. 
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Sportbilder. 
Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 
drücke auf feinem Carton — 1 Stuck 
zu 30kr. — 60Pf. und 4 Stuck zu 10, = 2 Mark 
— vorrathig und bei uns zu beziehen, und 
zwar: 


I. Rennstallbesitzer. 

Graf und Grafin Anton Apponyi — Herzog von 
Beaufort — Prinz Paul Esterbazy — Lord Falmouth — 
Graf Tassilo Festetics — Johann Frohner (Captain Violet) 
— Lord Hastings — Ostar Oehlschläger — Herzag von 
Portland — Mr. L, de Rothschild — v, Tepper-Laski — 
Fürst Carl Trauttmansdorff — Herzog von Westminsler. 


П. Herrenreiter, 

Hector Baltazzi — Mr. A. Coventry — С. J. Cun- 
eingbam — Oberlieut. Ludwig von Dadanyi — Gral Hein- 
tich-Dohna — Gustav von Igalfiy, — Major Graf Hugo 
Kalnoky — Graf Rudolf Ferdinand Kinsky — Captain 
Lee Barber — Captain Е R Owen — Obert Graf 
Ludwig Schenk — Lieut. Graf Ernst Starhemberg — 
Mr. D, Thirlwell — Oberlt. Arthur Trankel. 


UI. jockeys und Trainers. 
Fred Archer — б. Bell — S. Bulford — Т. Busby 
— J. Buttera — R, Coates — J. Ellis — G. Fordham 
. Е, Goodway — Hansi — J. Harraway — A, F, Le- 
maire — J Meicalf — M, Phillips — Ch Planner — 
E. Rossıter — Б. Smart — W, Smith — G, Sopp — 
Е. Spider jr. — Н. Wyatt 


ТУ, Rennpferde. 


Abenader — Alicante — Alphabet — Bend Ог 
— Buccaneer — Bulgar — Bumptious — Burgwart — Buzgó 


— Common — Coute que Coute — Edelweiss — 
Espoir — Fenek — Fenelon — Fulmen — Gaga — 
Garlic — Glückskind — Gouvernsur — Hanno — Herz- 


dame — Isinplass — Kincsem — Kirälyne — Kisber 
— Kont — Ladas — La Fleche — Leading-man — 
Lily Agnes — Manfred — Maschen — Melton — Memoir 
— Minling — Munkas — Niklot — Огте — Ormonde 
— Ропсае — Райт! — Peter — Pumpernickel — 
Rajta-Rajta — Sainfoin — St, Simon — Schoubrunn — 
Tenebreuse — Turul — Vinea — Walvater — Wellgunde 
— Wiener Bite — Woodman — Zoedone — Zaupan. 


У, Traber und Landesbeschaler, 

Colonel Kuser — Amber — Baptiste — Blue 
Belle — Carter — France's Alexander — Gladys — 
Hambleion — Homewood — King Wilkes — Lyn- 
wood — Maud S. — Nancy Hanks — Rysdyk's Ham- 
bletonian — Van Buren Girl — Volunteer — Woodlark. 


VI. Radfahrer, Ruderer, Schwimmer, Eis- 
laufer und Athleten, 


William Beach — Franz Biberhofer — De Civry 
— H. О. Duncan — Duncan in Fahrausrüstung — Leopold 
Frey — Max Hille — Albert Mettler jr. — Albert Sild 
— Medioger, Dubois nnd Duncan, 


VII. Verschiedene Sportbilder. 


Die grosse Armee-Steeple-chase in Wien 1887 — 
Die erste Auffahrt des Ballons »Budapest« in Wien 1888 
— Rennplatz zu Baden-Baden — Ballonbilder — Die 
Ballonwettfahrten in Paris 1888 — Der letzte grosse Boxer- 
wettkampf in England 1863 — Das englische Derby 1887 
Ein Fıaker-Wettfahren auf dem Trabrennplatze in Wien 
— Kladruber Pferde — Momenlaufnahmen von Pferde- 
rennen — Momentbilder vom Traberturf — Von der 
Oetober-Stecple-chase 1887 in der Freudenau — Oxford 
und Cambridge — Die Pesade und die Capriole — Das 
Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — Seefischerei als 
Spott — Die grosse Wien . — Rittmeister 
Haller auf Fatme. — «Zum 


УШ, Scenen aus allen Sportzweigen, 

15 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateor- 
Regatta in Henley — Bicycle- Rennen in Amerika 
2. Ringen — Weitgehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwiogen. 3. Turnen — Boxen. 4, Die grossen 
neuen Tribünen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alezandra-Park zu London, б. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwimmen in England. 6. u, 7. Wettlaufen, 8. Hurden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuss. 9. Wettgehen — 
Keulenschwingen — Kugelstossen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen, 10, Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen. 11. Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen. 19, Cricket — Boxen 13. Ringen — Fussball, 
14. Fussball. 15, Oxforder Fussball-Mannschaft für Wien 
1899 16. Kleine Bilder von der Rennbahn. 


Jedes Buld kostet 30 kr. д. W. = 60 Pig. 


4 Stuck A. 1 — =M. 2— | 10 Stuck 1.2 = М. 4— 

6 « A 140=M. 280| 12 « f 240= M. 480 

Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird Iranco 

expedirt. Zur Versendung nach auswarts sind den bezüg- 

lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
20 kr. == 40 РГ mehr beizufügen. 
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I., sët. Annahof 


DIE REGENBOGENFORELLE hegiont vielen- 
orta die Bachforelle zu verdrangen, d. b. die Zucht der 
ersteren Art erweist sich, wenigstens in den betreffenden 
Gewassern als viel lahnender, indem die Fische ın einer 
bestimmten Zeit ein viel höheres Gewicht erreichen, als 
es bei den Bachforellen selbst unler günstigeren Verbalt- 
nissen der Fall ist, Regenbogenforelien, die als Fische 
von @—8 Zoll Länge eingesetzt wurden, baben als Jabr- 
linge über ы Pfund erreicht, wahrend die Zweijabrigeu 
ein Gewicht von 1 Pfund und darüber aufwiesen. Nament- 
lich in Holland sind die Besitzer von Teichen bemüht, 
die Zucht der Regenhogenforelle in möglichstem Um- 
fange zu beireiben, nnd in Belgien haben grässere Teich- 
anlagen zu demselben Zwecke statigefunden. Von grossem 
Tnteresse ist ale Miltheilung eines Alchters dieser Fürellen- 
art, der im südlichen Theil von Belgien sesshaft ist. Da- 
selbst haben die in einem Teich gehaltenen Fische spat 
im Fıuhjahr gelaiebt, зо dass die diesjährige Brut jos 
der günstigsten Verhallnisse nur bis zu einem Gewicht 
von @—$ Unzen gedieh, was übrigens anderwarts als ein 
zufniedenstellender Abwachs bezeichnet wird, Dass die 
Regenbogenforelle, wenn ihr Gelegenheit dazu geboten 
wird, weile Wanderungen unternimmt, beweist ein Fall, in 
welchem ein Besate nach einem Teichdammbruch von 
dem ausströmenden Wasser fortgetrogen wurde und sich 
sogar bis in die nahe See тегітгіе, in der nach langerer 
Zeit einige prachtvoll gefarbte Stücke, die auch bedeutend 
zugenommen halten, gelangen wurden. 


THEATER ETC. 


DAS STADTTHEATER halte am 16. 1, М. 
wieder einen sehr gulen Abend, Es wurde zum vg 
Male »Familie Bollmann«, Volksstück in wer 


Acten von A. Baumberg, gegeben. Frau Baumberp, 
die Verfasserio der sa erfolgreichen »Liebesbeirat«, die 
seit dem Vorjahre auf einer ganzen Reihe von Bühnen 
der Provinz und Deutschlands aufgeführt wird, hat mit 
ibrem neuen Opus einen starken Erfolg errungen, der in 
vielfachen, wohlverdienten Hervorrufen zum Ausdruck 
kam, »Familie Bollmanns, auf dem Wiener Boden 
wurzelnd, ist ein echtes, unverfalschtes Volksstück, ein 
wahres Lebensbild, aus dem Vollen des Wiener Klein- 
bürgerthums berausgeasbeitet, mit scharf gezeichnelen 
Charakteren und einer lebendigen Handlung. Die Ver- 
fasserin, die ein krafivolles dramaiisches Talent bekundet, 
steht mit ihren beiden Stucken beute in vordersier Reihe 
unserer heimischen Bühnenschriftsteller, hoch erhaben 
über jenen falschen Schilderern unseres Volkslebens, 
deren geschickte Mache über die Unzulanglichkeit ihrer 
Beobuchtungs- nnd Vorstellungswelt hinweplauschen soll. 
Was вів bietet, ist Wahrbeit und pulsirendes Leben, 
aber nicht in dem abstossenden Gewande moderner 
Realistik, sondern wie mit einem verkloreuden Schimmer 
gemüthvoll-dichterischen Empfindens Übergossen, Der erste 
Act spielt bei halbgetheilter Bühne: rechis die Familıe 
des Tischlermeisters Anton Bollmann, zerfahren, in Un- 
frieden lebend, arbeitsanlustig und hoch hinaus wollend, 
links jene des Bruders Josef Bollmann, ın friedlicher 
Arbeit und Eintracht vereint — Milieuschilderangen von 
seltener Eindringlichkeit. Anton Bollmann ist der in Wien 
leider gelaufige Typus des mit sich und der Welt zer. 
fallenen, von unverstandenen politischen Phrasen über- 
triefenden indolenien kleinen Gewerhsmannen, Er will 
einen Unterstützungaverein für zahluogsunfahlge Tischler. 
meister grunden, Seine Tochter Mizzi, die ihrem Vetter, 
dem Sohne Josef Bollmann's, Liebe vortauscht, ist ein 
sFrüchtle und gebt mit einem Schauspieler durch, sein 
Sohn Robert ist ein Taugenichis und geht auf den Vater 
seiner Braut, die dem Liederlichen den Laufpass gab, mıt 
dem Messer los, als jener ihn einen Vagsbunden helsst. 
Nur das dritte Kind, eln bescheidenes Ascheubrodel, von 
den hochfahrenden Eltern verkannt, oflenbart sich zum 
Schloss als die Stütze ihrer gebrochenen und gelauschlen 
Eltern, Es ist schon von anderer Seile gesagt worden, 
dass »Familie Bollmann« eine nnverkennbare Familien- 
abnlichkeit mit Anzengruber und Karlweis (»Das vierte 
Gebote und »Der kleine Manne) aufweist, Aber wir finden 
doch so viele ergeogeartete Einzelzuge, und der dramati. 
sche Faden ist so verstandoissvoll und einheitlich ge- 
sponnen, dass nicht einmal der Gedanke an hegangtne 
Plagiate aufkommen kann. Fınu Baumberg ıraue geirost 
ibrer eigenen schopferischen Kraft, Sie hat sich uns als 
ein starkes Talent geoffenbart, das ganz aus Eigenem zu 
schöpfen vermag, Der zweile Act ist der beste. Die 
Vereinsversammlung im dritten Acte ist kösilch com- 
ponirt und wiıkte bis auf die Übermassig hinnusgezogene 
Scene zwischen Robert und seiner Braut ausgezeichnet. 
Der letzte Act mil seiner übermassigen Simmungsmalerei 
bedarf energischer Striche. Gleich der »Liehesheirate 
endet auch »Familie Bollmaona nicht ia hergebrachter 
Weise mit einem wirksamen Actschluss. Die Handlung 
verrinnt eigentlich in den Sand. Der beirogene Tischler 
wird wohl ein anderer Mensch werden, wenn er die 
nothige moralische Kraft besitzt, aber über das Schicksal 
der beiden Kinder sind wir ım Unklaren gelassen. Ge: 
spielt wurde vorzüglich. Das Stadttheater besitzt heute 
unleugbar das geeigneiste Ensemble für das Volkestück. 
Froden verkörperte den polilisirenden Tischler trefflich; 
als seine Kumpane assistirten ibm Rakowilsch als 
bohmischer Sarglischler und Herr Zwerenz. Die Frau- 
leins Nicoletli und Linsbauer sowie Herr Godai 
einerseits, Fraulein Mayer und Herr Stöhr andererseils 
brachten die Geschwister wirksam zur Darstellung. Direclor 
Müller-Guttenbrunn hat mit der Aufführung dieses 
Volksstückes, das in seiner Haupifigur den gangbaren 
Typus des Wiener Pfahlbürgers scharf zeichnet, der, statt 
ıedlich zu arbeiten, über die verderbliche »Concurrenz« 
donneit, einen glanzenden Beweis von Vorurtheilslasig- 
keit geliefert und ведет Repertaire ein überaus bübnen- 
fabiges, gesundes Tendenzstück einverleibt. 


3. Pauly & Sohn 


k. п. k. Hof- Bettwaaren -T.ieferanten 
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Problem Nr. 1206 


Von А, Е, Mackenzie (sOlago Witness«) 
Schwarz. 
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Weiss setzt in zwei Zügen mat 


NOTIZEN, 


DER WIENER SCHACHCLURB übersiedelt am 
1, November in sein neues Heim: T, Wallnerstrasse 9. 

DR. Н. POLLACK (eAliquis«) hat in der Zet: 
schrift Der Romanlesere in Prag eine reichhaltige Schach- 
spalte eroffael, 

IN SANTIAGO, Chile, wurde auf Anregung von 
Dr, Е. Р. Doclos aus Frankreich ein Schachelub ge- 
gründet, der schon 67 Mitglieder zahlt. 

ADOLF ALBIN, der gegenwartig wieder in Wien 
weilt, gab am 21, September eine Vorstellung im Simultan- 
spiel, combinirt mit zwei Partien, ohne Ansicht des Brettes, 
Er gewann sechs Partien, verlor fünf und machte acht 
unentschieden 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“. 


Das vallkommenste der existirenden Schmiermittel, voll- 
kommen elnin- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 95 kr, 


Haupt- Depot: S. Mittelbach 
Wien, 1. Hoher Markt В, Palais Sina. 


M. LORENZ & SOHN 
ОМ MOHREWM, © нна 08. 
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Im Verlage der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
ist erschienen: 


LUIGI BARBASETTI 


EHREN-CODEX. 


Unerspizt 
nnd den Öslerrelchisch-nngarsehen Dragon angorasst 


Gustav Ristow 
к. з. К, Hauptmann und Fechtlehre к.т. К. Militär- 
Fecht- uud Vurnlebrercurs zu Wiener-Keustadt 


Inhalt, Vorwort: Zur Duellfrage. — Vom Gentleman 
und vom Rechte des Walfengebrauches. — Verhalten 
des Beleidigten (Forderung). — Verhalten des Belei- 
digers (Annahme oder Ablehnung der Forderung). — 
Aufschub in der Austragung der Angelegenheit. — 
Verhalten der Vertreter, — Ueber die Beleidigung 
im Allgemeinen, — Classification und Abstufung der 
Beleidigung. — Wahl der "Waffen — Von der Genug- 
thuung, Entschuldigung u s, w. — Von der Ablehnung 
des Duells. — Stellvertretung — Verweigerung des 
Deel — Specielle Folle. — Bedingungen, Normen etc. 
{шг den Zweikampf. — Vom Zweikampfe. — Pflichten 
des Kamplleiters.— Pflichten de: Secundanten wahrend 
des Kampfes. — Von den Ueberiretungen der Kampf- 
regeln. — Rechte des ОпеПацеп im Kampfe — 
Allgemeine Normen, — Pflichten des Arztes wahrend 
des Kampfes. — Das Duell auf Pistolen. — Kampfplatz, 
Waffen und Munition, — Vom Duelle mit festem 
Standpunkt. — Das Pistolenduell mit Avance. — 
Abnormale Duelle. — Ueber Schiedsrichter und 
Ebrenrath, — Ehrenrath, — Anhang, (Von den auf | 
die Austragung der Angelegenheit bezugnehmenden 
Documenten.) 


Elegant gebunden: Preis fl. 2.— = Mk. 4.—. 

WÉI Gegen Einsendung des Betrages an den Verlag 

der sALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG«, Wien, 

I. Annagasse $ (St, Annshof), erfolgt die Zusendung 
franco. 


21. OCTOBER 1899.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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LITERATUR. 


FUR RADFAHRER. Kleines Handbüchlein, ver- 
fasst von Dr, J Hoffoung. Berlin 1897. (А. Goldschmidts 
Verlag.) — Ein gutes, kleines Vademecum für radelnde 
Herren und Damen. 


JAGDKALENDER 1900, von Raoul Ritter von 
Dombrowski. (Maritz Perles' Verlag, Wien.) — Der vor- 
liegende XXII. Jahrgang des Kalenders erscheint іо der 
altbewahrten Form. Sein Inhalt ist noch durch einen zeit- 
gemassen Artikel des Herausgebers, »Die Hirschbrunfte 
und еісе Tabelle »Notizen über gesellschaltliche Jagden« 
vermehrt. Preis des Kalenders fl. 1:80. 

GOLDJAGER. Roman von Auny Wothe. Mit einer 
Phototypie der Verfasserin. Chemnitz 1899. (В. Richter’s 
Verlag.) — Die Verfasserin hat sich schon dorch meere 
Schrilten (wie »Snses, »Haidezanber« etc.) Freuude 
erworben. Ihre Novität ist wieder ein interessanter Roman. 
Der Verlagshandlung gebührt das vollste Lob für die 
elegante Ausstatlung, die sie dem Buch sowohl in Hin- 
sicht auf Papier, auf Druck wie auf den Einband zurheil 
werden liess. 

VOM ZUSTANDE des Menschen kurz vor dem 
Tode. Von Dr. med. Е. Hornemann. Achte Auflage 
Zehnles Tausend, Golha 1898. (Gustav Schloesmann's 
Verlag.) — Ueber den Zustand des Menschen nach dem 
Tode ist schon viel debattirt und veröffentlicht worden. 
Hier ist einmal eine Sebrift, фе sich mil dem Zustande 
wor dem Tode, also mit einem Thema beschalligt, das der 
sicheren Beobachtung erreichbar und auch für Jeden inler- 
essant ist, Preis der Broschüre 80 Pie, 

WILLKOMMEN! Illustrirte Unterhaltungsbiblio- 
thek, Erzahlendes чай Belehrendes von namhaften Schrift 
stellern. Berlin-Leipzig, (Erost Briokmann's Verlag.) — 
"Wıllkommene ist eine Sammlung gediegener Erzab- 
lungen, Allerleia etc. Soeben ist der Band £ des dritten 
Jabrganpes ausgegeben worden. Er enthalt den Anfang 
von Artbur Zapp's Roman: »Die Grafen von Huchenaus, 
weiters eine humoristische Erzählung: »Das Spukbause 
von Maximilian Böttcher, einen interessanten Aufsatz über 
den bekannten Physiker Tesla und verschiedene andere 
Geschichten und Nachrichten. Ein Band »Willkommen« 
kostet ia Halbleinen 50 Pfg., Ganzleinen 60 Pig. 

DIE FAHRT in's romantische Land. Bilder ans 
der sachsisch-bohmischen Schweiz, umkranzt mit Stim- 
mungspocsien von Ludwig Hamann, Dritte Auflage. Wohl- 
deile Ausgabe. Leipzig. (Verlag der Gutenberg-Druckerei.) 
— Mit einem Lande voll der grossarligsten Wunderwerke 
der Natar und wie kaum ein anderes reich an romanti- 
schen alten Bauwerken, Brücken und Burgen wird man 
durch dieses Buch bekannt gemacht. Ез ist dies ein 
Album von 28 Bildern. Von leizieren seien nur einige 
erwahnt, wie die Banteibrücke, der Amselfhll, Schlons 
Hohualein (ein wunderbares, all-chrwürdiges Bauwerk), 
das berühmte Prebischthor, Bielathal und die Hercules. 
saulen Die hübschen Randverzierungen sowie der Ein» 
band des Albums machen sich sehr got, 


VERZEICHNISS sammtlicher Postorte In Deutsch- 
land und Oesterreich- Ungarn, Von Hermann Heller 
Stuttgart 1699. (Greiner & Pfeifer’s Verlag.) Dritte, ve 
hesserte Auflage. — Dieses sebr praklische Buch enthalt die 
Namen der Orte mit einer Postahstalt, mit Angabe des 
Landes, der Provinz, des Bezirkes u. а. W., In denen sie 
liegen, sowie der Lage jedes Ortes auf der In Tarifzonen 
(Entfernungs-tufen) eingetheilten Karle; bieza eine Tax- 
quadratkarte der deutschen und osterreichisch -ungarlschen 
Postgebiete mit Zonengrenzen und einem Tarif zur Berech- 
nung des Porlosfür Packel-und Werihsendungen von und nach 
sammtlichen Orten, zum Gebrauch in jedem Опе einge- 
richtet. Zugleich wollsiandiges Orlsverzeichniss, zu des 
Verfassers »Pusthandbuch für die Geschaftswelte. Preis 
950 Mark. 


ROMAN: und Novellenschalz, 
besten Romane und Novellen aller N: 
zehn Таре erscheint ein Band, 
Leinwand gebunden 75 Pig. München und Wien 1899. 
(Rudolf Abt's Verlag.) — Die Bande 13, 14 und 16 
obiger Romanbibliothek sind erschienen; sie enthalten 
gleich ihren Vorgängern sehr hubsche Schriften, die wohl 
Jedermann gefallen werden, Es sind dies: in Band 19 
»Die Nonne von Ghiocenis und andere romanische Ge- 
schichten von Adalf Flachs; in Band 14 »Versohnta und 
"Маа Johannes, Novellen von Е. von Putz; in Band 10 
"Milianes, Roman von Melati van Java, (Erster Band.) 
Angesichts des bisnun Gebotenen ist es wirklich au 
wünschen, dass das neue Unternehmen, der »Roman- und 
Novellenschatze, verdiente Beachtung finde. 


Eine Auswahl der 
ionen Alle vier- 
Preis fur den Band in 


DIE KAISERFAHRT durch's heilige Land Von 
Ludwig Schneller, Siebenle Auflage. Leipzig 1899. (Н. G. 
Wallmann’s Verlag.) — Zur Tbeilnahme an der soffi- 
ciellen Bestfahrte, deren Gaste zur Einweihung der Er- 
löserkirche in Jerusalem am 31. October 1898 amtlich 
eingeladen wurden, ward auch ein Vertreter des Syri'schen 
Waisenhauses in Jerusalem aufgefordert, und diese Ver- 
tretang wurde Pastor Ludwig Schneller, dem Verfasser 
des vorliegenden Werkes, übertragen, Er begleitete das 
deutsche Herrscherpaar auf seinen Wegen in Jerusalem. 
In seinem Buche beschreibt er die damaligen festlichen 
Tage эп der genannten Stadl und die wichtigsten Statten, 
welche die zahlreichen deutschen Gaste aufsuchten, Den 
Text beleben sebr zahlreiche Illustrationen. Der Preis des 
carlonirten Buches betragt 3 Mark 

«IM BERGHAUSE,« Bertha von Suliner, Berlin 
1900. (Albert Goldschmidt's Verlag.) — Den 81 Band 
der beliebten »Bibliothek für Haus und Reises von Gold- 
schmidt bildet die ausgezeichnet geschriebene, jetzt in 
dritter Auflage erscheinende Novelle »Im Berghansee. Wer 
dieselbe noch nicht kennt, dem sei die feinempfundene 
Erzähluag in ihrer wunderbaren Harmonie als wahrhaft 
genussreiche Lectire anempfoblen. Der Preis des ge- 
hefteten Bandchens heiragı 50 Prg. Noch eine andere 
Novelle aus der Goldschmidt’schen Bibliothek sei hier als 
empfehlenswerh erwahnt, umsomehr, als sie in einem 
Band mit einer hübschen Erzahlung vereint ist: „Schwere 
Bürde«, Novelle von F. L. Reimar, und «Бет rechte 
Brantigame von Helene Stokl; sie sind ın dem letzt 
erschienenen Band (89) der genannten Sammlung ent 
sehe 


WIE WERDE ІСН ATHLET? Aufklarungen 
über eine zu ungewöhnlicher Korperkraft führende 
Lebensweise, Von Milon jun. Leipzig. (А. F. Schläffel's 
Verlag) Preis 1:50 Mark. — Das vorliegende Werkcben 
wird die Freunde des Krafisports lebhaft interessiren 
Es werden іа dem Buche die Erfabrungen eines be- 
deutenden Professionalathbleten der Jetztzeit niedergelegt 
sowie die in langjahrigem Training erprobten Vorschriften 
über Lebensweise, Nahrung etc, welche dem mensch- 
lichen Korper uberraschende Kraft za geben geeignet 
sind. Diese Ausfuhrungen sind mit einem historischen 
Rückblick sowie mit einer Reihe von Portrats wnd 
Illustrationen verbunden, welche die vielgestaltigen Trios 
der modernen Athleten recht anschaulich darstellen, Das 
Buch ist durch jede Buchhandlung oder direct vom Ver- 
Jeger A. Е. Schloffel in Leipzig zu bezichen 

LEITFADEN fur Aquarien- und Terravienfreunde von 
Dr. Е. Zernecke. Berlin 1897. (Gustav Schwidt'a Verlag.) — 
Ein grosses, sehr ausführliches Werk über Einrichtung, 
Pflege und Besetzung von Süss- uud Seewasseraguntien 
und Terrarien, das kein Freund von dergleichen Anlagen 
sich zu beschaffen versäumen sollte. Er dürfte kaum ein 
anderes, ebenso umfasserdes und zweckmassiges Buch 
finden, dessen Eintheiluog und Auffassung zugleich so 
richtig ist. Speciell wor es fast ein Bedürfnis, den vielen 
Neueinführungen von frendlandischen Fischen, Amphibien, 
Reptilien шод Pflanzen nahere Betrachtungen ihrer Nalur 
geschichte und Pflege zu widmen, weil die den betreffenden 
Interessenten zugangliche Literatur in dieser Hinsicht noch 
nichts alle die Anfragen und Wünsche des Publicums Ве» 
driedigendes gebrachl hal. In Folge dieses Mangels sind 
schon viele werihvolle Objecte allein aus Unkenntnis, 
durch unzweckmassige Behandlung zu Grunde gegange 
Durch das vorliegende Werk dürfte dieser Mangel be- 
hoben sein. Sehr eıwunscht werden dem Publicum auch 
die beiden sorgfältig heurheilelen Capitel: "Trubes Wasser 
im Aquariuma und die »Krankheiten der Fische, Am- 
phibien und Reptilien sein, Die 118 Illustrationen sind 
vorzüglich, der Druck gross und angenehm Der Preis 
von 5 Мат: ist also wahrlich nicht zu hoch gegriffen. 


DIE DACHSBRACKE. Kynologisch - jagdliche 
Studien. Von б. Griünbaner. Nevdamm 1899. (J. Neu- 
mann's Verlag) 4 Mk. — Verfasser gibt io dem vor- 
liegenden Werk eine ausführliche Aufklärung uber die 
Bezeichnung »Dachsbracke« sowie über die Verwendung 
dieser Race beim Jagdbetriebe, hauptsachlich zu dem 
Zwecke, um endlich die vielen irrigen Ansichten über 
die „Dachsbracke« einmal soweit wie möglich auf die 
richtige Bahn zu leiten, In der Einleitung führt uns der 
Verfasser das Terrain vor Augen, auf welchem die Hunde 
zu arbeilen haben, und zeigt, wie sie demenisprechend 
beschaffen, gebaut sein müssen, Weitere СарИе! handeln 
von der Zucht, der Erziehung, Ablührung, Schweissarbeit 
mit der Dachsbracke ete., Alles vorzuglich und genauestens 
beschreibend; auch Prufungssuchen sind erwahnt, Das 
Buch ist mit 18 pholopraphischen Abbildungen von Dachs- 
bracken und mit Vignetten, Randverzierungen und drei 
Abbildungen nach Federzeichnungen des Verfassers ge- 


schmuckt. — Eine andere Novilat aus demselben Forst- 
und Jagdverlag ware ebenfalls in weitere Kreise der 
Jagerwelt zu empfehlen, namlıch »Die zahme Fasaneriea. 
Leitfaden für den angehenden Fasanenzüichter und Freunde 
des Fasanensporis, Von Johann Hlawensly, bearbeitet 
von dessen Sohn Berthold Hlawensky Es ist dies em 
techt nützliches, leicht verstandliches und anschaulich 
illastwirtes Buch. Preis 1:50 Mk. 


IM REICHE DER CYKLOPEN. Eine populäre 
Darstellung der Stahl- und Eisentechnik Von Amand 
Freiherrn von Schweiger-Lerchanfeld. Mit 855 Abbildungen. 
Vollstandig in 30 Lieferungen à JU kr. In Original-Pracht- 
band 10 A. 50 ke, (A, Hartieben’s Verlag in Wien) — 
Das ausgezeichnete Werk hat gehulten, was es versprochen 
hatte. Von schier monumenlalem Umfang, in ebenso reich- 
haltiger als gediegener Ausstatlung liegt es nun vollendet 
vor, geschmückt mit 805 Abbildungen, welche in be- 
wondernsweriher Vielseitigkeit dem gediegenen Texte zur 
Folie dienen, Es gibt kein zweites Werk dieser Art. Ез 
nennt sich „Eine populare Darstellung der modernen Stabl- 
und Risentechnike und bietet als solche in der That езп 
uhersichtliches Compendium dieses Zweiges menschlicher 
Thatigkeit, Der Verfasser konnle sich, wie er im Vorworte 
bemerkt, auf die werkihalige Mithilfe der Fachkıeise und 
grossen Etablissements stützen, worauf die Zuverlassigkeit 
dieses Werkes beruht, Am gelungensten sind die Abthei- 
Jungen »Bruckenbaus, aRisenschiffbaue und »Kriegs- 
artikels, Aber auch die einleitende Abtheilung »Stah] und 
Eisen: behandelt den schwierigen und weitläufigen Stoff 
in erschöpfender Weise. In der Schlussabtheilung, »Die 
Verkehrsmittel zu Landes, finden sich umfangreiche Ab- 
handlungen Ц 
ist namentlich letzteres Сарце1 brillant illostrirt. 
scban sind die zahlreichen Vollbilder, wie deno überhaupt 
die Illusteirung als mustergiltig hervorgehoben werden 
muss. Das treffliche Werk, an welchem der bekanute Ver- 
fasser all sein Konnen eingesetzt hat, wird zweifellos die 
ihm gebührende Verbreitung finden, Die Tausende und 
Tausende, welche dem veisernen Gewerbes feruestehen, 
werden aus der zusammenfassenden Darstellung die an- 
regendste Belehrung erfahren, 

AUS ZWEI LAGERN. Kriegsroman aus den 
tussisch-lürkischen Kampfen von 1817—1878. Von Carl 
Canera. Jena 1899. (Hermann Costenoble’s Verlag.) 10 
zwei Banden, Ein grosser, schwungyvoll geschriebener 
Roman, der nicht nur durch die eigenartige Haupthand 
lung ап und für sich, sondern auch dadurch geeignet ist, 
Interesse zu erwecken, duss der Leser durch ihn in gar 
manche fremde Gegend geführt wird, Vieles kennen lerat 
und ein gutes Bild einiger Episoden aus den oben ge- 
nannten Kampfen bekommt, Die Geschichte Ist im Kurzen 
folgende: Herr Kantner ist Topogruph im grossen General- 
stab in Berlin. Auf unerklärliche Weise gelangen Plane 
einer deutschen Festung nach Russland, man erfahrt dies, 
eine Untersuchung wird eingeleitet, der Verdacht fallt auf 
den — unschuldigen — Kuniner; es verkehren namlich 
Russen in dessen Haus — indess, es ergeben sich keine 
Beweise, er kann nicht verurtheilt werden, verliert aber 
seine Stellung. Dies bedeutet selbatverstandlich einen harten 
Schlag für iho, Ihm selbst ist die Suche unerklärlich; 
doch һер! er einen onbestimmien Verdacht gegen einen 
jetet plotzlich abgereisten Russen, den politischen Agenten 
Wasselew. Kuniner selbst kann gegen denselben nichts 
unteroehmen, da bietet sich ihm Otto Waldt als Helfer 
їп dieser Lage an. Olto Waldi war schon In frühen 
Jahren viel mit der Familie Kuntver beisammen gewesen 
und nach dem Tode seines Vaters wurde er dort — ganz 
besonders von Mutter Kuniner — als Sohn behandelt. 
Schon вей Langem beis er Feodora, die аЦеге Tochter 
des Hauses, und das batte Kuntoer vor einigen Jahren 
veranlasst, seiner Tochter und Oito Waldt jeden inlimen 
Verkehr mil einander zu verbieten; als hierauf das Gegen- 
theil seiner Absicht eintrat, verbot Kuntner dem Otto 
Waldt, diesem jungen, vermogenslosen Handlungscommis, 
dem er nie die Tochter zur Frau gegeben hatte, sein Haus 
vollstandig. Derselbe Quo Waldt ist num entschlossen, 
um seiner Feodora willen dem alten Kunfner, von dessen 
Rechtschaffenheit er überzeugt ist, beizustehen. Er will 
dem Wasselew nachreisen uod ihn zum Gestandniss 
zwingen, Der Roman führt nun aus, wie es dem jungen 
Waldt nach vielen Abenteuern und Versuchen endlich 
gelingt, das erhoffte Ziel zu erreichen. Durch die Reisen 
im Orient (Оно verdingt sich hei Wasselew, dem russisch. 
türkischen Doppel-pion, als Diener) wird man mitten auf den 
Schanplatz der 1877er Kampfe geführt, Es werden da gar 
viele Erlebnisse їп anziehender Weise geschildert. Das 
ewige Wechteln der Umgebung verleiht der Handlung 
und den Schilderungen grossen Reiz, 
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Regulirschraube 


In allen Fallen wird Ersparnis an Gas von mindestens 20% 


20., garantirte Gasersparniss 


gewährleisten die Anschaffung und Anwendung unseres: 


und der dazu gehorigen 


die Flomme nicht mehr verbrennen kann. Die 


Wien, I. Friedrichstrasse 6. 


MT Vertreier in allen Orten mit Giasanstalten gesucht. wg 


welche, auf jede Flamme passend, aufgeselzt wird. Der 


list der Fiamme nut so viel Gas zuströmen, als diese zur hochsten Lichtentlaltung braucht, daher alle mit 
Regulirachrauben versehenen Flammen sparsamer und ausserdem garantirt 
Dabei wird jeder Glühstrumpf bei Anwendung der Regulirschraube dauerhafter, 


garantirt oder es werden die Apparate kostenlos eulfernt. — Prospecte gratis nnd franco. 


Gesellschaft für Gas-Spar-Apparate in Berlin. 
Greneral-Vertretung für Osesterreich-Ungarn 


hebt den hohen Rohrendruck anf, der ein Ausstromen von Gas aus der Gasflamme zur Folge hat, welches 


heller brennen als bisher. 
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BRIEFKASTEN, 


В. О. m Wien. — In Baden-Baden fanden im Jahre 
1810 des deutsch - Iranzosischen Kıiegen wegen keine 
Rennen statt. А 

W. S. io В. — Vederemo wurde zu Ende 1880 Гог 
das Derby des darauffolgenden Jahres, in dem er dann den 
Sieg davontrug, mit 6:1 ansgehoten. 

Е. v». В in Budapest. — Das kaiserliche Hofgestüt 
Kiadrub hat das Oesterreichische Derby nur einmal ge- 
wonnen, und zwar 1872 mit Drum Mayor 

1. В. in б. — Der erste deutsche Rudertag wurde 
im August 1889 їп Frankfurt а. М. abgehalten Die 
Gründung des Deutschen Ruder-Verbandes erfolgte auf 
dem zweiten Ruderlage am 19. Marz 1883. 

»BILLARD« {а Wien — Der von Ihnen angegebene 
Stoss zahlt 9 Painis sschlechts, weil der fremde Hall ge- 
toffen wurde Ware dies nicht der Fall gewesen, so 
wurde der Sloss 19 schlechte zu rechnen sein. 

GF. Е. H. in М. — Niche? nahm dreimal am 
Jubilaums-Preia in Wien teil 1890 siegte er gegen 
spirant und Aranyka, 1891 unterlag er gegen Wearher, 
1892 wurde er Drilter hinter Æspoir und Primis ZZ. 

R. S. in К. — Tartan Banner, die Нетто Nicolaus 
von Luczenbacher gehörige Mutter von Zdselös, dem 
Stephans-Preis-Sieger, wurde 1898 um 70 Guineen aus 
dem Vollblutmaterial des Mr, Н. Heasman angekauft. 

K. W. in Hannaver. — Die sechs Pferde, welche 
im Oesterreichischen Derby 1893 zu Fall kameo, waren 
Douglas, Aaen, Мет тағай, Lustkandl, Kosma und 
Fenegyerek. Das Ziel passirien арыз, Ausmarker, Adonıs 
und Hardt 

P. P, in Oedenburg. — Mindig startete im Wiener 
Criterium 1897, das er gegen Doria, Ліпу und 
Eigentlich gewann, nicht als Favorit. Sein Statipreis betrog 
vielmehr 7:1, wahrend Doria Favorit zu dem Course 
lem 

»LAIEe in Baden, — Buggies nennt man jene 
kleinen amerikanischen Wagen, deren überaus zarie, feine 
vier Rader aus Hickoryhola nur ein kleines, rechteckiges 
schwarz lackırtes Kistchen tragen, auf dem zumeist blos 
eine einzige Person Platz hat 

W. v, A. in Prag — Adams verbleibt auch im 
kommenden Jahre wieder in seiner Stellung im 
den Trainers John Reeves, Rumbold wurde gi 
wieder als erster Jockey fur den er Stall eng: 
W. Smith kehrt nach Deutschland zurück. 


` GRAF В, їо Hannover, — Von 1892—1896 stand 
atela St. Simon wertaus an der Spitze der durch "re 
Nachkommen erfolgreichen englischen Vaterpferde. Die 
Gewinnste seiner Kinder beliefen sich in diesen Iünl 


Jahren auf nicht weniger als 928 705 Pfund Sterling. 


K. Jin 2, — Das Schrecken des Rehwildes 
eine so haufig festzustellende Thatsuche, dass darüber 
kein Wort zu verlieren noihig ist. Seltener und im 


befremdend ist дав Schrecken 
nomentlich bei Thieren fest- 


vollsten Sinne des Wortes 
von Rothwild, das bisher 
gestellt wurde, 


С, B. jo Moskau. — Аш diesjährigen Krakauer 
Derby nahmen zwei Pferde des Fursten Lubomiraki (heil, 
und zwar Sac-a-Papier unter Н. Madden und Tempete 
unter Ratcliffe. Der rusische Sportsman erklarle, mit 
5ас-д- Раріеғ gewinnen zu wollen, doch endete dieser 
Hengst ebenso wie seine Stullgenossin unplacltt, 


sPARI« in Budapest, — Das siritige Rennen 
war der Rendenz-Preis 1996, Es gub zuerst einen falschen 
Start, bei dem Kosma, Bentinch, Torsador, Benoitan und 
Poltigeur die ganze Bahn durchliefen. Am eigentlichen 
Rennen, welches Zrofonent gegen Gomba und Voltigaur 
gewann, nahmen dann Холла und Zenünck nicht ей, 


R S. in Baden. — Vor dem osterreichischen Derby- 
meger von 1890 hat ea bei uns schon ein anderes gutes 
Pferd gegeben, welches Aspirant hiess. Es war dies ein 
im Jahre 1869 geborener Auccaneer-Sohn im Besitze des 
Grafen Kilmän Srechtnyi. Dieser Aspirant gewann 
mehrere grosse Rennen, darunter den Stanispreis 11, Classe 
in Budapest, 

F. Н. in Wien. — Sie meinen wohl den Triesting- 
Preis in Kattingbrunn, in welchem die Siegerin Highest 
time ihren wenigen Auhangern die Quote von 104:5 
brachte, Im Preis von Leobersdorf siegte die Stute Seiner 
k. und К. Hoheit des Herren Erzherangs Otto namlich 
wicht, sie komle nur Dritte hinter Zeader und Mon 
plaisir werden, 

У. С. in Mailand. — Spoford hat die Champion- 
ship von Europa in Baden 1595 gewonnen, Im ersten 
Stechen siegte damals Хауг (Tot : 28:5), das zweite 
gewann Spoford (Tot: 10:5), der dann auch im dritten 
(Tot.: 19:5) und im vierten Stechen (Tat.: 8:5) siegte. 
Im zweiten Stechen erzielte Spo/ford seinen europaischen 
Record von 2: 15°, 

L TH. in Wien. — Rittmeister Feodor von Zubovics 
begann seinen hekannlen Distanzritt Wien— Puris im Jahre 
1874 am 35. October und beendete ihn am 9. November. 
Die damals von ihm gerittene Stule Caradoc gehörte dem 
Besitzer des Schlosses Erlaa, Herrn Bäuerle. Sie ist, 
nachdem sie vom Grafen Emanuel Andrassy angekauft 
worden war, eingegangen, 

Н. К. in Wien, — Ihre Frage lasst sich heule 
nach nicht beaniworlen. Da aber Soó іш kommenden 
Jahre bisher eben nur im Nemzeti ein Engagement hat, 
ist es mehr als wahrscheinlich, dass er gerade fur dieses 


Rennen eine eingehende Vorbereitung erhalten wird. — 
Liti ist sowohl im Oesterreichischen als im Ungarischen 
Stutenpreis' 1900 lauf berechtigt, 

O. KL, in Prag. — Im Jahre 1883 wurden in Wien 
im Ganzen 92 Renntage abgenalten, und zwar sieben ‘m 
Frühjahte, аепп иш Sommer, ein Extratag іт August und 
fünf im September. In Budapest erstreckle sich in jenem 
Jahre die Rennseison auf 11 Tage, namlich auf einen 
Fruhjahrs-Renntsg, fünf Renntage im Sommer, einen 
Exiratag im Aogust und еш vierlagiges Meelivg іш 
October. 

К. W. in Triest. — Der Versuch einer Eiseubahn- 
fahrt mitlelst Segel, das ist einer Fahrt auf einem mt 
Segeln ausgeruslelen kleinen Schieneuwagen, wie ihn die 
Eisenbahnagbeiler mit Handbetrieh in Gebrauch haben, 
Le aes SAs Ayao, Speciell wurden solche Fahrten 
` Siebzigerjahren aul der Cansas-Pacificbahn in 
Amerika eine Zeitlang stark eullivit und dabei sebr 
grosse Geschwindigkeiten erzielt. 

RITIM. GF. I in Graz, — Don erschien zum 
letzten Male in der Grossen Salzkammergut-Sieeple-chase 
ia Gmunden 1894 in der Orflenilichkeit. Кт war damals, 
nachdem er lange Zeit sehr gut im Rennen gelegen war, 
au Fall gekommen und halie sich den linken Vorderfuss 
gebrochen. Eio Heilungsverauch gluckte, und oun ist Don 
in dem Gestüle Nädasd-Ladany des Grafen Thomas Nádasdy 
als Halbblutbeschaler aufgestellt 

GRAF E. ST. in Meran. — Der beste Hoch- 
sprung mit Schlittschuhen auf dem Eise, der bis jetzt 
verzeichnet wurde, ist 3 Schuh 18/, Zoll, das sind 96 Centi- 
meter, gesprungen von А. F. Camacho zu New-York am 
9. Febıuar 1288. Mit Rollschuhen ist derselbe Eislaufer 
am 5. Marz 1885 zu Green Point auf Long Island 3 Schuh 
64, Zoll — 108 Centimeter hoch gesprungen. Beide 
Leistungen sind anerkannte Weltrecords 

»ZUCHTER« in W. — Trevillian, der im Gestüte 
Haidbof aufgestellte Deckhengst, stammt von Young Jim 
—Miss Kitiridpe v, Gambetta, Young Jim ist ein Sohn 
von George Wilkes, einem der beruhmtesten Varerplerde 
Amerikas, zu dessen Nackommen u. A. Alcanlara, 
Alcyone, Bourbon Wilkes, Gambeita Wilkes, Gen. Wilkes, 
Guy Wilkes, Harry Wilkes, Ze Bird, Onward, Patchen 
Wilkes, Red Wilkes, Simmons und Wilton zahlen, die sich 
sammtlich selbst schon als Deckheogste einen gulen Namen 
gemacht baben, 

"TAUCHER« ш Wien. — Der Wellsecord im 
Wassertauchen ist gegenwertig 5:05, sage und sebreibe: 
fünf Minuten und fünf Secunden! Diese Leistung ist во 
colossal, dass sie wohl nicht во bald mehr überbolen 
werden wird. Der Mann, welcher dieselbe am 26. Janner 
1897 m Melbourne zuwege brachte, ist der australische 
Meisterschwimmer Charles Cavill, Die vorhergebenden 
besten Zeiten waren 4-46}, (Professor Enoch am 28. Marz 
1896 in Lowell, Amerika), 4: 351, (Professor Beanmont 

п 16. December 1898 in Melbourne) und 4: 29%], (James 
іпосу am 7, April 1886 in London). 
aWETTE« in Pest. — Das englische Derby hat bisber 
noch kejo Rennstallbesitzer dreimal in ununterbrachener 
Reihenfolge gewonnen, Zwei Jahre nacheinander fiel dns 
grosse Zuchirennen seit 1780 in sechs Fallen ап ein und 
denselben Besitzer, und swar 1795 und 1796 an Sir 
F. Standish durch Spread Kaple und Didelor, 1804 und 
1805 an Lord Egremont durch Aannidal und Cardinal 
Beaufort 1809 und 1810 ао den Herzog von Grafton 
durch Popa und Whalebone, 1852 und 1868 an Mr. Bowes 
durch Daniel O'Rourke und West Australian, 1888 uud 
1899 an den Herzog von Portland durch Ayrshire und 
Donovan, endlich 1894 und 1895 an Lord Rosebery durch 
Ladas und Sir Visto. 


L. v, W, in B. — Als Stöber- und Apportirhund 
war der Spaniel seinerzeit bei uns in den Kreisen der 
sogenannten „Herrenjagere recht beliebt und unter der 


Bezeichnung Wachteihund auch in den Kreisen der Ве, 
tufsjager hie und da gehalten. Die Bestrebungen zur 
Wiedereinführung dieser Hunderace sind bisher.von wenig 
Erfolg begleitet, jedoch ist fur den Fall, dass sich. unter 
unseren Jagdherren das Interesse an den Spaniels wieder 
belebt, daran nicht zu zweifeln, dass sie hanfıger Jagdliche 
Verwendung finden werden. In Frankreich, Italien пей 
England ist das ın Folge der Thatigkeit von Specialelubs 
schon langeher wieder der Fall. 


5. М. ш Е. — Xara wurde für das Oesterreichische 
Derby 1900 seinerzeit nicht genannt — Fur das Deutsche 
Derby 19(0 wurden von oslerreichisch-ungarischen Pferden 
am 81. October 1898 gemeldet: Wälte, Betrüger, Capo Gallo, 
Higany, Reducer, Tippu-Tıpp, Trappist, Szüret, Bakonyer, 
Davensberg, Sternbusk, Tapolısa, Retour Chaise, Attila, 
Hamlet, Buluwayo, Catcher, Quäker, Pascha, Antonius, 
Felemás, Lysander, Pilatus, Semper idem, Alençon, 
Ritza Il, Pandúr, Geldermann, Longfellow, Savoyard, 
Estök, Arana. Balochard, Inca, Masodik, Cinquevalle, 
Cocker, Facios, Isasseg, Melfitano, Sobre, Topromene, 
Max, Cavalcanti, Idicab, Idicpri und Imorham, 
aSEGLER« in T, — Die tiefste Stelle їп den 
Oceanen, die man gemessen hat, war bis zum Jahre 1895 
eine in der Nahe Japans gelegene Tiefe vom 4855 Faden 
= rund A600 Meter. Nach einem vom Commandanten 
Balfour des englischen Schiffes Penguine erstaltelen Be- 
tichte wurde dann im Jahre 1895 eine Stelle entdeckt, 
deren Tiefe mehr als 4900 Faden == rund 9100 Meter 
betragt Diese liegt 60 Scemeilen nördlich von einem 
Punkte, wo Capitan Aldrich im Jahre 1888 auch die be- 
deutende Tiefe von 4498 Faden gefunden hatte, unter 


23 Grad 40 Minuten südlicher Breite und 175 Grad 
10 Minuten westlicher Lauge, Eine Beschadigung der 
Messleine machte die genaue Bestimmung der Tiefe vn- 
möglıch; bei 9000 Meter war aber jedenfalls der Grund 
noch nicht erreicht, К 

sFISCHER« in K — Sterleis verlangen ein Ge: 
wasser mitschlammigem Grund, weil sie sich ihre Nahrung 
mitielst Durchwühlung desselben verschaffen, wozu sip 
ibr eigenthümlich geformtes Maul in der enlsprechendsich 
Art befahigl, Wenn von Sterletzucht die Rede ist, so 
bezieht sich diese nur auf die Alesch), aber durchaus 
nicht etwa auf eine künstliche Gewinnung, ebensolche 
Befruchtung sowie Erbrulung des. Laiches, Trotz aller 
Bemühungen ist letzteres wohl einmal in Roland ge- 
Jungen, eme Aufzucht der Brat aber nicht, Die ganze 
Methode der Zucht dieser wertbvollen Fischart besteht 
also in der Beschaffung von Jungfischen, die in ent- 
sprechenden Gewassern unler den möglichst gunaligen Be: 
dingungeu grossgerogen werden. Ungarn und Croatien 
weisen eine Reihe von Gewassern auf, їп denen der Sterlet 
vorzüglich gedeiht. 

L. М. in G. — »Rond Skatings ist das Laufen 
auf Rollschuhen, die eigentlich kleine Velocipedes sind. 
Jeder Schuh ist ein kleines Fabrrad, bestehend aus zweı 
voreinander befindlichen Rädera: mit Pneumaticreifen 
Diese Rader tragen ein Gestell, auf dem sich eine Platie 
für den Fuss beindet An diese Plate wird‘ der Fuss 
geschnallt, gleichzeitig Inufen aber auch von dem Gestell 
zwei Schienen nach aufwäıts bis ober die Waden, wie 
bei Stelzen, und diese Schienen, zwischen denen def 
Unterschenke) zu stehen kommt, werden ober der Wade 
und unterhalb des Knies miltelst eines Riemens um deu 
Fuss herum befestigt. Auf solche Ait angeschuallı, 
halten diese Radschube vorzuglich, und der Trager kann 
auf jeder besseren Strasse genan wie der Schliltschuhlaufer 
auf dem Eise dahineilen. Dabei balt der Fahrende einen 
langen Stab in der Hand, den er abalich wie der Ski- 
laufer verwendel. 

S. Н. in R. — Weathercock wurde vom Grafen 
Emerich Hunyady im Jahre 1893 von Galaor—Weather 
gezogen, erschien als Zweijahriger im Mnidenrennen zu 
Wien 1895 zum ersten Mal auf der Bahn, hatte aber mt 
dem Ende nichts zu Ihun, Der Hengst wurde hierauf erst 
wieder ım Herbst in Budapest herausgebracht, wo er im 
Hatvaner Preis Bdtor, Dandár, Eihelswitha wad der 
Andere besigte, Er lief dann noch im Gunnersbunye 
Rennen in Wien, kounte aher nur Dritter hinter Bdior 
und Bentinck vor Gugerl und drei Anderen werden, Dreis 
jahrig debutirte er in den Produce-Stakes io Budapest und 
sirgle verhalten gegen Ruab'n, Drausepulurr, Pardon und 
Flugschrifft, beiheiligle sich dann am Oesterraichischen 
Derby und felerte einen glanzenden Slag über Gamache, 
Danddr, Voltigeur und fünf Andere. Їп Krakan erang 
der Hengst im Krakauer Derby nach hefilgalem Kaepie 
einen knappen Sieg gegen Proponent und Joschho, unterlag 


aber im Jubilaums-Preis gegen 2020 und beschloss seine 
Laufbahn als Dreijabriger mit einer Niederlage Im 
St. Leger zu Budapest, welches Ganache gegen Proponent, 


Bentinck пай Danddr gewann, Diese ubrrinschende 
Niederlage des Derbysiegers findet Ihre Erklarung In einem 
Unfalle, der Weathercock im Rennen erellte, Ala Vier: 
Jabrıger konnte Weatkercock erst im Herbst herausgebracht 
werden, wod zwar im Wiener Jubllaums-Preis, deo Zokio 
дереп Debutante gewann, wahrend Weathercoch, der nicht 
mehr der Schatten von einst war, sich mit einem schlechten 
deutten Platze bepnugen musste, 


К.о. k. Hof- und IS Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 
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I Vietor Silberer’s 
TRAINING DES TRABERS“ 
ДА м G s 
Zweite, ganzlich umgearbeiteta und auf den doppelten Umfang hereicherte Auflage. 
Dasselbe enthah ausführliche Darstellungen des amerikanischen Trainingsystemes von Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirte 
Sch.lderungen der Leistungen der hervorragendsten amerikanischen Traber. 
Preis A. 6.— = 10 М. 80 Pf. Gegen Voreinsendung des Betrages erfolgt Franco-Zusendung. Verlag der „Allgemelnen Sport-Zeitung“. Wien I. 
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